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 Sprengien-das Schiff. 


Ruſſen zerſtörten ihr geitrandetes 
Kriegeigiff. — Die Bewegungen 
der Japaner. — Sonft wenig 
Nenes vom Kriegsichanplas. 
Mufden, 21. Mai. Die auf 30,000 

Mann geſchätze japaniſche Hauptarmee 

bleibt ſüdlich von den ruſſiſchen Trup⸗ 

pen, welche Liao Yang decken, und 
dorthin in kurzen Abſtänden täglich elf 

Züge mit Truppen ſchicken. Daß die 

Japaner den Vormarſch eingeſtellt ha— 

ben, hat etwas Ueberraſchung verur⸗ 

ſacht, da jeder Tag des Zögerns vor 
einer Entſcheidungsſchlacht den Ruſ— 
ſen günſtig iſt, weil dieſe ihre Stel— 
lungen und ihre Streitkräfte fortwäh— 
rend verſtärken können. Die Regen 
der letzten Tage haben vermuthlich die 
japaniſche Artillerie in ihren Bewe— 
gungen gehindert. Die Bahn nach 

Ichitiau iſt noch im Beſitz der Ruſſen. 
Söoul, 21. Mai. Der japaniſche 

Konſul in Gen-San meldet, daß etwa 

300 Ruſſen die Ortſchaft Kan-Kow, 

40 Meilen von Gen-San, beſetzt und 

die Koſaken alles geplündert, die 

Frauen und Mädchen geſchändet ha— 

ben. Die Hauptmacht von 3000 Mann 

folgt der Vorhut. Die japaniſchen Be— 
amten bedauern, daß die auf der Oſt— 
küſte vorrückende ruſſiſche Truppen— 
macht ſo gering iſt, daß es ſich kaum 
lohne, ſie abzufangen. Unter den 

Brandſchatzungen haben nur die Ko— 

reaner zu leiden. Die das Stadtſchloß 

in Kan-Kow vertheidigende koreaniſche 

Beſatzung von 300 Mann wurde am 

Donnerſtag Abend um 7 Uhr von den 

Koſaken angegriffen, vertheidigte ſich 

aber und verlor einen Mann. Die Ko— 

ſaken zogen ſich nach zweiſtündigem 

Kugelwechſel zurück. 

Tokio, 21. Mei. Die Japaner ha— 
ben Kai-Chan beſetzt und die Ruſſen 
in der Richtung von Tachi-Chia und 
Newchwang verjagt. Die Japaner 
planen anſcheinend in der Umgegend 
von Kai-Chan eine Landung, um von 
dort aus Newchwang zu beſetzen und 
dann in Verbindung mit den anderen 
Heeren von dieſem Stückpunkt aus den 
Marſch auf Liao-Yang fortzuſetzen. 
Die Donnerſtag zu Taku-Shan ge⸗ 
landeten japaniſchen Truppen haben 
geſtern Abend um 7 Uhr in der Ge— 
gend von Wang-Ehi-Tung; —fieben 
Meilen von Zafu-Shan, eine feindli- 
he Schwabron in die Flucht gejagt, 
und den Hetman gefangen genommen. 
Der Feind hatte viele Todte, die Japa= 
ner feinen. 

Bizeadmiral Togo berichtet eine er- 
folgreihe Nefognozzirungsfahrt nach 
Port Arthur; die rufftiihen Kanonen, 
melche jofort auf die Schiffe gerichtet 
murben, richteten feinen Schaden an. 

E3 ift durchaus ficher, daß das ja- 
paniſche Schlachtſchiff Hatſuſe durch 
eine ruſſiſche Mine, welche zehn Meilen 
vom Ufer gelegt war, in die Luft ge— 
ſprengt wurde. Gegen die Verletzung 
des Völkerrechts durch Legung von 
Minen in neutralem Waſſer wird bei 
den Mächten Proteſt erhoben werden. 
Infolge des Unglücks ſind die allnächt⸗ 
lichen Umzüge mit Lampions einge— 
ſtellt worden. 

Am 25. Mai werden amerikaniſche 
Krankenpflegerinnen nach dem Hoſpi⸗ 
talſchiff Heraſhima gebracht werden. 

London, 21. Mai. Aus Kobe, Ja— 
pan, wird der „St. James Gazette“ 
heute telegraphiſch beſtätigt, daß der 
ruſſiſche armirte Kreuzer Bogatyo auf 
die Felſen in der Hafeneinfahrt von 
Vladivoſtok gerieth, und ſpäter von 
den Ruſſen ſelbſt in die Luft geſprengt 
wurde, damit er den Feinden nicht in 
die Hände falle. Das Schiff wurde 
erſt bor zwei Jahren in den Vulkan— 
Werken zu Stettin gebaut, war in je- 
der Beziehung modern eingerichtet und 
hatte 580 Mann Befagung. 

Nemchmwang, 20. Mai. (Berfpätet.) 
Ueber die Schladht und . den Rüdzug 
der Japaner auf Feng-Wang-Cheng 
find feine neuen Nachrichten eingetrof-= 
fen. Die japanifche Vorftöße in der 
Richtung bon Liao-Yang und Hai⸗ 
Cheng bezweckten aber, die Ruſſen zu 
veranlaſſen, ihren Schwerpunkt nach 
Norden zu verlegen und ſo den Japa⸗ 
nern die Gelegenheit zu bieten, ihre 
Vorbereitungen zur Eroberung von 
Port Arthur zu vollenden. Dorthin 
tmirb von hier au und bon Feng⸗ 
Mang-Cheng der Vormarfjc erfolgen, 
wobei das Schidfal der Yalu-Armee 
Nebenfache bleibt, da bie Japaner fh 
im Belit von Port Arthur und in ber 
Herrfehaft' auf dem Meere alö Herren 
der Situation fühlen. Die Hügel auf 
der Sandzunge zwifhen Talien-Man 
und Kin⸗Chau⸗Bays werben bon ben 
Japanern mit Schnellfeuergeſchützen 
geſpict, um einem Ausfall der bela— 
gerten Garniſon zu begegnen. 

St. Petersburg, 21. Mai. Die Re⸗ 
gierung hat Nachrichten erhalten, wo⸗ 
nach General Stöſſel einen erfolgrei⸗ 
chen Ausfall aus Port Arthur gemacht 
und die Japa:.er mit über 1000 Mann 
Verluft an Todten und Verwundeten 


in die Flucht geſchlagen hat. Die 


— * verloren UUßs Mann Todte 
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‚Santo Domingo, der Ha 
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mitteln einfuhr. Die Japaner ver- 
Juchten, diefen abzufangen, und dann 
rüdte General Stöffel aus. Er brad)- 
te den Zug in die Feitung. 

General Stöffel hat ferner über den 
Kampf, bei Kin-Chom am lebten 
Montag einen Bericht erftattet.. Da- 
nad griffen zwei japanifche Wbthei- 
lungen mit vier Batterien drei zulfi- 
Ihe Regimenter an. Die Ruffen ver- 
Ioren 160 Zodte oder DVermundete, 
unter diefen Brigabegeneral Nabein. 

Die Verlufte der Kapaner find nicht 
befannt, aber fehr bebeutend. Gleich- 
zeitig wollten die Japaner in ber Kerr 
Bai eine Landung verfuchen, was aber 
duch die rufjifhen Minen vereitelt 
wurde. Der Berfuch der Japaner, in 
der Ialien Wan Bai zu landen, ijt ie: 
gen des ſeichten Waſſers ſehr ſchwie— 
rig. 

Chineſen melden, daß in jener Ge— 
gend viele Leichen von Japanern an 
den Strand geſpült werden; dieſelben 
gehören wahrſcheinlich den Mann— 
ſchaften der dort untergegangenen bei— 
den japaniſchen Schiffe, eines Torpe— 
doboots und des Kreuzers Miyako, an. 

Wang Chen iſt von den Japanern 
geräumt worden. In Liao Yang tref- 
fen bejtändig Verftärfungen ein. Die 
Nachricht, daß die Japaner zmifchen 
ihren Befeftigungen bei Nemchmwang 
und Port Arthur telegraphijche Ver- 
bindung bergeftellt haben, findet hier 
feinen Glauben. Alle Nachrichten aus 
Port Arthur merden durch reitende 
Boten befördert. Vizeadmiral Sktydloff 
wird feine ftrategifchen Pläne nicht 
ausführen fünnen, da fein®orgejetter, 
Alerieff, mit ihm felbjt auf fehr ae= 


Ipanntem Fuß jteht, und ihn auch bei 


feiner Antunft in Mufden nicht :m= 
pfangen hat. 

&3 wird hier beitritten, baß ber 
Kreuzer Bogatyr in die Luft gefprenat 
wurde, damit er dem Feinde nicht in 
die Hände falle. E3 werden gewaltige 
Anſtrengungen gemacht, dasSchiff von 
den Felſen herunterzuziehen. Die La— 
ge deſſelben wird geheim gehalten. 
Das Schiff könnte in Wladiwoſtok 
ausgebeſſert werden. 

In Geri, Transkaukaſien, wurden 
bei Unruhen zwei Armenier von Poli— 
ziſten verwundet. Die Gerüchte von 
Unruhen in Warſchau, Lodz und Wil— 
na werden amtlich in Abrede geſtellt. 

Chee-Foo, 21. Mai. Gerüchte aus 
hinefifcher Quelle, die fich aber nicht 
bejtätigen Yaffen, melden, daß auf der 
Haldinfel Liao-Tung heute eine 
Echladt im Gange war. 


Noricher im eifigen Norden. 
Hacdhrichten von zwei wiffenfcaftlichen Er: 
peditionen. 

Kopenhagen, 21. Mai. Die dänifche 
wiſſenſchaftliche Expedition nach Groen⸗ 
land untecr Erickſens Leitung iſt in 
Weſt-Groenland nach vielen Entbeh— 
rungen und Leiden eingetroffen, und 
berichtet, daß ſie den Walfiſchfahrer 
„Gjoa“ mit Kapitän Amundſens mag— 
netiſcher Nordpolexpedition an Bord 
zu Darymple angetroffen habe. Die 
Mitglieder beider Expeditionen ſind 
wohl. — Am 16. November l. J. mel- 
deten in Dundee eingetroffene Wal— 
fiſchfänger, daß ſie dieErickſen'ſche Ex— 
pedition auf der InſelSanders in kläg— 
licher Verfaſſung vorgefunden hätten. 
Graf Moltke, der Künſtler der Expedi— 
tion, war ſchwer krank, und die For— 
ſcher lebten in einem zerfetzten Zelt. 
Ihre Lebensmittel ſeien bis auf die 
Eier ausgegangen, und ſie ſeien ohne 
Boot und Schlitten geweſen, ein Ge— 
wehr hätten ſie noch beſeſſen. 

Die Amundſen'ſche Expedition fuhr 
am 17. Juni 1893 von Chriſtiania ab., 
ſollte erſt nach King Williams' Land 
und dann nach der Behrings-Straße 
fahren. Prof. Schmidt in Berlin be— 
zeichnete die Expedition für das wich— 
tigſte Unternehmen im Gebiete des 
Erdmagnetismus. Die Route war eine 
ganz neue. 


Satolliꝰs Veſuch. 


Rom, 21. Mai. Kardinal Satolli 
hat das Programm für ſeine Reiſe 
nach den Ver. Staaten fertig. Nach 
Beſuchen in New York und Wafhing- 
ton wird er der Schlußfeier in Notre 
Dame, Ind., als Gaſt von Pfr. Zahm 
beiwohnen, dann nach Philadelphia, 
und ſpäter nach St. Louis und nach 
St. Paul reiſen. Ueber die Binnen— 
ſeen will er die Rückreiſe bis Buffalo 
antreten. Er wird überall der Gaft der 
anſäßigen kirchlichen Würdenträger 
fein. 

Neue fozialiftifhe Niederlage. 


Berlin, 21. Mai. Der Sozialift N. 
Braun in Frankfurt a. d. Oder, mel: 
cher auf technifche Gründe Hin feinen 
Eit im Reichstage verlor, wurde in 
ber Erjabwahl von dem Nationafli- 
beralen Baffermann gefchlagen. Dies 
it der dritte Reichstagsfih, melchen 
die Sozialiften in- den legten brei 
Monaten verloren haben. 

Natentricg. 


Köln, 21. Mai. Die deutfchen, fran- 
aöfifchen, belaifchen und holländiſchen 
Dampfergefelichaften haben ihre Zwi⸗ 
Tchendedsraten nad Nem York auf 
$10 berabgefeßt, um einem gleichen 
Borgeben der Cunarb-Linie für die 

brt von Liverpool und London zu 

egnen. 
Der Buppentrieg auf Hayti. 


‚Cape Haptien, »ahti, 21. Mai. 
Monte EChrifti, an der Norbküfte von 
"ber 
Aufftändifchen, wird jeßt von Regie 
ıngötrapf m belagert, und von 


nad dem 
: | amten behilflich. 


Ghicaao, Samitag, den 21. Mai 1904.—5 Uhr: Ausgabe. 


Inland. 


Verbrechers Ende. 
Ein trauriger Vorfall in Louſsville. — Er⸗ 
mordete ſeine Geliebten. 


Indianapolis, 21. Mai. Der Ma- 
fhinift Louis PB. Schaffner, meldher 
mit feiner Frau und feinen beiden 
Söhnen an der Kennington Straße 
wohnte, wurde, heute früh mit gebro- 
chenem Genid unter einem Geitenfen- 
jter des Ladens Nr. 2210 Bloyd pe. 
gefunden. Schaffner war bei einem 
Einbrud) auß jenem TFenfter geftürzt. 
Vor 22 Kahren war er zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, hatte 
fih nad) Verbüßung der Gtrafe ge- 
bejjert und vor 17 Jahren geheirathet. 
Vor vierzehn Tagen hatte er nad) ?i- 
nem Streit mit feiner rau Diele ver- 
lafjen und erklärt: „Jett fange ich) das 
alte Zeben wieder an.“ 

Ebendburg, Pa., 21. Mai. Der 
wegen Ermordung jeiner Zubälterin 
Laura Taylor im lebten Herbit zum 
Iode verurtheilte Neger Frant Dapis 
oder Munger hat heute gejtanden, dat 
er bor mehreren Jahren in Nadfon» 
pille, Yla., Sufie Battles, eine andere 
Zubälterin, erwürgte und die Leiche 
im Scornjtein verftedte, aber ſpäter 
—— Dann floh er nach dem Nor— 

en. 


Auch eine Geldſorge. 

Waſhington, 21. Mai. Hilfsſtaats— 
ſekretär Loomis erklärt, daß die Re— 
publik Panama den Reſtbetrag von 
89,000,000 für die Gerechtſame der 
Kanalzone nicht annehmen wollte, 
weil eine ſo große Summe leicht Aben— 
teurer zu einer Revolution angereg 
hätte. Aber, um den Vertrag rechts— 
kräftig zu machen, beſtand die Regie— 
rung auf Auszahlung der Summe, 
und dieſe wird jetzt in New York hin— 
terlegt bleiben. 


seine billigen Karten mehr 


St. Louis, 21. Mai. Die nationale 
Ausftelungstommiffion hat den Ver- 
fauf von Gaifonfarten für die Welt: 
ausftelung an Aktionäre zu $12.59 
unterfagt, mweil der fo gemährte Ra- 
batt als eine Dividende aufzufaffen 
fei und die Intereffen der Regierung 
Tchädige, melde eine Darlehenzforbe- 


“rung von $4,600,000 babe und zu de- 


ren Sicherung auf die Einnahmen 
der Ausftelung angemiefen fei. 


Ncpubi. Kandidat geftorben. 


Springfield, -U., 21. Mai. Staat3- 
fenator Robert €. Fort von Lacon, Be- 
merbet imm die republifanifche. Vize- 
Gouperneursitelle, ift heute bier im 
St. Johnd-Hofpital, wohin er fich vor 
bier Tagen begab, an Qungenentzüns 
bung geltorben. 

Oberſt Kohn H. Strong, Mitglied 
bon Goup. Yates’ Stab, liegt im Le- 
land-Hotel an der Lungenentzündung 
auf den Tod darnieder. 

Für Folk. 

Cleveland, 21. Mai. Auf der de- 
mofratifchen Konvention, welche De: 
legaten zur Nationalfonvention er- 
mählte, darunter Bürgermeifter Tom 
Sohnfon, fie aber nicht inftruirte, er= 
Härte diefer fich für die Nomination 
von Sofepp W. Yolf, dem tüchtigen 
St. Louifer Kreisanmwalt, ald Präfi- 
dentſchaftskandidaten. 


Sparbank geſchloſſen. 


Newark, O., 21. Mai. Die hieſige 
Sparbank ging heute an N.G. Taefels 
als Maſſeverwalter über, nachdem ge— 
ſtern Nachmittag viele Kunden ihre 
Einlagen zurückgezogen hatten. Herr 
Taefel erklärte heute, daß die Bücher 
des Schatzmeiſters Jas. F. Lingenfel— 
ter nicht ſtimmen. Die Sache wird 
unterſucht. 


Sohnes und eigener Mörder. 


Paſadena, Kal., 21. Mai. Terrel 
Thomas, Geſchäftsführer einer hieſi— 
gen Holzhandlung, erſtach heute ſeinen 
achtjährigen, gelähmten Sohn Paul 
mit einem Jagdmeſſer; darauf erſchoß 
ſich der unglückliche Mann, der ver— 
muthlich plötzlich den Verſtand verlo— 
ren hat. 


Populiſten und Hearſt. 


Louisville, Ky. 21. Mai. Joe A. 
Parker, Vorſitzer des populiſtiſchen 
Nationalausſchuſſes, erklärte heute. 
daß die Populiſten im ganzen Lande 
Hearſt unterſtützen würde, falls er von 
den Demokraten als Präſidentſchafts— 
kandidat aufgeſtellt werden ſollte. 


Dampfernachrichten. 
Angckommen. 

New Yort: La Sapoie vol@Hanre; Uitonia von 
Triei; St. Louis von Soutyampton; Etruria, von 
Liverpool; Blücher. von Hamburg; Bordeaug ' von 
Havre; Ratria von Neapel. 

Rotterdam: WBotsdanı von New Vor. 

Neapel: Lombardia bon Nem Vorf. 

Liverpool: Armenian von New Vork; Pohemian 
don Pofton. 

Kopenhagen: Hella von Nem Vorf. 

Adgegungen. 

New Dort: Philadelphia nah Pinmouthb; Cam— 
pania nah Ducenstoion; König Albert nah Neapel; 
Furnejiia nah Glasgow; Norge nah Kopenhagen; 
Ratrizia nach Hamburg. s 

— —— — — 


In Nr. Sicher. 


1 


Zwei von dier Räubern, welche heute 
früh, wie an anderer Stelle berichtet, 
zwei Ueberfälle in Schankwirthſchaften 
verübten, glaubt die Polizei in Haft zu 


haben. Sie weigerte ſich indeß, die 


Namen der Häftlinge zu verrathen. 
Man glaubt, daß einer der Burſchen 
ein gewiſſer John MeIntoſh iſt. Dieſer 
begab ſich mit den mit der Aufarbei⸗ 
tung des Falles betrauten Detektives 

dee nie 


Pr 


feſt zu 


BViele Menſchen verunglückt. 
MWolfenbruch im zelfengebirge.—Ungläd in 
Hamburg. 

Cheyenne, Wyo., 21. Mai. Heute 
wurden die Leichen von vier Menſchen, 
Opfern des Wolkenbruchs und Hoch— 
waſſers, aufgefiſcht: Edith Sprouth, 
Archie, Charles und Harvey Clahyton. 
Eine ganze Anzahl Perſonen wird 
vermißt und man befürchtet, daß die— 
ſelben ertrunken ſind. Die vier Ge— 
nannten wohnten am Fuß der Weſt 
16. Straße, in der Nähe des Fluſſes, 
und lagen ſchlafend im Bett, als die 
Hochfluth ſie mit ſich fortriß. Seit 
Donnerſtag Nachmittag hatte es 24 
Stunden lang ununterbrochen gereg⸗ 
net, als Nachmittags um 4 Uhr ein 
Wolkenbruch eintrat. Der „Krähen— 
bach“ war bereits zum Ueberlaufen 
voll, und als der Wolkenbruch dann 
folgte, wälzte ſich eine ſechs Fuß hohe 
gewaltige Waſſermauer in's Thal hin— 
ab, Ställe, Zäune, Schober und Thiere 
mit ſich fortreißend. Die in der Nie— 
derung am genannten Bach in Weſt— 
Cheyenne mohnenden 500 Berfcnen 
wurden bon der Waflermenge über- 
raſcht. Manche hatten ſich ſchon ſchla— 
fen gelegt, und mußten flüchten, ſo wie 
fie waren. 3 wurde jofort Lärm ge= 
Ichlagen, und Hunderte von Trreitwilli= 
gen begannen alsbald zu Pferde und 
in Ruderbooten die Rettung2arbeiten. 
In Süd-Chepenne mohren 200 Berfo- 
nen in dem heimgefuchten Gebiet. und 
bon diefen werden eine Anzahl vermißt. 

Südlich, meitlich und ſtlich von hier 
ift der Bahndamm der Union Pacific- 
Bahn fortgeriffen worden, aud) die Te— 
Icgrapben- und Zelephondrähte liegen 
am Boden, und in jeder Stunde treffen 
neue Hiobspoften ein; fo foll die Zahl 
der Verunglüdten im Hochgebirge von 
MWeit-Kılorado ebenfall® eine große 

| fein. Viel Weidenvieh ift in den jchnell 
zu reißenden Strömen angefchmwollenen 
Gebirgzbächen ertrunfen; am meiften 
hat die Gegend gelitten, durch welche 
die Schmalfpurlinie der Denver & Rio 
Grande-Bahn führt. 

Greenberg, Kol, 21. Mai, Die 
Hochfluth infolge des Woltenbrucha im 
Cache La Poudre-Flußthal traf heute 
bier ein. Menfchenleichen find troß 
forgfältiger Beobachtung noch nicht ge- 
funden worden. Alle Brüden nördlich 
bon bier find fortgefhmenmt. Der 
Zugverkehr hat völlig aufgehört. 

Hamburg, 21. Mai. Hier haben ein 
ſchweres Gewitter und eine Sandhoſe 
ſchweren Schaden angerichtet. Neun 
Menſchen fanden den Tod. 

Weitere Depeſchen und Notizen auf ver Innenſeite.) 
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Lo albericht. 


— — —— — 


Unſere „Mary MeLane““. 


Sammelt j.5: Material im ftädtifchen Ar: 
beits hauſe. 


Haſcht nach Effekt. 


Viola Larſen, die hieſige Nacheife— 
rin der exzentriſchen Schriftſtellerin 
Mary MecvLane, machte geſtern Abend 
im Jefferſon Park einen höchſt effekt— 
vollen Selbſtmordverſuch. Sie feuerte 
vier Schüſſe al, war aber vorjit::7 
genug, ſich nicht zu treffen. Poliziſt 
Lavery fand ſie, einen Roſenkranz in 
der linken und den Schießprügel in 
der rechten Hand, anſcheinend ohnmäch— 
tig auf einer Bank liegend, verhaftete 
ſie und lochte ſie ein. 

Sie gab an, aus Verzweiflung da— 
rüber, daß Frl. Juliette Bond, Nr. 
4025 Drexel Boulevard, von der ſie 
einſt Geld zu erpreſſen verſuchte, ihr 
die erbetene Verzeihung verſagt habe, 
und weil das Schmerzenskind ihrer 
Muſe, „Die Abenteuer eines jungen 
Mädchens“, obwohl ungeboren, ſchon 
an dem Kaltſinne der verſtändnißloſen 
Menge dahinſieche, den Selbſtmord— 
verſuch gemacht zu haben. 

Ein junger Mann in Cairo, Ill., 
die „einzige fühlende Bruſt unter Lar— 
ven“, habe ſie eine zeitlang in ihrem 
ſchriftſtelleriſchen Bemühen unterſtützt, 
vor Kurzem aber auch ihr ſeine Gunſt 
entzogen. Er habe ſie für verrückt ge— 
halten. Das hätte ihr den Glauben 
an die Menſchheit geraubt, und ſie 
habe beſchloſſen, ihrem Daſein ein 
Ende zu machen. Die Kugeln aber 
ſeien merkwürdigerweiſe ſämmtlich um 
die Ecke gegangen. 

Richter Chott, dem ſie heute vorge— 
führt wurde, war der Anſicht, daß ſie 
nur Aufſehen erregen wollte und 
fandte fie unter $100 Strafe nad) dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 

Die ſeltſame Maid hat ſchon wie— 
derholt ihren Zeitgenoſſen Geſprächs— 
ſtoff geliefert. Einſt wurde ſie ver— 
haftet, weil ſie „aus Wiſſensdrang“ 
ein Fuhrwerk entwendet hatte. Sie 
wollte die Erfahrung koſten, verhaftet 
zu werden. 

Im Juli 1003 wurde ſie mitGeorge 
Petit und Anna Pruß verhaftet, weil 
ſie an Frl. Bond Briefe geſchrieben 
hatte, die verſteckte Drohungen ent— 
hielten. Sie forderte die junge Dame 
auf, ſich mit ihr an 40. Straße und 
Drexel Boulevard zu treffen, da ſie 
ihr wichtige Mittheilungen zu machen 
habe. Die Abſicht war angeblich, mit 
Hilfe ihrer Mitangeklagten Frl. Bond 
zu entführen. Die Häftlinge wurden 
von Richter Quinn um je 550 und 
die Koſten geſtraft. 


— — ———— 
Im Kanal gefunden. 


Die Leiche des 33 Jahre alten Au- 
auft Gajey, 1976 36. Str., wurde 
heute in ber Nähe von ( 
Drainagelanal gefunden 


Der Gräberfhmüdungstag. 


Au in diefem Jahre werden die Mit 
glieder der &. A. R. ihre todten 
Kameraden ehren. 


Mie üblich, werden auch in diefem 
Sabre die Gräber von etwa 5000 Sol⸗ 
daten auf YFriedhöfen des Coof County 
bon ihren überlebenden Freunden mit 
Blumen gefhmücdt werden. 

E. R. Lewis vom General John X. 
Logan Poft, G. A. R., bat die Ver: 
theilung der Pojten und Abordnungen 
zu treffen. 

Ueber jedem Grabe eines3Baterland3= 
vertheidiger3 wird das GSternenbanner 
mehen. Auf den bhauptjächlichiten 
Friedhöfen werden Gedächtnißfeiern 
abgehalten werden. An den in den 
ländlichen Ortſchaften abzuhaltenden 
Gedächtnißfeiern werden ſich dieSchul- 
finder betheiligen. 

Die Vertheilung der Poften und 
Abordnungen tft wie folgt angeord> 
net worden: 

Rojehil - Friedhof — George N. 
Ihomas Pojt Nr. 5 und Abordnun— 
gen der PBojten Nr. 40, 425, 555, 560, 
573, 706 und 28. 

Graceland = Friedhof — Lyon Poft 
Nr. 9 und Mbordnungen der ‘PBoiten 
Nr. 790, 555, 573 und 706. 

Elmmood- Friedhof — U. ©. Grant 
Poit Nr. 28 und Abordnungen der 
Bolten Nr. 573 und 700. 

Dafwoods = Friedhof — George ©. 
Meade Pott Nr. 444 und Abordnun— 
gen der Poiten Nr. 7, 50, 91, 467, 
521, 555, 706 und 28. 

Waldheim - Friedhof — Phil. She- 
ridan Pojt Nr. 615 und Abordnungen 
der Pojten Nr. 276 und 28. 

St. Bonifazius - Friedhof — Win- 
field ©. Hancod Pojt Nr.560 und Ab- 
ordnungen vom PBojten Nr. 28 und 
dem St. Bonifazius-Verein. 

Yoreft Home = Friedhof — Treue 
Söhne von Yarael und Farragut Poit 
Nr. 602, fowie Abordnungen der Po: 
Iten Nr. 615, 40, 740, 706 und 28. 

Mt. Marie- und Mt. Dlipe-Fried- 
höfe — Winfteld Scott Boft Nr. 445. 

St. Henry-Friedhof — Abordnung 
bon George ©. Mead Poft Nr. i44. 

Concordia = Friedhof — Farragut 
Poft und Phil. Sheridan Poft. 

Daft Ridge-Frievhof — Gen. Au: 
lius White Post Nr. 740 und Abord- 
nungen der PBojten Nr. 602, 615, 10 
und 667. 

Cody Hill Side und 
lutherifche Frievhöfe — 
terans' Aſſ'n. 

Mt. Hope — Wilcox Poſten 668. 

Union Ridge — Gen. Ben. F. But⸗ 
ler Boften 754. 

Park Ridge — Gen. Willich Boften 
780. 

Südifcher . Friedhof — Abtheilung 
bes Gen. Sheridan PBoftens 615. 

Drei Friedhöfe in Thornton Tomn: 
Hp —G. W. Spencer Boften 489. 

MWunders Friedhof. — Abtheilungen 
bom Lhons und vom Winfield Scoit 
Hancod Poften. 

Galvdary Friedhof — Col. 3. U. 
Muligan Poiten 306 und Abtheilun- 
gen bon den Bojten 28 und 573. 

Saq = Friedhof — Gen. Silas Ca- 
ſey Poſten 555. 

St. Adalbert — E. R. Lewis und 
Peter Kiolbaſſa. 

Proviſo — Hiram McClintock Po— 
ſten 667. 

Orland und Briar Hill — J. M. 
Parſons. 

Arlington, Elk Grove, Groß Point, 
White, Catholic, Davis, Oak Ridge 
und drei deutſche lutheriſche Friedhöfe 
— John A. Logan Poſten 540. 

Böhmiſcher National, Ridge Lawn 
und St. Luke's — Böhmiſche Vetera— 
nen⸗Aſſociation. 

Blue Island, Hazel Green, Catho— 
lic, St. Benedict und zwei lutheriſche 
Friedhöfe — Blue Island Poſten 
Nr. 473. 


St. Mary- und Mt. Olivet-Fried— 
höfe — Gen. E. Hatch Poſt Nr. 713. 

Evergreen — White. 

Barrington Center — General T. 
MW. Smeeney Nr. 275. 

Half Day — 3. H. Wefterfield und 
% 9. Mafon. 

Eaft Wheeling’— L. Fiſher. 

Eden — Abtheilung des Grant Poft 


tr. 28. 

Mt. Sarmel — Abtheilung der Me- 

morial Affociation. 
Deutſch-lutheriſche Kirchhöfe ir: 
Wil County — James W. Serton 

Pott Nr. 750. 

Bluff Eity — Elgin Poft Nr. 41. 


Unangenehm. 


Die Northern Electrical Manufac— 
turing Co. in Madiſon, Wis., hat für 
Bergbaumaſchinerie, die ſie demſelben 
geliefert hat, eine Forderung von 
82100 gegen Kapt. S. S. Brown 
aus Pittsburgh. Dieſer Betrag iſt 
der Firma auch längſt gerichtlich zuer— 
kannt, nur iſt es ihr bisher nicht mög— 
lich geweſen, denſelben beizutreiben. 
Gegenwärtig hat nun derCapt. Brown 
zwei Rennpferde „Proceeds“ und „Au—⸗ 
dience“ hier in Chicago. 


wei deutſche 
— e⸗ 


N 


Das erſtgenannte hatte er für das 


heutige Derby-⸗Rennen angemeldet. 
Die Madiſoner Firma bekam hiervon 
Wind und leitete heute ein Pfändungs⸗ 
verfahren ein, das ihr die beiden Pfer⸗ 
de in dieHände liefern ſoll, falls Herr 
Brown ſich nicht lieber entſchließzt 
‚Zahlung zu leiſten. Hilfsſheriff 
‚Stropf madte fih Nachmittags um 


m [halb drei Uhr mit dem Pfändungsbe-: 
un [fh auf den Meg nad) Haie. 


Deutfche Seitung I 


Anzeigen. 
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Die lete Soffnung dahin. 


Hay G. Phillips muß ins Zuchthaus 
wandern. 

Der Anwalt Harry ©. Phillips, 
der fürzlich zu Zuchthausftrafe verurs 
theilt wurde, meil er Strohbürgjchaft 
im Kriminalgericht geftellt hatte, jollte 
heute mit anderen Verurtheilten nad 
Soliet abgejchoden werden. Die Wa: 
gen ftanden bereit, ald dem Gefäng- 
nigmärter Whitman der Befehl zuge- 
ftelt murbe, Philips dem Richter 
Chytraus vorzuführen. Das gefchah. 
Der Anmalt desBerurtheilten bemühte 
fih, den Richter zu bemweaen, das Ur- 
theil umzuftoßen, machte aber Fiasfo. 
Damit fchrwand die legte Hoffnung für 
Phillips. Diefer wird demnächft nad) 
dem Zuchthaufe gefandt werben. 

Bon den Gefchmorenen in Richter 
Chytraus' Abtheilung des Kriminal- 
gericht murde heute Morris Gins- 
bera, ein Irödler, der Hehlerei fchul- 
dig befunden und zu zwei Tagen Ge- 
fänarithaft und $25 Gelditrafe ver> 
urtheilt. Er fol zwei Ballen Stoffe, 
die aus Güterwagen der Gürtelbahn 
gejtohlen waren, fäuflic) erworben 
haben. Der Ungellagte betheuerte 
feine Unfchuld. 


Amtsmude. 


Nachdem er 31 Jahre Vorſteher der 
Northweſtern-Akademie geweſen iſt, re— 
ſignirte geſtern Rev. Dr. Herbert 
Franklin Fisk. Er wird ſein Amt am 
Schluſſe des Semeſters, im Juni, nie— 
derlegen, den Unterricht an der Univer— 
ſität aber fortſetzen. 

Als Dr. Fisk die Leitung der An— 
ſtalt übernahm, hatte dieſe 50 Zöglin— 
ge. Jetzt hat ſie deren 500. 

Ein Gerücht, demgemäß eine Mei— 
nungsverſchiedenheit mit der Fakultät 
Dr. Fisk zur Niederlegung ſeines Am— 
tes veranlaßte, wird von dem Präſi— 
denten Edmund J. James als voll— 
ſtändig aus der Luft gegriffen bezeich— 
net. Dr. Fisk's Nachfolger iſt noch 
nicht ernannt. 

— — —⸗— — 


Verſchärfte Milch⸗Inſpektion. 


Geſundheits-Kommiſſär Reynolds 
kündigt an, daß er ſich während der 
nächſten Monate perſönlich zumeiſt mit 
der Durchführung der neuen Beſtim— 
mungen betreffs der Milchinſpektion 
befaſſen werde. Vom 1. Juni an dür— 
fen keine unverſiegelten Wilchkannen 
mehr auf den Chicagoer Markt ge— 
bracht werden. Größere Aufmerkſam— 
keit wird den Reinlichkeits -Verhält⸗ 
niſſen in den Milchgeſchäften geſchenkt 
werden, und auch die Molkereien in der 
Umgebung Chicagos werden von ſtäd— 
tiſchen Inſpektoren beſichtigt werden. 
Solchen, die man nicht in guter Ord— 
nung findet, wird es unmöglich ge— 
macht werden, Waare hierher zu lie— 
fern. 


Auf ſchlüpfrigem Pfade. 


Vrei Mädchen, von denen das älte— 
ſte 18 Jahre alt iſt, wurden geſtern 
Nachmittag verhaftet, als ſie aus ei— 
nem Abſteigequartier an State Stra— 
be traten. Sie werden in der Frauen— 
abtheilung Yer Harrifon Straße-Be- 
zirf3mwache verbleiben, bis ihre Eltern 
fih verpflichten, fie in ftrenger Zucht 
zu halten. Die Häftlinge aaben ihre 
Adreffen wie folgt an: Emily Splpin, 
Nr. 1078 Dsgood Straße; Grace 
Platt, Nr. 1450 Barry Uve., und Ag- 
nes Fitpatrid, Nr. 1015 D3good 
Str. Sie gaben an, daß fie in jenem 
Haufe gemwejen feien, um einen Ring 
zu holen von einem Manne, deflen Be- 
fanntfehaft fie Abends zupor gemacht 
hatten. 


Müffen zahlen. 


Verfchiedene Theaterunternehmer 
haben fhon dagegen proteftirt, daß 
ihnen von der Stadt zugemuthet wird, 
daß fie für die Bezahlung der Feuer— 
mehrleute auflommen, die ihnen für 
die Vorftelungen zur Verfügung ge= 
ftelt werben. Vermeigert morben ilt 
aber die Bezahlung bisher nur von der 
Verwaltung des People’3 Theater auf 
der Weitfeite. Chef Mufham von der 
Feuerwehr. mwill noch bis übermorgen 
auf das fällige Geld marten. Liegt 
dasjelbe dann nicht auf dem Tifche, fo 
wird er den Mayor erfuchen, die Li- 
zens des Iheater3 zu widerrufen. 


Böſes Verſehen 

In einem unbeaufſichtigten Augen— 
blick gerieth der 4 Jahre alte Kenneth 
Armſtrong, Sohn von W. F. Arm— 
ſtrong, 5422 Cornell Ave., beim Er— 
forſchen eines Schrankes an eine Fla— 
ſche Karbolſäure, aus welcher er ei— 
nen tüchtigen Schluck nahm. Die auf 
den Schmerzensſchrei des Kindes her— 
beigeeilte Mutter ließ ſofort einen 
Arzt holen, der glaubt, das armeſtind 
am Leben erhalten zu können. Sein 
Vater iſt Abtheilungsvorſteher in 
Der ber Firma Sprague, Warner 
& &o. 


Raut Bericht des Gefundbeitzamtes 
tft heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allenBezugsquellen von einwand3- 
freier Befchaffenheit. 

Das deutfch-demofratifche Zentral- 
tomite von Eoot County hat die Kan- 
bibatur bes bisherigen Hilfs-Kor— 
porationsanmwaltee William . Roth- 
mann bon der 27. Warb, ber fi um 
die Aufftellung -für das Amt bes 
Staatsanmwaltes bewirbt, gutgeheißen. 


Herr Rothmann wird in dem Konvent 


Se 


die Untertüung von 


Zu Kleinholz zerfplillert, 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß eines 
Zuges mit einer Strafenbahn-Car. 


nn 


Drei Baffagiere Ihwer verletzt. 


Einer der Leute liegt im Sterben. — Schaff⸗ 
ner und Motorführer verhaftet. — Ein 
Stredenarbeiter infolge eines Sufammens 
ftoßes getödtet; 25 Genoffen entfamen. 


An ber 73. Straße ftieß heute fri k 
furz nach fieben Uhr, eine — 
der Calumet-Linie mit einem Bo— 
ſtadtzug der Illinois⸗Zentralbahn zu⸗ 
ſammen. Ein Paffagier wurde Iebena- 
gefährlich verlet; zivei andere Fahr. 
gäfte erlitten aleichfa8 fchwere Verle- 
gungen. Die TrolleysCar wurde 
zu Kleinholz zerfplittert. Der Motor: 
führer Charles R.Spenning, Nr.5844 


La Salle Str., fprang im leßten Aus - 


genblide ab und rettete daburch fe 

Leben. Er behauptet, fich —— 
bemüht zu haben, bie Car rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. Yhm fei nichts 
anderes übrig geblieben, al3 den DVer- 
ſuch zu machen, noch rechtzeitig die an« 


dere Seite der Kreuzung zu gewinnen. 


Der Verfuch ſei mißglüdt, 
Die Verunglüdten find: 


Charles ARhyg, Nr. 8029 Sherman : 


Une.; brach das rechte Bein, berrentte 

die Hüfte, wurde innerlich verlegt und 

erlitt Quetichungen und Re ſchür⸗ 

fungen. Er wurde nach Moore's Äpo⸗ 

va — — den Geleiſen 
er Illinois Zentralbahn, g 

—* Zuſtand wird für ee 1u 
alten, 


Wm. 9. B. Hoofer, Nr. 92 77. 


Straße; Wunden am Kopf und Ge 
fit; mahrfcheinlich auch innerlich ver= 


legt. Er befindet fich in feiner Woh- _ 


nung in ärztlicher Behandlung. 


Frank Peacher, Nr. 8145 Marquetie 
Ave; Wunden am Kopf und im Ge ' 


Jiht und mwahrfceinlich auch innerlich 
berlegt. Der Patient murbe in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung ges 
Ihafft. 


Die Car wurde von dem Schaffner 


S. Davidfon, Nr. 9223 Drerel Aoe. 

und dem Motorführer R. 

der Zua aber von dem Gcha 
Clart, 7145 Lerington Ape., und bem 


' Zofomofinführer U. 2. Tibbitts, Pr. 


3857 I Grove, Une, ſowie dem 
Heizer S. Gteen, Nr. 77 29. Straße, 
bedient. Ym Straßenbahntvagen bes 
fanden fich nur drei Paffagiere, bie 
fämmtlich verlegt wurden. 


Dapidjon und Shpenning murben in « 


Unterfuhungshaft genommen und in 
ber Bezirtämade zu South Chicago 
eingefäfigt. 

Spenning behauptet, daß ber Zus 
fammenftoß nicht zu vermeiden mar, 
Die Kreuzung ift meber mit Barrieren 
berjehen, noch ift dort ein Wärter fta= 


tionirt. Eine Kurve vor der Kreuzung / 


habe ihn verhindert, den heranbraufen- 
den Zug rechtzeitig zu bemerlen. Die 
Car zu halten war unmöglich, er habe 
daber verfucht, die Geleife zu kreuzen. 
Als er fah, daß ber Zufammenftoß uns 
bermeidlich war, fei er abgefprungen. 
Dapidfon rief den PBaffagieren eine 
Warnung zu und folgte dann dem 
Beifpiele des Motorführers. Im näch- 
ften Augenblid erfolgte der Zufam- 
menftoß. Die Car murbe zerfplittert 
und die Trümmer vom Zuge zur Seite 
gefchoben. Der Zug hielt jo fchnell al 
möglich. Die Paffagiere und das Per: 
fonal jprangen ab und zogen bie Ber- 
unglüdten unter den Trümmern ber- 
por. Die Aermften murben nad) Mod» 
re's Apotheke geſchafft. Rhygs Zuftand 
ift nahezu hoffnungslos. Geine Leis 
densgenofjen wurden fpäter in Ambus 
lanzen nad ihren Wohnungen ges’ 
Ihafft. Sie merben borausfihtlich 
geneien. Die Strede murbe bon bem 


Trümmern gefäubert. Die Straßen R 


bahngefelfchaft Hat eine Unterfuhung 
eingeleitet. , 

Ein mweftlich fahrender Güterzug ber 
Chicago & Alton-Bahn ftieß heute auf 
dem erhöhten Geleife an Weftern be. 
mit einer Zomrn zufammen, auf ber 


fich etwa 25 mit Ablaben von Kies be> 


Ichäftigte Stredenarbeiter befanden. 


Die Lomwry wurbe bie fteile Böfhung 


binabgefchleubert. Charles "Tibo, einer 


der Arbeiter, wurde getöbtet. Seine , g 


Genofien hatten durch rechtzeitiges Ab- 
fpringen ihr Leben gerettet. Die Lomrh 
wurde zertrümmert. Tido's 
wurde nah Kelly’ Beitatiungsger 


ihäft, Nr. 1930 38. Str., gefhaffl. = 


— — — 


Banterott. 


Bundesrichte: Kohlfaat ernannte 
heute Frant W. Smith zum Maffener-' 
mwalter der Dominion Eo., weige tu 
Gebäude 192 Yan Buren Straße eine 
Druderei betreibt. Ein folder Antrag 


welche $2,578 zu forbern Batten. | 
Verbindlichteiten follen $35,000, bie 


Veftände indeffen mehr als biefe Gumz 


me betragen. 


Chicago ve Umgegend r 


Das Wetten 
wabrieinlih aub am 
wärme, Süpmwind. 
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SER 
Maximum. 
F Roman aus Monte Carlovon OfipSäußin 


(17. Yortfegung.) 

Ich küßte ein lehtea Mal ihre be 
ben Hände und ging. 

„Unten auf dem Pla angelangt, 
„blicte ich noch zu dem Balkon hinauf, 
"md wir an jenem erften Abend mitein- 
ander geplaudert hatten. Na, dort 
ftand fie in ihrem meiben Kleid! Mehr 
als je muthete fie mich an wie eine Er- 
fcheinung aus einer andern Welt. Ein 
Iebtes, halblaut fühes „Gute Nacht!” 
murmelte fie mir zu und verfchmand 
im Inneren des Haufes. 

„Ih ftand no ein Meilchen mie 
benommen da, dann ging ich meiner 


e. 

„Die Nacht war unſagbar ſchön! 
Noch triefte und glänzte alles von dem 
nachmittägigen Gewitterſchauer. Ueber 
der Kirche von Sankt Joſeph ſchwebte 
der Vollmond in einem blaßgrünen 
Himmel, über den ſich ſchillernde, 
durchſichtine Wolken hinzogen. Auf 
dem taufunkelnden Raſen des Square 
lagen blendend weiße Lichtſtreifen ne— 
ben ſchwarzen Schatten. 

„sn den fühen Blätter- und Blü- 
thenathem mifchte fich mächtig, ja ge= 
rabezu betäubend der Duft ber bis 
in's Innerfte aufgeregten lebentrei- 
benben Erbe. Die wiegenden Tanzme- 
Iodien jehmebten darüber hin. 

„Den Kopf Tehr hoch, wie getragen 
bon einem jeglihem Erdenfhmugß ent- 
frembeten Gefühl, ganz in die Erinne- 
zung an fie verfunfen, jchritt ich über 
ben Plat. Da fchlug plöglih etwas 
GStörendes an mein Ohr — das Lal- 
le eines Betrunfenen. _ 

„Aus der Rue du Commerce fam er 
auf mich zu, den Zylinder auf dem 
Dhr, den Schnurrbart Hoch hinaufge- 
drebi, einen Stod um die Hand mir- 
beind, gröhlte er eine Walzermelodie— 
bie Melotie.... 

x, Mir mwar’3, alö fei mir eine Kröte 
über den Weg gefprungen! 

„Mehr als zwanzig Jahre päter 
babe ich in Paris in - der Neujahrs- 
nacht in einem der Spiegel, die neben 
ben Auslagen der Läden „hinlaufen, 
mich Telber erblickt. Ich fragte mid, 
imoran mich mein Bild erinnere? An 
ben Betrunfenen, vor dem ich erfchro> 
den war in jener wundervollen Yuni- 
nacht, die mein Glüd und mein Un- 
glücd befiegelte! E3 war dazfelbe .. . 
ich verfihere Ihnen, genau dasfelbe. 

* * * 


„Den nächiten Morgen verjchlief ich | 


bie AUbreifeftunde. Wilhelm fam in 
mein Zimmer, rüttelte mich auf und 
gab vor, Eile zu haben. 

„Wir verfäumen den Pe mir ber> 
fäumen den Zug,“ rief er ein Mal 
über das andere. 

Be .. ab,“ ermwiberte ih, mir 
die Augen reibend, „was mwilljt nur?“ 

„„Abreifen.“ 

— Ich „.. ich reiſe nicht!“ 
„So ... nun dann müſſen wir 
ſchleunigſt Abſchied nehmen!“ 

„Aber wir nahmen nicht Abſchied. 
Er war ein guter Kerl und wußte, 
daß ich ihn, ß wie die Dinge ſtanden, 
mehr als je brauchte. 

„Beim Frühſtück theilte mir 
ſchmunzelnd mit, daß er die ganze 
Verlobung abſichtlich eingefädelt und 
ſich nur deswegen in Brüſſel aufgehal⸗ 
ten hatte, um mich mit Kathrin be— 
fannt zu machen. „Ich mußte, daß 
fie fih für dich intereffirt,“ meinte er, 
„Te hatte mir einmal nad) Wien um 
Be Photographie von dir gefchries 

n!“ 


er 


„sn meiner Gerviette fand ich einen 
Briefumfchlaa — er enthielt meinen 
zerrifienen Schuldfchein! „Mein Hodh- 
zeitsgeſchenk!“ erklärte Wilhelm. Er 
- lachte — ich weinte, Wir umarmten 
uns. 

„Kathrin hatte mit mir audgemadht, 
daß ich den Tag nad unferer Verlo- 
bung bei ihr lunchen folle. 

„Dorher degab ich mich jedoch noch 
zu ihrem Bruder, der, Raummangels 
halber, nicht in dem fleinen, hübfchen 
Hotel der Rue de l’activite, jondern 
in einem Junggefellenguartier in ber 
Aue Montoyer wohnte, 

„Er empfing mich ehr herzlich, 
fiopfte mich auf die Schulter und be- 
bauptete, genau zu willen, was id 
ihm zu fagen gefommen fei, noch ehe 
ih den Mund aufaemacht hatte. 

» „Dann bot er mir eine Zigarre an 
und forderte mich auf; mich nieberzu> 
fegen. . Die Zigarre mar audgezeich- 
net, der Stuhl, den er mir zufchob, 
Fr ehr bequem. Ueberhaupt mar feine 
- ganze Behaufung über die Maßen an 
>. Heimelnd. 

„Als ich ihm etwas darüber fagte, 

+ Jüchte er vergnügt und meinte: „Nicht 
wahr, ’3 ift gemüthlich bei mir — ge 
mütblicher als bei Kathrin — o, Sie 
brauchen feine jo entfegten Augen äu 
 mähen. Jh will Kathrin nicht nahe 
- fteten, aber... mir ijt in ihren im» 


mer wie bie Kirche im Marienmonat 


mit Lilien und meihen Rofen ge 
- Ihmüdten Gemächern zu Muth wie in 
= einem Borfaal des Himmels, deflen ich 

teen 


AzZine fünf Mlinuten 
Nas Lange Unterhal 
tung mit Dand-Sa- 
olio erzielt befere Re 
fultate, als ftundenlange 
senannte Gefundheits- 
debungen, in der Deff- 
nung der. Poren und der 
förderung gefunder 
ulation. Sein Ge 

? ift eine 


fchöne 


J 


Lam 
nicht trennen. 


Mande Chicagoer Leute haben ge> 
lernt, wie beide zu bejei- 
tigen find. 


Kopffhmergen und Nierenleiben 
find Zmillinge. LZaffen fich nicht tren» 
nen. a 

Und hr könnte die Kopffchmerzen 
De heilen, bi3 Yhr bie Nieren kurirt 

abt. 


Wenn die Nieren gefunb und ftart 
—* 5 iſt das Uebrige höchſt wahrs 
cheinlich auch in guter Verfaſſung. 

Doans Kidney Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je—⸗ 
dem Wetter ausgeſetzt, herauf und her⸗ 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz⸗ 
ſchmerzen mar, bie mich häufig quäl- 
ten, jebenfall3 die Anfälle verichärft, 
wenn fie ich einftellten. Ych dachte, 
wenn Doans Kidney Pills jo mwirkfam 
find ald Doand Dintment ‚fo möchte 
das Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuzfcehmergen vertreiben, der mich ei- 
nen ober zwei Tage lang beimfuchte. 
Dies veranlaßte mich, nad) dem Public 
Drug Eo.’8 Laden, 150 State Gtr., zu 
gegen und eine Schachtel zu Holen. 
Das Mittel wirkte direft auf die Nies 
ren. ch bemerkte daß an ber Thätig- 
feit und Zuftand ber Nieren-Abfonde- 
rungen. WB fie normal wurden, hör⸗ 
ten die Kreuzfchmerzen auf.“ 

Zum Verlauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Yofter-Milburn Eo,, 
Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen Doand und 
nehmt feine anderen 


mich noch nit mürbig fühle Bei 
mir fieht’3 nicht erhaben au& — aber 
dafür haben meine Stühle bequeme 
Lehnen — ’3 ift einfach irdifch, haus- 
baden, für Menfchen hergerichtet und 
nicht für Engel.” Dann rüdte er 
mir einen Afjchenbecher näher, und Ti 
por mich Hinitellend, die Hände in den 
Taſchen ſeines Yadetts, richtete er den 
Blick voll auf mich und fpradh: „Alfo 
Sie haben den Muth, meine Schmeiter 
zu heirathen? Ich aratulire!” 

„Daß er die Sache von Ddiefem 
Standpunft aus betrachten mürbe, 
fam mir unerwartet. 

„„Bor allem,” rief in, „bitte, ich, 
mir zu glauben, daß, objchon mir 
Khre Schmweiter vom erjten Augenblid 
an die größte Bewunderung einflößte, 
ich nicht einen Augenblid gewagt hät- 
te, ein folche Glüd, mie eö mir be- 
ſchieden jcheint, auf) nur für möglich 
zu halten, wenn...“ Hier ftodte ich, 
morauf er mir mit dem heiteren phi- 
Iofophifhen Wohlmollen, das ihn 
fennzeichnete, folgendermaßen in's 
Wort fiel: „Wei on — begreife — 
es wird Ahnen fcehmwer, mir flar zu 
machen, daß Sie nicht gewagt hätten, 
um Kathrin zu werben, wenn fie Yh- 
nen nicht bis zu einem gemwiflen Grad 
entgegengefommen mwäre. Gie brau= 
chen ich nicht meiter anzuftrengen — 
ich habe die Dinge fich entwideln fehen! 
Ich bin nicht eingefchritten, erjtens 
weil e3 nichts genügt hätte — zimei- 
ten3 meil Kathrin eine noch unber= 
nünftigere Wahl hätte treffen können. 
Sch habe mich bei Willy nad) . Ihnen 
erfundigt, er hat Ihnen das glängend- 
fte Zeugniß ausgeftellt: jehr gute Fa—⸗ 
milie, tadellofe Vergangenheit, fchnei- 
diaer Offizier und fp weiter. Leider 
fein Vermögen! Das ift allerdings 
ein großer Trehler — e3 ift immer ein 
Vehler, menn e8 dem Manne der Frau 
gegenüber an Autorität gebricht, und 
ein Mangel an Vermögen jchmälert 
entjchieden die Autorität eines Che- 
manned; nicht jo jehr in den Augen 
der Welt, al3 in feinen eigenen Augen, 
wenn er zartfühlend ift; er bleibt im« 
mer unbeholfen der Frau gegenüber, 
wagt nicht aufzutreten.- Aber was ift 
ba zu machen? in den Augen meiner 
Schmefter ift Ihre Armuth eine inte- 
reffante Eigenfhaft — und in meinen 
Augen ift fie zwar eine Unbequemliche 
feit, aber eine, die mich feineswegs bes 
rechtigt, in diefem Fall ein Veto ein» 
zulegen. So bleibt mir denn nichts 
übrig, ald Ahnen beiden meinen Ges 
gen zu geben und Sie beide... non 
ganzem Herzem zu bebauern!” 

n „Erlauben Sie—” rief ift außer 

mir. 
„Er jehnitt mir mit einer Hanbbe> 
mwequng dad Wort ab. ch jeh’ ihn 
noch vor mir, die Hände in den Tas 
jchen feiner $oppe, auf und nieder ges 
en 


„ns kenne meine Schweiter ges 
nau,“ rief er, „[chähe fie jehr hoch und 
liebe fie aufrihtig. Eben deshalb hat» 
te ich gehofft, daß fie — fo mie - fie 
nun einmal ift — unverheirathet blei» 
ben möge. Meine Schweiter ift eine 
Soealiftin, aber fie gehört zu der ges 
fährlichjten Kategorie der Idealiſten, 
nämlich zu der Kategorie ber inter» 
mittirenden. in Ybealift ift immer 
mehr ober minder ein Ungeheuer, das 
ſich ausſchließlich von Iluſionen nährt 
und grauſam wird, wenn ihm der 
Vorrath ausgeht. 

„„Es gibt Idealiſten, denen bie 
Illuſionen nie ausgehen, Idealiſten, 
die mit einer verſchönernden Augen⸗ 
krankheit durch's Leben wandeln, un⸗ 
ter deren Einfluß ſie alles in einem 
verklärenden, verwiſchenden goldenen 
Nebel ſehen. 

„Jede kleine Dummheit iſt für ſie 
ein Ereigniß, jeder zerſtruwelte Brau⸗ 
ekopf iſt für ſie ein Genie, ſie finden 

deutung, wo ſie kein anderer ſieht. 
Sie kommen einem — — 
dumm ii — ee en 


— — — 


HN: 


EIER Mr 


Milde ihrer fchwachen Augen, mit be> 
nen fie freundlich Yächelnd an unferen 
Schwächen over Gebrechen worüberfe- 
fehen. Was find wir manchmal einem 
Paar ſolcher ſchwacher, gutmüthiger 
Augen dankbar dafür, daß ſie nicht ſe— 
hen Die Blindheit iſt ja ſo viel wohl⸗ 
thuender als die Nachſicht und das 
Mitleid, mit welchen beiden Eigen— 
ſchaften das Wohlwollen kluger Men⸗ 
ſchen immer verdünnt iſt! 

„Na — alſo ... dieſe armen, ihre 
Illuſionen immer von neuem erzeugen⸗ 
den Idealiſten ſind wohlthuend — 
aber mit denen hat der Idealismus 
meiner Schweſter nichts gemein. Der 
Idealismus meiner Schweſter iſt eine 
grauſame Forderung an die Menſch— 
heit, deren ſittliche Leiſtungsfähigkeit 
fie überſchätzt, und mit deren Schwä— 
chen ſie ſich nicht abfinden will. So 
ein Anflug von Begeiſterung iſt bei 
ihr ein vorübergehender Wahn; ſo— 
bald er ſich verflüchtigt hat, ſieht ſie 
alles, alles, alles! Sie ſieht das Le— 
ben ſo deutlich, daß ihr davor graut. 
Sie iſt wie die Menſchen, die kein 
Waſſer mehr trinken können, weil ſie 
einmal einen Waſſertropfen unter dem 
Mikroſkop betrachtet haben! Sie ve» 
trachtet alles durch das Mitroffop. 
In Khnen glaubt fie den Höhepunkt 
der Menjchheit, den Helden gefunden 
zu haben, nach dem fie fih ihr. Lebtag 
gefehnt — da3 Marimum; ed mird 
nicht ewig dauern, der Tag wird fom- 
men, an dem Kathrin au Sie durd) 
dad Mifroffop muftern wird — und 
dann ... gnade Khnen Gott!... Aber 
gehen mir frühftüden .. .* 

„Ende Auquft heiratheten wir. Um 
fieben Uhr früh in der Kirche Santt 
Sofeph, die reich mit weißen Rojen und 
Nelten gef hmüdt war. 

„Durh das Düfter der Kirche 
fchimmerte das Roth der Altarkerzen, 
reben mir fniete eine weiße, magifjche 
Erfeheinung — Kathrin, und beugie, 
dit umhüllt von dem Myfterium des 
Brautfchleiers, ihr Fönigliches Haupt 
demüthiq unter der befeligenden Lat 
der Myrthenfrone! 

„Ich fühlte mich dermaßen ergrif- 
fen, daß ich nicht mußte, mie meine 
Yallung behaupten. 

„Als wir dad Gelöbnig geleiftet, 
die Ringe gemechfelt hatten und nun 
in einer Wolfe von Weihraud und 
Rojenduft durh das traumhafte 
Halbdunfel der Kirche in den hellen 
Sonnenſchein hinaustraten, ertönte 
hinter und die öfterreichifche Volks— 
bymne. Wem ich diefe Aufmerkffamteit 
zu dbanfen hatte, weiß ich noch heute 
nit. Ehrlich aefagt, hab’ ih aud 
nie danad) gefragt! 

„Die Unruhe, die einer Erinnerung 
borangeht, melbete fich in meiner Sees 
ie, und plößlicd mitten in dem hellen 
Sonnenjhein war mir’3, ald tauchten 
die feuchten Nebel von Königgräb vor 
mir auf! Da überfam mich etwas, 
das ich nur einmal früher empfunden 
hatte, und zwar damals, als ich unjes 
rem verängitigten. »Bataillon voran, 
biefe felbe Voltähymne fingend, Arm 
in Arm mit meinen drei Kameraden 
in’3 Feuer gejchritten mar — ein bie 
Bruft ermeiterndes, emportragendes 
Gefühl, ala ob mir plößlich Flügel ge- 
mwachjen wären — ein Gefühl, dba3 
über die dem Menfchen geftedten 
Grenzen hinausftrebte — nichts Freu- 
dige darin — nein, tief traurig — ein 
heiliger Schmerz — aber do das 
Schönſte, was ich je empfunden! In 
diefem Augenblict gelobte ich’3 mir 
feierlich, ein anderer Menfch zu werben 
und durch meine ganze weitere Eriftenz 
Kathrinens begeifterte Zärtlichkeit für 
mich Unmürdigen zu rechtfertigen! 

„Wie ich mein Gelöbnig gehalten 
babe, fehen Sie felbjt!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— —— — 

— Moderne Bäder. — „Gnädige 
Frau ſind wohl leidend?“ — „Frage.. 
Fährt man heute in's Bad, wenn man 
krank iſt!“ 


Jeut iſt es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
dandlung, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO C 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, die.von allen anderen Werzten als: boffnungss 
lo8 aufgegeben worden waren, jollten nicht länger 
sögern, Denn der Krieg iwird. die. Koften biefer bes 
—— Mittel, welche Krankheiten heilen, 

tend vergrößern. ee Wo Chan hat diefes voraus 
gefehen und um Allen, die frank und leidend jind, 
zu den möglichit niedrieften Preifen ein au kön» 
sonen, bat er fjveben fiber zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen tmportirt und jo 2. dieje 
vorbolten, bleiben diejelben nichrigen Wreife für 
die nahhaltige und vollftändige Heilung aller FAu 
befteben. ‚Wenn die8 Euch intereifirt,. fpredht. bor 
und fehbt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Yhr je ihres Gleichen gefeben habt. Mehr‘ 
als 5000‘ und vollitändig verfchieden von alen ans 
deren, bie d in diefem ande eingeführt wurden. 
Dies ift dag Ge * —— Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich werichieden von benen, die bon its 
gend einem anderen Arzt verfhrieben werden, und er 
berpfändet -$1000 an jeden Wrzt, wel ein Mits 
tel. wie ſeine &binefifden Mittel bat. Verlangt die 
teujenden von Beugniffen, bie er von mwohlbelanns 
ten Beuten empfangen. bat, zu feben, dann fprecht bei 
diefen dor und überzeugt Eud, dab fie echt find. 
Kerner von Diefen Leuten konfu tirte Gee Wo Chan, 
bis fie ven anderen Urzten aufgegeben worben mas 


ren, 
Dies If die befte Yahresgeit, veraltete und hart» 
nädige Krankheiten zu behandeln. Die Veber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe. miljien gereinigt, 
—— und —— um dem 
fel, Der in biefer Habresgeit eintritt, ‚miberfter 
Borurtheil. beifeite, : wie 
en : und unterfucht 
diefed Gyftem ber Medizin, ‚weldes von „vielen ‚ges 
tobt wird und ben Neid der Konkurrenten erregt, 
Gebühren find niedriger -wie je und tir 
lung, oder geben 
3 rts wo 


bedeu«! 


stellerten IR Immer frei and. vertraulich. 
RR RK 


427 Wabash Ave., 
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Beispielen 


Bud) über Fanjuht 


Frei verfandt. 

Das „Epileptic- te” . berfendet bollloms 
men —— ein Io rreiches deutfhes Doktor» 
Bu er bie Urfadhen und a! der 
fudt. Diefes Ihöne deutihe Werk ilt 350 
ten ftarf und ent aahlreiche lebenstreue Ib» 
Bildungen. Jeder an Epilepfie Leidende oder 
deifen Verwandten follten diefes nüglihe und 
intereffante Buch Iefen. Es —3 nichts und 
wi ackt portofrei zugeſchickt. 

‚ehe die Biicher alle vertheilt find. 
dreffirt: Epileptic Inſtitut 


e, 
— —— 
Die Töpferer in Heſſen. 


Die Pflege der ZTöpferkunft im 
GroßherzogthHum Heflen, bie fich in 
früheren Zeiten einer befonderen 
Blüthe erfreute, jcheint nunmehr einem 
neuen Auffhmwung entgegenzugehen. 
Sm Lande find noch vielfach Spuren 
borhanden, daß dieſer Kunſtzweig ehe⸗ 
mals auf einer hohen Stufe ſtand, und 
die Odenwälder und oberheſſiſchen 
Bauerntöpfereien haben heute noch zum 
Theil ein weitgehendes Abſatzgebiet. 
Meiſtens fehlt es aber den ar 
ftern an der fünftlerifyen Erziehung 
be3 guten Gefhmadd, an technifchen 
Kenniniffen über Farben, Glafuren 
und moderne Brennofen-Einrichtun- 
gen; bem Abbau der Thonlager und 
ber Mifchung der Thonſorten wird 
nicht die nöthige Beachtung gefchentt, 
fo daß die hefliiche Töpferet, die einft- 
mal3 auf anfehnlicher Höhe ftand, 
heute wicht mehr bei dem Wettbewerb 
bes Runftmarktes in Betracht fommt. 

Schon im Jahre 1760 murde in 
Kelfterbah a. M. von einem Sachſen 
Namen: Bufh eine Porzellanfabrit 
gearünbet, die er mit Erfolg betrieb, 
fpäter aber an bie Regierung abtrat, 
worauf fie unter häufigen Wechfel der 
Direktoren lanafam zu Grunde ging. 
Um 1720 beftand in Höchft a. M. eine 
Fayencefabrik, die der Kurfürſt Em— 
merich Joſehh von Mainz 1762 in 
ine Staatsanſtalt für Porzellan— 
— umwandelte. Die Fabrik 
endete 1794, wo ſie durch die Franzo⸗ 
ſen unter Cuſtine gänzlich zerſtört 
worden iſt. In allen größeren Muſeen 
finden ſich die Erzeugniſſe der genann⸗ 
ten Fabriken vertreten. Vor Kurzem 
war nun auf eine von hoher Stelle 
kommende Veranlaſſung der Keramiker 
Scharvogel aus München, ein gebore⸗ 
ner Maittzer, in Heſſen, um von dem 
Stande der Töpfereibetriebe Kenntniß 
zu nehmen und Vorſchläge zur För— 
derung dieſes Gewerbes zu machen. 
Da unter Scharvogels Einfluß die 
Töpfereiſchule in Landshut ſteht, wird 
zunächſt wohl dieſes Inſtitut in Be— 
tracht kommen zur weiteren Ausbil⸗ 
dung befähigter und ſtrebſamer heſſi— 
ſcher Töpfermeiſter; außerdem ſcheint 
höheren Orts die Abſicht vorzuliegen, 
in der Nähe Darmſtadts eine Mutter: 
mwerkftätte für Zöpferei einzurichten 
unter Leitung eined Keramiterd ber 
Darmftäbter Künftlercolonte, ber- in 
engen Beziehungen zu Scharbogel fteht, 

Unabhängig von diefen Beſtrebun⸗ 
gen gehen * Jahren die Bemühungen 
des heſſiſchen Landesgewerhevereins 
und feiner Unterrichtsguſtalten zur 
— der einheimiſchen Töpferkunſt. 

er Mainzer Gewerbeverein hat unter 
Mitwirkung der Centralſtelle für die 
Gewerbe in Darmſtadt für die dortige 
Kunſtgewerbeſchule eine Muſterwerk⸗ 
ſtätte eingerichtet und zwei Brennöfen 
aufgeſtellt. Im Odenwald iſt es der 
Leitung der Erbacher Fachſchule gelun⸗ 
gen, dortige Töpfereien künſtleriſch ſo 
bortheitbaft zu beeinfluffen, baß ben 
fogenannten heſſiſchen Bauerntöpfe⸗ 
reien ein erweitertes Abſatzgebiet ſich 
erſchloſſen hat. Die — für 
die Gewerbe iſt bemüht, durch geologi⸗ 
che Vorträge und Unterſuchungen der 

zen auf bie WVerbefferung der 
Töpfereibetriebe einzumtrfen, 


— Das bleibt fih gleih. — Der 
Herr Oberjtleutnant Grimmig gibt 
dem Unteroffizier Bendele von Zim- 
mer Nr. 5 drei Tage Arreft, weil auf 
biefem Zimmer geitern Abend ein 
Hauptrandbal verführt worden fei. — 
„aber Herr Oberftleutnant,“ erlaubt 
fich der Yelbmwebel Biedermann zu be- 
merfen, „der Unteroffizier Bendele mar 
gar nicht dabei, er Hatte gerade MWacht- 
dienjt!" — „Das bleibt fich gleich!” er- 
mwibert Herr Grimmig, „wenn er ba- 
bei gewejen wäre, hatt” er auch mit 
randalirt!“ 


— Am2. December 1804, dem 
Krönungstage Napoleons J., wurde 
eine große Anzahl von Montgolfieren 
abgefandt mit der Nachricht und bem 


Datum. Durh einen merkwürdigen 


Zufall wurde eine diefer Montgolfie 
ren über die Alpen getrieben und lans 
bete in Anguillara bei Rom. Bauern 
fanden fie und brachten fie in den Va« 
tilan. Zur Erinnerung an das Ereig» 
niß jegte man einen Gebentftein, der 
heute noch) in Anguillara prangt. Aber 
auch der napoleonijche Ballon ging 
nicht verloren, fondern wurde in biejen 
Tagen von einem Raritätenfucher völ⸗ 
Yig unverlegt in einer Rumpeltammer 
des DBatilans aufgefunden. Der 
Papft hat die Montgolfiere der Stern 
marte übermiejen. 

— Ein BI RTEgL Re: 
ner Pjaftorm ber Mostau = Kafan’fchen 
Eifenbahn benugte einen freien Tag, 
um ber@inlabung eined Collegen Tolge 
zu leiften. Hier traf er noch einen Be- 
tannten Qundharbt mit feiner Braut 
an. Die Gefelichaft war jehr Iuftig 
und amüfirte fi feheinbar prächtig. 
Da verließ Lundharbt für einen Aus 
genblid daß Zimmer. WIS er mieber- 
fam, machte Pjafterm den Scherz, er 
hätte in feiner Abiejenheit die Braut 

etüßt. Darob gerieth der Yyreund in 
o rafende Muth, daß er fi) mit einem 
Kücenmeffer auf Pjaftom ftürzte und 
ihm fo ame Wunden beibrachte, daß 
biefer halb hatauf feinen Geift aufgab, 
Der Gaftäeher, ein geiiffer, Gaptbo- 
row, wollte nerinittelnd . chenire⸗ 
ten unb erhielt ebenfalls brliche 
Verlehungen. ae 


j ‚Kind; „Se 
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Gewinnung von Coles aus der 
Weichlohle. 


Schlimm für South Chicago. 


Der Streik der Maſchinenbauer und Maurer 
hat böfe Solgen für die Stahl» und Eifen- 
gießer. — Frl. Cowgill's „Enthüllung“. — 
Vom Streit der Schiffsführer. 


In South Deering arbeiten bereits 
gegen 500 Mann an der Fundamenti⸗ 
rung für die rieſigen Cokes-Brenne— 
reien, welche daſelbſt angelegt werden 
ſollen, um — nach einem neuen Ver—⸗ 
fahren, für welches ſich ein von Herrn 
Joſeph Leiter organiſirtes Syndikat 
die Patentrechte geſichert hat — Cokes 
aus Weichkohle zu gewinnen. Vom 1. 
Juni an ſoll die Zahl der Arbeiter auf 
1,000 vermehrt werden. An den Da= 
[&inen, bie für den Zweck benöthigt 
merden, mird in Milmaufee und in 
Epracufe gearbeitet. 3 heißt, daß 
bie ganze riefige Anlage, auf derentin= 
rihtung ein Kapital von $8,000,000 
beriwenbet wird, fchon im Herbit in 
bollem Betrieb fein wird. 

Die Mortführer der Mafchinen- 
bauer=UInion haben demBerein der Me- 
tallmaaren = Fabrifanten jegt erklärt, 
daß die Union: auf Erneuerung ber 
borjährigen Vereinbarungen beftehen 
müfle und fi) auf irgendwelche Zuges | 
ftändniffe in Bezug auf die Klafjifizi= | 
rung ber Arbeit nicht einlaffen merbe. 
Der Fabrifantenverband hat amAbend | 
eine Verfammlung im Sherman Houfe ; 
abgehalten und in derfelben bejchloffen, | 
daß die Ordnung der ganzen Angele- 
genheit dem Vollziehungs-Ausſchuſſe 
überlaſſen werden ſolle. Dieſer hat 
der Union heute vorgeſchlagen, daß die 
noch verbleibendenStreitfragen ſchieds— 
gerichtlich gefchlichtet werden mögen. 
Sollte die Union hierauf nicht eingehen, 
ſondern den Streik erklären, ſo hoffen 
die Fabrikanten, daß die öffentliche 
Meinung gegen die Arbeiter ſein werde. 

Bekanntlich haben infolge von 
allerlei Streitigkeiten vor einigen 
Monaten die bei- der Illinois 
Steel Company beſchäftigten Ma— 
ſchinenbauer und Maurer, ſoweit 
dieſelben gewerkſchaftlich organiſirt 
waren und zu ihren Verbänden hielten, 
die Arbeit eingeſtellt. Die Fabrikgeſell⸗ 
ſchaft hat bisher die größten Anſtren— 
gungen gemacht, um die Plätze der 
Streiker neu zu beſetzen, doch ſt ihr 
das nur ſehr theilweiſe gelungen. Die 
Folge war, daß nothwendige Ausbeſſe— 
rungsarbeiten, die beſtändig an den 
Maſchinen, Oefen u. ſ. w. vorgenom—⸗ 
men werden müſſen, unterblieben, und 
mit der Zeit machten fich die entjtehen- 
den Mängel immer fühlbarer. Geftern 
bat die Betriebäleitung fich gezwungen 
gefehen, drei Hochofen und die Plat- 
tengießerei der Anlage — mit Beleg- 
Tchaften von zufammen 1200 Mann— 
auf unbeftimmte Zeit außer Betrieb zu 
fegen. Man befürchtet, daß die Be- 
trieb3einftellung bald einen noch grö- 
Beren Umfang annehmen wird. 

Nochmals über die angebliche Be- 
hauptung des Xohn Driscoll befragt, 
daß er e8 gemwefen fei, welcher — unter 
Vorfhiebung des Präfiventen Yohn 
Mitchell nom Allgemeinen Kohlengrä- 
ber = Verband — Herrn Clarence ©. 
Darrow im vorigen Yahre veranlafßt 
I eine Mayors⸗Kandidatur aus— 
uſchlagen, ſagt Herr Darrow jetzt, 
daß er nicht einmal das zweifelhafte 
Vergnügen hätte, den Driscoll per— 
ſönlich zu kennen. 

Sohn Mitchell, den man ebenfalls 
über dieſe Sache um Auskunft ange— 
gangen hat, erklärt, entweder habe 
Frl. Cowgill, die jene Angaben ge— 
macht, ſich von John Driscoll einen ge⸗ 
waltigen Bären aufbinden laſſen, oder 
ſie habe geträumt. Auf jeden Fall 
babe er, Mitchell, feinen Verſuch ge— 
macht, Darrom in politifcher Hinficht 
irgendwie zu beeinfluffen. Auch fei er 
hierzu von Niemandem aufgeforbert 
worden. 

Ein Theil der hiefigen Wäfchereibe- 
figer, und zwar alle diejenigen, melche 
dem alten Verein der „Zaunbrymen” 
angehören, macht fich angeblich auf ei- 
nen Kampf mit der Union der Wä— 
Tchereifahrer gefaßt, da man benfelben 
nicht von Neuem da8 Zugeftändnik 
machen will, dat als Wäſchereifahrer 


borſicht iſt heſſer als Rachſichl. 


Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den De welche Te Da Bes 
Bee furiren fann. Satarrh mit erb- 
dem Einfluß ift immer bie Urfache von 
Schwindfuht. Die — —A 
werden 68 turirt Durch DR. DEACH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 

Würgen, Speien, Schwere nad) bem 
Eſſen, Kopfweh, katarrhaliſche Taubheit. 
In den een ätyei Jahren der Dols 
tor feine Behand! - Lun⸗ 
gen ſo verbe 
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Schlafloſigkeit, Kopfſchmerzen und ſo 
manche ähnliche Leiden rühren jehr häu- 
fig von Störungen der Verdauungs- 
organe her. Kopfarbeit glei nad 
einer Mahlzeit, Sorgen oder Kummer 
wirten fofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Yolge einer ftarten Gemüthserres 
gung, wie oft ift Werger und Verdruß 
—* ned von Verdauungs⸗Beſchwer⸗ 


en 
Für alle folhe Fälle nehme man 
Zaegel’3 Schwedische Lebens-Eflenz. Sie 
ftimulirt den Verdauungsprozeß, giebt 
Appetit, wirft auf die Leber, und ihre 
Wirkung auf die Darmlanäle ift eine 
milde und andauernde, jo daß das 
ganze Spftem gereinigt wird. Gie 
giebt neues, gefundes Blut, regulirt 
Herz und Nieren und fcheidet alles Un- 
brauchbare aus dem Körper aud. Sie 
ruft auch einen gelinden Schweikaus- 
bruch hervor und verhütet dadurd) Fie- 
ber und Entzündungen jeder Art. 
Rheumatismus, Rüdenjchmerzen, Kopf» 
weh und alle Nervenleiden werben 
fchnell geheilt; nicht minder die bei 
— ſo häufig vorkommenden Krank⸗ 
eiten. 


Vrobe-Llafche Frei! 


Niemand braucht fi) lange mit Zivei« 
feln zu quälen, ob diejes Heilmittel 
wirklich eine Kur für alle dieje Leiden 
ift, da jeder feine Heiltraft mit einer 
freien Probe-Flafche verfuchen kann, ehe 
er 35 Cents (der reguläre Breis für dies 
töftliche Mittel) ausgiebt. 

Lafien Sie jih daher die koftenfreie 
Probe-Flafche Heute nod) fommen, da 
dieje nicht allein Fhre Schmerzen lindern 
wird, jondern möglicherweife auch Ahr 
Leben rettet. Eine jo liberale Offerte 
follte man nicht gering fhägen. Schreis 
ben Sie anM. R. Zügel & Co., deut- 
ıhe Apotheler, B.O. Bor 217, Sheboy- 
gan, Wis., und bemerken Sie, daß Sie 


Den 
aben. 


nur Mitglieder der Union follen be- 
T&häftigt werden dürfen. Der alte Ver— 
trag zwifchen den beiden Parteien er- 
Iifcht am 8. Juni. Der neue Verein 
bon Mäfchereibefitern hat den Ber: 
trag mit der Union fchon vor einigen 
Mochen für ein meiteres Jahr unter- 
zeichnet. 

Der Sekretär der Chicago Federa— 
tion of Zabor und der Präfident des 
Fachverbandes der Schankkellner und 
Aufwärter haben die Verwaltung der 
Rennbahn in Hawthorne erſucht, ihr 
Kellnerperſonal aus den Reihen des 
Verbandes zu wählen, der nun ſeinen 
Mindeſtſatz für Lohn von 85 gu $3.50 
ben Tag herabgemäßigt habe. Ber- 
mwalter Kuh! bat aber nicht auf diefes 
Gefucd) eingehen tollen, jondern er- 
Härt, er werde fich auch heuer mieber 
wie im vorigen‘ahre mit Nicht-Union- 
leuten zu behelfen fuhen. Die Union 
will nun verfuchen, ed der Rennbahn 
berwaltung unmöglih zu machen, 
Kellner zu befommen. 

Nach der neuen Theater = Ordnung 
ift eö verboten, in Chicagoer Theatern 
Galcium-Licht zu verwenden. Daß 
diefe Beitimmung nicht durchgeführt 
wird, feheint aus dem Umftande her=- 
borzugehen, daß fich neuerbings hier 
ein Yachverein non Qeuten gebildet hat, 
die Galcium-Lampen in Theatern be- 
dienen. Die Einrichter eleftrifcher 
Leitungen verlangen, daß diefe Leute 
fih ihnen anfchließen follen. Der 
Verband der VBühnenangeftellten be= 
hauptet, die Bediener der Calcium= 
Lampen müffe zu ihm fommen. D13 
Eintrittägeld bei den Einrichtern elef- 
trifcher Leitungen ift berhältnißmä- 
Big gering. ‚Bei dem PVerbande ber 
Bühnenangeftellten ift dasſelbe auf 
$100 feftgefeht. „Das Mitglieds: 
recht bei uns,“ erklärt General⸗Se⸗ 
fretär vom Verband der Bühnenan- 
geftellten, „ift gut und gerne feine 
$100 merth.“ 

Der Verband der Gchiffärheber 
wirb in fommender Woche einen Ber» 
fuch machen, den Streik der Schiffs⸗ 
führer und GSteuerleute zu breden. 
Zugleich wird von den Ahebern darauf 
hingearbeitet, die Kapitäne zur Orga- 
nifirung eineß eigenen Fachverbandes 
zu veranlaffen, da in dem jegigen Ver: 
ein die Zootfen und Steuerleute fich in 
der Mehrzahl befinden, mas zu Zu: 
ftänden führe, melche der Natur ber 
Sade nad nicht geduldet merben 
tönnten und befonbers den Kapitänen 


Flaſche in diejer Zeitung gelejen 


ſelbſt zum Nachtheil gereichten. 


Die Union der Köche, welche bei ih— 
rem Zuſammengehen mit den Kellnern 
im vorigen Jahre ſo ſchlecht abge⸗ 
ſchnitten hat, will in dieſem Jahre ver⸗ 
fuchen, auf eigene Hand ihren Mit⸗ 
gliedern eine Lohnaufbeſſerung auszu⸗ 
wirken. 

Der Verband der Kutfcher von Ei- 
fenbahn = Erpreß = Geſellſchaften ver⸗ 
anftaltet heute, Samftag, Abend im 
Colifeum-Anner eir großes Maifeft. 

— — æ— — 


Schluß der Reunen in Worth. 


Die Rennen in Worth fanden ge 
ſtern ihren Abſchluß. Die ſechsSchluß⸗ 
rennen hatten folgendes Ergebniß: 

l. — Ben don 6 * ⸗ A“ dreijährige 

— „Bien nt”; . 
ent & Go; Zeit: 1 Minute und 16 8:5 
Sekunden. * * * 
v Fur 
—— Breis 8500 — FH ve Glenn 
* mas vo; nd 15 —— 
— nnen re 
ältere Pferde; Preis Eu — — 2 
—— * Streett & Eo.; Zeit: 1 Minute und 
edun . 
— — „mi 
R 7 Eigenthümer: 8 v* Een & &.; "Zeit: 
1 Minute un 3:5 oe ” 
De Den a Meile für ni und 
— re Eigentümer: 5 Bi } ie 


: 2 Minuten und 71-5. Selunden. 


Ber an bie Seiten ber Bei: 
fterungdtrunfenheit bei bem Befuthe 
ber ruffifchen Matrofen zurüdden! 
oder gar an bie Parifer 
wirb feinen Obren faum trauen, wenn 
er plöglich hört, daß man gang laut 
und ungenirt auf bem Bouleparb Kri⸗ 
til an dem Verbündeten übt. Das 
niebere Volt beginnt zu empfinden, 
daß e3 politifch mit einem Staate zu⸗ 
fammengefoppelt tft, befien Bevöl⸗ 
ferung ihm in all’ ihren Sitten fremd, 
in a’ ihrem Thun unverftänblich und 
entgegengefegt ift. 

Ganz befonders ftart trat das Miß- 
fallen de gewöhnlichen Voltes im 
Frankreich über ruffifche Gepflogenhei- 
ten in Verbindung mit den Kriegs⸗ 
ereigniffen zu Xage nad) ber fohmeren 
Kataftrophe, welcher das Kriegafchiff 
„Petropamlomat“ zum Opfer fiel. 
Bor Allem war 8 Großfürft Kyrill, 
ber den Leuten ohne fein Verſchulden 
ben Stoff zu den biffigften Bemerkun- 
gen lieferte. Viele hunderte Matrojen 
wurden im Meere begraben, einige ive= 
nige hatten fich gleich dem Großfürften 
zetten fönnen. Bon ben Schidfalen 
all’ diefer Leute erfuhr man gar nichtB, 
während der Telegraph von Stunde 
zu Stunde Europa mit Nachrichten 
über dad Befinden Kyrilla fpetite. 
Kein Wort von einer Hilfsattion für 
die geretieten Seefoldaten lafen bie 
Parifer, mohl aber die genaue Beſchrei⸗ 
bung der Abreife eines hohen Officiers 
und eines Leibarztes von Peteräbure, 
um ben geretteten Prinzen zu befuchen. 
Der Stimmung, melche biefe Untet- 
ſcheidung des menſchlichen Lebens in 
ihrer Aufdringlichkeit in Paris her⸗ 
vorrief, gab ein Leitartikel in dem bis⸗ 
herigen Hauptorgan der Regierungs⸗ 
ſocialiſten Ausdruck. „Arme Mu— 
fchtt8“ Tautete die Ueberfchrift, und 


„arme Mufchtts!” lautet auch bie 
Meinung, die fich nach und nach bei bei 
frangöfichen Arbeiterfchaft über ben 
ganzen öftlichen Krieg herausbildet. 
Mit ganz beſonderer Leidenſchaft⸗ 
lichkeit beſprechen die Arbeiter und die 
kleinen Geſchäftsleute die Koſtenfrage 
des Krieges. Das wird Niemand 
wundern, der die emſige Sparfamteit 
kennt, mit der dieſe Klaſſen in Frank⸗ 
reich fortgeſetzt jeden Sou berechnen. 
Die Summe für Mobiliſirung, 
Transport und Proviant wirken dabei 
weniger auf die Einbildungskraft, als 
das ſichtbare Verſchwinden von zwan⸗ 
zig bis dreißig Millionen Francs in 
wenigen Minuten, wenn ſo ein großes 
Schlachtſchiff verſinkt. „Iſt es nicht 
ein Wahnſinn,“ hört man ſagen, 
„jahraus jahrein ſein gutes Geld her— 
zugeben, damit ſchwimmende Feftun- 
gen gebaut werden, die keinen anderen 
Zweck zeigen, als ſich von Torpedos 
zerſtören zu laſſen, ſowie zu Rieſenfal—⸗ 
len und Maſſengräbern für möglichſt 
viele Menſchen zu dienen?“ Andere 
wieder ſtellen philoſophiſche Betrach⸗ 
tungen über den Unfinn der Arbeit 
an, zu der ihre Kameraden verbammt 
find. „Da holen fie die Eifenierze aus 
der Erde, ihre Genoſſen ſchweißen und 
hämmern das daraus gewonnene Me⸗— 
tall, dann bauen wieder andere das 
Schiff, und das Reſultat iſt, daß das 
Eiſen nachher unter dem Waſſer begra⸗ 
ben liegt, wie vordem unter der Erde: 
es wäre einfacher geweſen, es gleich 
dort zu laſſen, wo es war. Bei all 
dieſen Reden ſpielt auch der Umſtand 
eine erhebliche Rolle, daß zum großen 
Theil jenes Geld aus Frankreich 
ſtammt, das dort im gelben Meere ſein 
Ende findet. Es iſt überraſchend, wie 
viel gerade der kleinen Erſparniſſe in 
der Epoche des Zweibundjubels in ruſ⸗ 
ſiſchen Anleihen angelegt wurde. Gar 
nichts Ungewöhnliches iſt es, daß die 
Köchin oder der Kutfcher die ehrmür- 
bige Sparfaffe verlaffen und ihren ge- 
ringen Befig gegen Peteräburger Ans 
leihen umgetaufcht Haben. Nun zuden 
fie zufammen, wenn bie böfen Nach 
tichten eintreffen. 

Diefe Fritifde Stimmung mirb 
burch die ruffiiche Note noch gefteigert, 
durch welche die Benußung der brabt- 
lofen Telegraphie auf dem Meere für 
Spionage und die Schiffe mit Mar: 
coniapparaten für gute Prife erklärt 
wurden. Man muß die ganze gemachte 
oder nichtgemachte Begeifterung ken⸗ 
nen, bie feit etlicher ir bie Maflen in 
Frankreich für wiſſenſchaftliche Ent⸗ 
deckungen ergriffen hat, um dieſen 
Eindrud zu ermeflen. Da ber Hang, 
irgenb eine „Oloire” zu bemunbern, 
nun einmal unaußrottbar in bem 
Iemperament ber rangofen lebt, 
Ientte er fich auf eur, auf Herrn 
und Frau Curie, auf alle yorfcher und 
Erfinder, jeit er auf Kriegäpfaben 
feine Nahrung fand, Nebe neue Er- 
rungenf&haft ber Eultur nahm bie 
Stelle ber alten en ein; nur 
ein Frevler und ein Barbar fünne fi 
bor biefer Unantaftbarteit nicht beu- 

n. Unb nun fommt ber Verbüns 
ete, will nicht nur eine der wunber- 
bollften Erfindungen antaften, ſon⸗ 
dern droht ſogar, Jedermann zu er⸗ 
ſchießen, der ſich ihrer bedient. Das 
will dielen Arbeitern. die Opportuni⸗ 
tätsfragen nicht in Betracht zu ziehen 
ewöhnl ſind, am allerwenigſten in 
n Kopf. 

Wer die große Hauptader von Pa⸗ 
ris in dieſen Tagen durchſchre 
wird verblüfft an Ede dea Bous 
I aaa and © 
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ruſt · S efm ichten. 
Los Angeles, Kal. 21. Mai. Die 

California Fruit Agench, ein Truſt der 
Hauptverſender der Zitronen⸗ und Ap⸗ 
felſinenernte, wird ſich auflöſen. 

New Hort, 21. Mai. Mit $3,000,- 
000 Kapital merbden die Befiter ver 
Farbhölzer-Fabriten in Nem Horf, 
Chefter, PBa., und in Meftindien fich 
fonfolidiren. 

Die Präfidenten der 81 „ZTruft“- 
Geelfehaften im Staate wollen hier 
einen Verband zur Förberung ihrer 
ntereffen bilden. 

infolge des bon der Polizei betrie- 
benen Kriege gegen die Lottobuden 
haben die Befiter der lebteren jet ei- 
nen bitteren Kampf gegen die Renn- 
bahn-Gefelichaften begonnen, von be= 
nen die „Reformbemwegung” angeftifte. 
und geichürt wird. Beide Parteien 
bilden einander befehbende Shynbifate. 

Pittsburg, 21. Mai. Yas. Cham- 
bers, Wm. Loeffler und Wm. Me- 
Candle, Präfident, Wizepräfident 
und Schabmeifter der American®ind- 
omw Glaß Co. und Gründer des Gla3- 
hütten-Trufts, haben heute zu allge 
meiner Ueberrafhung der Gejchäfts- 
welt refignirt. Andere Beamte der Ge- 
jellichaft find ihre Nachfolger. 

Arbeiternachrichten. 

Philadelphia, 21. Mai. Die Tapif- 
ſerie-Fabrikanten haben die Teppich— 
weber benachrichtigt, daß am 1. Juni 
die alte 6Oftündige Arbeitäzeit wieder 
einaeführt werden würde, nachdem die 
Leute jich im leßten Sommer dur) 
einen Ausitand eine wöchentliche Ar- 
beit3zeit ven 573 Stunden errungen 
hatten. Was die Weber thun werden, 
ift noch nicht befannt. 

Minneapolis, 21. Mai. Die Baus 
unternehmer haben ihren 5000 Hanbd- 
mwerfern angekündigt, daß fie am näd)- 
ften Mittwoch die „offene Werkitatt” 
einführen werben. Die Folge wird ein 


Ausitand fein. 

Nem York, 21. Mai. Tauſend 
Frachtverlader auf den adht Mo- 
en der N. Y. NR. 9. & H. = Bahn 
haben heute aus Sympathie - mit den 
itreifenden Verladern der Fall River 
Line die Arbeit niedergelegt. Lebtere 
Geſellſchaft läßt durch taliener die 
Fracht ein- und ausladen, aber die 
Frachtfahrer weigern ſich, ſolches Gut 
zu befördern. Am Montag dürfte der 
Ausſtand auf die Häfen am Long Is— 
land-Sund und auf Boſton ausge— 
dehnt werden. 

Die WeridftarrerGpidenie. 

Nem Hort, 21. Mai. Etwa 150 Per⸗ 
Ionen find hier in den lebten vierzehn 
Iagen an der Genidjtarre geftorben, 
und diefe furchtbare Krankheit “reift 
dabei immer weiter um fih. Ein Mit- 
tel gegen diefelbe oder die Art der Ue— 
bertragung ift nicht befannt, und bie 
YUerzte müffen fich darauf befchränfen, 
die ganz fchauberhaften Leiden der 
Kranken zu lintern. Die meiften erlie- 
‚sen. der Krankheit. Im Jahre 1873 
mar bier die lette Genidftarre-Epide- 
mie. Sie forderte fehr viele Opfer. Das 
Geſundheitsamt läßt jetzt alle Kranken 
iloliren,.n.-, 


riiget 


„apiermühte cingeäfiiert. 

Morristomn, N. Y., 21. Mai. Zu 
Mhippany, vier Meilen von bier, ijt 
die große Papiermühle der United Bor 
Board & Paper Eo., heute zum großen 
Theil ein Raub der Flammen gemor= 
den. Berluit $250,000. 

Youngstomn, D., .21. Mai. Dus 
fünfftödige Gejchäftshaus der Stam- 
baugh-Thompfon Hardware Company 
brannte heute ab. Berluft $100,000. 


Ein Költerfrieg? 

Bü’ow foll mal wieder abdanfen. — Die 
pößliccen Militärfredite verfchiedener Re: 
gierungen. — Franzöſiſche Herausforderun⸗ 
ati. 

Berlin, 21. Mei. Die Gegner de3 
Reichskanzlers von Bülow verſichern 
wiederum mit Beſtimmtheit, daß der 
Kaiſer ihn durch eine andere Kraft er—⸗ 
ſetzen will. Allgemein iſt hier bekannt, 
daß der Kaiſer über die augenblickliche 
ungünſtige Konjunktur der auswärti— 
gen und inneren Politik auf das Tief⸗ 
ſte verſtimmt iſt und daß ihn nament— 
lich auch der widrige Gang der Ereig⸗ 
niſſe in Deutſch-Südweſtafrika in 
große Erregung verſetzt hat. Natür— 
ich hat der Kanzler im erfter Linie 
den faiferlichen Unmwillen auszuhalten, 
und in Möglichkeit des nahen Rüd- 
tritts des Grafen Bülow wird des— 
halb immer lauter beſprochen. 

Es erregt auch großes Aufſehen, 
daß zu einer und der nämlichen Zeit 
die öſterreichiſche, die engliſche und die 
italieniſche Regierung große Summen 
für die Armee und Marine fordern. 
Und es liegt die Frage nahe: „Wie 
ſind die offiziellen Friedensverſiche⸗ 
rungen mit dieſen höchſt auffälligen 
Forderungen zu vereinbaren?“ Aus 
Wien kommt die Nachricht hierher, 
daß die öſterreichiſchen Politiker feſt 
an bevorſtehende Verwickelungen im 
Balkan glauben. 

In Deutſchland wird die herausfor⸗ 
dernde Haltung der franzöſiſchen 
Blätter vielbemerkt, die neuerdings 
einen höchſt übermüthigen Ton an—⸗ 
ſchlagen. Dadurch werden dann auch 
vielleicht die jüngſten Bemerkungen 
des Kaiſers und des Grafen Bülow 
erklärt, welche eine ſcharfe Spitze gegen 
den weſtlichen Nachbarn enthielten. 
Jedenfalls herrſcht in den europäi⸗ 
ſchen Kabinetten wieder eine ziemliche 
Nervoſität, und im Publikum befeſtigt 
ſich immer „= die Meberzeugung, 
dag man am Vorabend melterfchüt- 
ternber. Ereigniffe jtebt. 

Im Sinterhalt. 
London, 21. Mai. Zwei Meilen von 

Gyangtfe, Thibet, gerieth Donnerftag 

eine Abtbeilung berittene Infanterie, 

melche Poftfachen beförberte, in reinen 

Hinterhalt und verlor einen Mann und 

fieben 2% zwei Soldaten wurben 

berivun Cine Erfagabtheilung 
zählte zwölf bis fünfzehn tobte Tihibe- 

‚auf bem Sl 
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y Anland. 

— Penſionslommiſſät Ware er⸗ 
klärt, er werde nicht zurücktreten. 

In Paſig wurde der frühere 
Filipino⸗General Guillermo wegen 
Mordes gehängt. 

— Die Indianerſchule in Carlisle, 
Pa., wird in die Umgegend von Hele— 
na, Mont., verlegt. 

— Die lebte Zahlung für den An- 
kauf desPanama⸗Kanals iſt geſtern er⸗ 
folgt. 

— In Richards, Mo. erſchoß Dr. 
J. T. Todd den Bankier Wall, mit dem 
er ſeit 25 Jahren verfeindet wat. 

— 236 Zahlungseinſtellungen in 
dieſer Woche; 191 in der gleichen Woche 
des Vorjahres. 

— Admiral Evans iſt mit ſeinem 
Flaggenſchiff „Kentucky“ heute von 
Funfhal, Azoren, in New NVork einge— 
troffen. 

— Die Odd Fellows-Großloge von 
Ohio hat die Ausſchließung von Wir⸗ 
then und Schankwärtern und einer Lo—⸗ 
Be diefe nicht ausſchloß, beſtä— 
igt. 

— Dr. 9. von Kuppfer, Redakteur 
bes „Berliner Zofal-Angeiger”, führte 
in der geftrigen Situng des MWelt- 
in St. Zouid den Vor- 
itz. 


— Der ſeit zwanzig Jahren be— 

ſtehende Bruch zwiſchen den Presbyte— 
rianer⸗Synoden der Nord- und Süd— 
ſtaaten iſt geheilt worden, und eine 
Vereinigung wird erwartet. 
Der frühere Landkommiſſär 
Boyd und ſein Haupiclerk Mahulu 
ſind in Honolulu verhaftet worden. 
Sie ſollen in den letzten fünf Jahren 
$10,000 zufammengegaunert haben. 

— In Monticello, Ill. ſchläft die 
Gattin des Arztes Dr. Caldwell jetzt 
ſeit 24 Tagen ununterbochen. Alle 
Weckverſuche waren vergebens. Die 
Frau iſt völlig zuſammengefallen. 

— Von den ſoweit zur republikani— 
ſchen Nationalkonvention erwählten 
988 Delegaten ſind 708 auf Rooſevelt 
verpflichtet; 62 Delegaten ſind noch zu 
erwählen. 

— Der Neger Crafts, ein gebildeter 
Mann, wurde in den Hotels zu Wor— 
ceſter, Maſſ., abgewieſen, und darauf 
bon dem Millionär Geo. C. Whitney 
als Saft aufgenommen. 

— „Battling” Nelfon von Chicago 
Ihlug ın einem furdhtbaren Ring- 
fampfe in San Franzisko geſtern 
Abend in achtzehn Gängen Martin 
Canole von Fall River, Maſſ. 

— In New York wurde geſtern 
Abend der Säugling der Frau Maggie 
Edelman, welche mit ihm vor derHaus- 
thüre faß, von einem Schlagball ge- 
troffen und töbtlich verleht. 

— Kohn W. Gates, John U. Drafe 
und andere Millionäre find als 
Stammgäjte von&anfielda Spielpalaft 
in New VYork vom Diſtriktsanwalt Je— 
rome als Zeugen vorgeladen worden. 


— Der nationale Frauenkongreß in 
St. Louis hat ſich für Aufhebung des 
Chineſeneinwanderungs-Verbots er— 
klärt, damit Chineſen als Dienſtboten 
angeſtellt werden können. 


— Aus den Lehrbüchern in Staate 

Kanſas hat die Staats-Schulbuch— 
Kommiſſion als unwahr die Geſchich— 
ten von den Heldenthaten des Gene— 
rals Fuͤnſton auf denPhilippinen ſtrei— 
chen laſſen. 
Bauinſpektor Michael Dunn 
wurde in Milwaukee der Annahme von 
81500 Beſtechungsgeld von der Pabſt— 
ſchen Brauerei ſchuldig erklärt. Er hat— 
ie den vorſchriftswidrigen Bau eines 
Lagerhauſes geduldet. 


— 


Die Gedichte eines Reifenden. 
Sie erzäßlen maudmal wah e 


Ein PBiertel-Jahrhundert auf der 
Reife gibt einem etwas Kenntnig vom 
Hotelleben, und die Gefchichte des alten 
Reifenden über feine Erfahrung mit 
Nahrung ift des Erzählens mwerth: 

„Rah 25jährigem Dienft ala Ge- 
Tchäftsreifender, mit feinem fortmäh- 
renden MWechjel und vielleicht einer zu 
ftarfen Fröhung des Zigarrenraucheng 
war ich vor einem Jahr erfchöpft und 
ausgenützt. 

„Ich litt zur Zeit an nerböſer Un—⸗ 
verdaulichkeit, mein Magen war ſchlecht 
und ich konnte nicht ſchlafen, und mein 
Zuſtand war einem o.Tftändigen Zu- 
Tammenbrud ähnlich. 

„Da Medizin bei mir volfftänbig 
verfagt hatte, mußte ich mich zu einem 
Diätmwechfel entjhließen, und was ıch 
gehört Hatte, veranlaßte mich, einen 
Kurfus mit Grape-Nuts Frübftüds- 
ſpeiſe durchzumachen. Wenn es ich 
nicht auf der Speifefarte befand, fragte 
ich darnadh und habe e3 immer erhal: 
ten, monatelang beitand mein Früh: 
ftüf ausfhließlih aus Grape-Nuts 
mit ab und zu ein wenig Toaft. 

„Beiferung zeigte fi fofort und 
machte fich immer mehr geltend, und 
jegt, ein Jahr fpäter, ift meine@efund- 
beit vorzüglich, beffer als feit Jahren, 
und ih jchreibe meine Wiederheritel- 
fung dem Genuß von Grape-Nuts zu. 
Ich habe in meinem eigenen Fall be- 
wiefen, daß diefe Nahrung vorzüglich 
gegen Magen: und Nervenleiden .ift 


und ih fann fie allen meinen Kollegen, - 


den Gefchäftzreifenden, empfehlen.“ — 
Namen erfährt man von der Poftuın 
Eo., Battle Ereef, Mich. 

Dbaleich Grape-Nut3 nicht. immer 
auf der Speifefarte ftehen mag, fo tft 
es boch faft in jedem Hotel in der Kü- 
che, und der Gaft erhält ed, wenn er #3 
verlangt. 

€3 gibt einen Grund dafür, weshalb 
Grape-Nut? Gefundbheit und Kraft 
mieberberftellt. 

Seht in jedem Padet nad) dem be— 


—— Heinen Buch „Der Weg’ nah 
, Xusloge in. der MWeltausfteitung, | 
—— 


cu 
Bah. 


Damit feine Verwandien leer 

ingen, warf %03. Doehm inGreen 
3., fein. Geld, $3000, in den 

Yor River. Dann erhängte er fich. 

— Mittellos, fremb und vermwittmet 
bat fi Alice Murphy, Toter. eines 
englifhen Garbehauptmanns, in San 
Franzisko mit Leuchtgas erſtickt. 

— Im Montanaer County Cascade 
ſind die Biber in den Flüſſen ſo zahl- 
reich geworden, daß ſie großen Scha— 
ben anrichten. Die Biberjagd ift ver- 

oten. 

— Zehn Offiziere und 104 Matro- 
fen der merifanifchen Slotte trafen 
heute in New York ein, um die in Eli- 
zabethport, N. %., gebauten merifıni- 
Ihen Kreuzer Jampico und Vera 
Eruz zu bemannen. 

— infolge [chweren Nervenleivens 
bat fich bie fehr reiche Frl. Katherine 
Greene aus Bojton in Ne York ven 
Zod gegeben, indem fie fi) aus dem 
fünften Stodiwert des Hotel Enbicott 
ſtürzte. 

— Auf der Schmalſpurlinie der Rio 
Grande-Bahn entgleiſte bei Salida, 
Kol., ein Zug infolge durch Wolken— 
bruch gelockerter Geleiſe. Lokomotiv⸗ 
führer Evanſton wurde getödtet, und 
41 Reiſende erlitten Verletzungen. 

— Wm. Briſch, der Officejunge des 
Buffaloer Diamanten -Importeurs 
Louis Reinſch, ſchlich geſtern zwei Bur— 
ſchen nach, welche in Reinſch's Geſchäft 
Diamanten im Werthe von $500 ge- 
ſtohlen hatten, und veranlaßte deren 
Feſtnahme. 

— In Killarney, Irland, iſt ber 
19jährige John J. Donahue verhaftet 
worden, welcher vor Monatsfriſt von 
Sioux City, Ja. verduftete, angeblich 
mit 835000, welche er derFarrelly Com⸗ 
miſſion Co. in Chicago veruntreut ha— 
ben ſoll. 

— Stadtrath Sam Snow von 
Somerſet, Pa., wurde, als er geſtern 
Abend einen bewaffneten Bergmann 
verhaften wollte, von demſelben er— 
ſchoſſen. Man befürchtet Unruhen, und 
das Lager der italieniſchen Bergleute 
iſt umſtellt. 

— Frau Schumann-Heink will den 
Sargfahrer Orville Harold in Muncie, 
Ind. auf deſſen prächtige Tenorſtim— 
me ſie aufmerkſam gemacht wurde, in 
Deutſchland ausbilden laſſen, und in— 
zwiſchen auch für ſeine Frau und drei 
Kinder ſorgen. 

— Der Weiler Boneſteel, S. D., an 
der Grenze der Roſebud-Reſervation, 
welche demnächſt freigegeben werden 
ſoll, iſt in den letzten Wochen von 300 
auf 3000 Einwohner angewachſen; es 
ſind das Leute, welche ſich dort anſie— 
deln wollen. 

— Edwin L. Richards, San Diego, 


Kal., wurde heute in Elmira, N. 9, | 


bon der Beihmwindelung von vier Ein— 
mohnern mit nur auf dem Papier be- 
ftehenden Land in Georgia freigeipro- 
hen, da er nachiwies, dak er das Zand 
bon einem Chicagoer Makler in gutem 
Glauben erworben hatte, 

— Auf der: Rod Yeland-Bahnbrüde 
über den Abmwafferfanal in Joliet wur: 
de der Telegraphiit Nichol® von El 
Reno, DEI., geftern von einem Zuge ge- 
tödtet, “fein Begleiter Ernft "Schmidt 
aus Duncan, X. T., Hammerte fih an 
die Brüdenbalfen und murbe gerettet. 

— Öejtrige Bafeballfpiele: National 
Reaque: Chicago 3, Nem Norf 2; St. 
Louis 4, Brooklyn 0; Pittsburg 8,80- 
fton 2; Cincinnati 10, Philadelphia O. 
American League — New York 3, Chi- 
cago 2; Cleveland 8, Philadelphia 5; 
Boiton 2, St. Louis 0; Wajhington 3, 
Detreit 0. 

— Der merifanifhe Minsnbejiger 

d. B. Henneffy deifen Sohn 5300 
Union pe., Chicago, mohnt murde 
duch Vorfehiwindelung eines neuen 
Prozeffes in der Goldbehandlung nad 
New Dort gelodt und ift anfcheinend 
das Opfer von Raubmördern a:mor- 
den. Er hatte $3000 im Befit. 
Der Nunggefele Solomon 
Chandler in New Gloucefter vermachte 
fein Vermögen, $1,000,000, nad) ei- 
nem feiner Teitamente der Methodi— 
ftenmiffion. Seinen vier Neffen und 
feiner vermittweten Schwägerin tourde 
heute gerichtlich eine Hälfte zugefpro- 
ren. 


Ausland. 


— Zwei neue Erkrankungen an der 
Beulenpeft heute in Cima, Peru. 


— Der König von Spanien hat die 
Einladung des Kaifers zu » den beut- 
Then Herbitmanövern angenommen. 
Die „London Times“ hat den 
Preis herabgefegt, und fol in ihrem 
——— „amerikaniſch“ wer— 

en. 


Zwiſchen dem Vatikan und 
Frankreich droht ein völliger Bruch; 
> Gefandten dürften abberufen wer: 
en. 


— Prof. Wbolph Harnad von der 
Berliner Univerfität ift Ehrenmitglied 
ber Boftoner Afademie der Kunft und 
Wiſſenſchaft geworden. 

— Bei Cape North, N. S. iſt der 
britiſche Dampfer Turret Bay geſtern 
auf die Klippen gerathen. Kapitän 
Hayden und zwölf Seeleute ertranken. 

— Zur Förderung der Einfuhr von 
Brodſtoffen in das nothleidende Gou— 
vernement Amur hat Rußland gewiſſe 
Zölle aufgehoben. 

— König Leopold von Belgien hat 
ſeine amerikaniſchen Theilhaber in der 
Hankow⸗Canton-Bahngeſellſchaft her⸗ 
ausgeworfen, und will die Bahn durch 
ein belgiſches Syndikat bauen laſſen. 

— Korvettenkapitän Potts, Flotten⸗ 
attachee der amerikaniſchen Botſchaft 
in Berlin, hat Befehl erhalten, ſich am 
28. Mai zum Dienſt auf dem Flaggen⸗ 

ſchiff Brooklyn des Südatlantiſchen 
Geſchwaders in Gibraltar zu melden. 

— Zum Tode wurden in Lüttich die 
Anarchiſten Lambkin und Gudefin ver⸗ 
urtheilt, weil fie vor der Wohnung des 
Bolizei-Rommiflärs Laurent eine Höl- 
lenmafchine zur Erplofion brachten, 

wodurch Major Papin getödtet, und 
eine Unzahl andere Gtraßengänger 
:perleßt wurde. hr Genoffe Boutel 

ft Zudtgaus auf 


Der fünge Bebeufenbe Ge 
ni Autherforb vertrat in’ 


Ießete 
einem 

tirage : in London ben -Gebanten, 
daß die Erbhihe auf Radium zurückzu⸗ 
führen ift, und daß die Erbe fchon jeit 
bielen Millionen von Jahren bemohnt 
ar. \ 

— Die zwei ermwifchten Mitredaf- 
teure de3 hinefifchen „Reform“-Blat- 
te8 Supao, melche anfangs zu Iobe 
gemartert werden follten, was Die Ver: 
treter der Großmädhte- verhinderten, 
find in Shanghai zu zwei und brei 
Jahren Zmangsarbeit verurtheilt wor⸗ 

en. 


— Die gejchievene Großherzogin 
Alice von Heffen hat auf die ihr ga- 
tantirten Alimente, $20,000 das Jahr, 
verzichtet. Yhre Vermählung mit dem 
Großfürft Cyrill, welcher beim Unter- 
gang des Petropaplonst por Port Ar- 
thur in Lebensgefahr war, foll nahe be- 
borfteben. 


— Die Zarin fandte dem zmeiten 
preußifchen Garde - Dragoner = Regi- 
ment, deffen Ehrenoberjt fie ift, zmei 
filberne Kefjelpaufen mit golbeftedter 
und reih mit Diamanten gejehmücter 
Draperie. Als aber die Bauten in 
Berlin eintrafen, waren die Diaman- 
ten herausgebrochen. 


— Der Sultan von Marofia hat 
fi mit den Banditen, welche den Ame- 
tifaner Perdicaris und deffen Stief- 
fohn raubten, über veren Ausliefe- 
rung berftändigt. Perbicaris ift ala 
Sohn eines durch Spekulation reich ge- 
morbdenen Griechen in Trenton, N. J., 
geboren und wurde als Bildhauer und 
Maler ausgebildet. Nach vielen Reifen 
mählte er Tanger als Wohnfig und 
faufte einen der Paläfte des Sultans. 
— ——— — —— — — 


Lokalbericht. I 


Braver Gaul. 


Er madt feinem berühmten Namen alle 
Ehre. 


Lincoln Parf-Bolizift Rood,. der 
„Admiral Togo“ reitet, brachte geftern 
mit Hilfe des leichtfüßigen NRenners 
einen durchgebrannten Gaul zum Hal- 
ten und verhinderte Dadurch einen biel- 
leicht folgenfchweren Unfall. Ein vor 
ein „Runabout“ aefpanntes Pferd, Ei- 
genthümer J. U. X. Quinlan, Nr. 150 
Center Ae., jcheute an Newport Ave. 
und Halfted Str. und ftürmte in rafen- 
dem Lauf durch den Park. Polizift 

| Rood Stand in der Nähe des Grant- 
Dentmal?. „AdmiralTogo“, der in ſei⸗ 

ner Nähe ſtand, bemerkte den Durdh- 

| günger, iwieherte und eilte zu feinem 
Herrn, der auffaß und dem durchbren- 

| nenden Gaul nachſetzte. Er holte ihn 

| bald ein und brachte ihn zum Halten, 

| ehe noch irgend welcheslinheil angerich- 
tet war. ' 

Vor etiva einer Woche brachte der- 

| felbe Polizift, dant der Schnelligkeit 
feines Pferdes, ein durchgehendes Ge- 
fpann zum Halten, welche8 vor eine 
Kutjche gefpanut.twar, in der fi Frau 
Ihomas DB. Seffreys, Gattin eines 
Milionärd, und ihre Tochter, Frau 


Arthur? ——— befanden. 

AR 090“ war ein bösartiger 
Gaul, mit dem die Lincoln Park-Ver— 
waltung nichts anzufangen wußte. Vor 
mehreren Monaten wurde er vom Ver— 

walter Warder dem Poliziſten Rood 
zugetheilt, dem Herr Warder erklärte, 
er könnte das Pferd behalten, wenn er 
es zureiten könne. Das iſt geſchehen. 

Die Motorführer zweier Cars ſeh— 

ı ten geitern das Leben der Vaſſagiere 
aufs Spiel, um wenn möglich die Cara 
zu retten, die in Brand gerathen wa= 
ren. 


| Eine Halfted GStr.-Car mar in 

| Brand gerathen. Das Feuer wurde erit 
‚ entdedt, alö die Flammen dur die 
Dielen Tchlugen. Anftatt zu halten und 
den entfebten, fich mie toll gebärdenden 
Paffagieren Gelegenheit zum Abfteigen 
au aeben, fuhr der Motorführer, der 
Hilferufe der Maflen nicht acjtend, in 
bollfer Fahrt bis zu dem an 47. Place 

| und Haljted Str. gelegenen Spriben- 

| baufe, wo der Brand aelöfcht wurde. 
Die Paflagiere waren mit dem aller- 
dings gewaltigen Schreden davonge— 
fommen. 

| Am Übend gaerieth eine Lafe Str.- 
Car in Dat Part infolge eines fchad= 
haften Motor3 in Brand. Sie mar 
mit Frauen befeßt, deren fich ein pani= 
fcher Schreden bemädhtigte. Ohne die 
geringfte Rüdficht auf die gefährdeten 
Paflagiere zu nehmen, fuhr der Mo- 
torführer mit voller Fahrgefehmindig- 
teil nach der an 40. Ave. und Mabi- 
fon Str, gelegenen Remife. Dort mur- 
de der Brand gelöfcht. Die Paflagiere 
maren auch in diefem Falle mit heiler 
Haut dapongefommen. 

Im Peoples Hofpital mälzt fich fie 
bernd ein 16jähriger, nur unter dem 
Namen „Harry” befannter Burjche, 
der geftern an 18. und Elarf Str. pon 
einer Car über den Haufen gefahren 
wurde, auf feinem Schmerzenalager. 
An feinem Auflommen mirb gezivei- 
felt. Im Fieber unterhielt er jich mit 
feiner Mutter, die, wie er wähnt, en 
feinem Lager ftebt. 


— Angemohnt. — Freundin: „Wie 
findet fich denn Yhr Mann in die neuen 
Verhältniffie? — Parvenüs Gattin: 
„D, fomweit ganz gut, nur menn er 
Auftern gegeffen bat, müffen wir noch 
jedesmal einen Arzt hinzuziehen!“ 

— Das junge hübjhe Mädchen hatte 
ihren Rabi (Rudi) zum TFreffen gern. 


of. Dr. 2. E. Zins, 47 W. 

de Sangamon Str. Ah wii 

Vublitums veröffentlichen. 

* wurde id don einem Kofi: 
gänger in unjerem ufe angeftedt mit einer 
SHaut: und Blutkrankheit. Meine Gattin befam 
diejelbe Krankheit durch mich, Mir ver en 6 
oder 7 Werzte, es wurde jo fhlimm, dak ih an 
Selbſtinord dachte. Hatte teinen Appetit, komucı 
nicht arberien und nicht jchlafen vor Sämeryn 
in den Knochen und Kopf. Hatte Wunden über 
den ganz:n Körper, ald ein Arzt mir fagte, Pzor, 
Dr. 8. €. Zind, 47 W. Mapdifon Str., zu tanz 
Zen. da er uns heilen fünne. Gleich am er=- 
en Tage auf und ich bei» 


Kate al Taaih, und Al Min. I und 
Stun turizt. * Prof. Dr. 2. €. uns, 
SE Air a mal 


bin 

fe und i 
jagen. 

dem mten. 


di 
te 
einen 
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= 


“sun. | Verfrantt 
‚Bl. 


Albert Tucknott bei feinem erſten 
Naubüberfall abgefaßt. 


Graufam miigeipielt. 


Henty Klanf von Räubern in fein Eisfpund 
geiperrt.— Ein Polizift vom einem Rauh- 
bein fchwer verbläut.— Unter fhwerer An 
Mage. —Wüfte Keilerei. 


Angeblich durch Arbeitslofigkeit und 
dadurch bedingte Noth zur Verzmeif- 
lung getrieben, überfiel geftern Albert 
QIudnott, Nr. 673 W. Madifon Str., 
wie die Polizei behauptet, Wm. Kin⸗ 
nelburg, Nr. 113 Claremont Xpe., an 
ber Adams und Paulina Straße und 
erleichterte ihn um $175 und eine gol= 
dene Uhr nebit Kette. Von dem Poli- 
ziften Cojtello verfolgt, foll er durch ein 
Scaufenfter in die Putmaarenhand- 
lung Nr. 614 Madifon Straße ges 
ſprungen fein, ven Qaben burcheilt ha= 
ben und aus einemHinterfenfter auf bie 
Gaffe gefprungen fein, ehe es dem 
Schergen gelang, ihn zu verhaften. 

‘m Verhör gab er angeblich an, drei 
Monate lang vergeblich ſich bemüht zu 
haben, Bejchäftigung zu erlangen. Die 
Noth jei bei ihm eingefehrt. Seine 
Frau und fein Kind hätten gehungert. 
Ein Fremdling, auf den die olizei 
jet fahndet, habe ihm den Vorfchlag 
gemacht, an einem Raubüberfall fich zu: 
betheiligen. Er habe dem Berfucher 
Gehör gefchentt und fei nach Verübung 
feines erjten Verbrechens der “Polizei 
in die Hände gefallen. Sein Kumpan 
entfam. 

Vier Räuber, die Geſichtsmasken 
trugen, betraten heute früh furz vor 
ein Uhr die Wirthipaft von Henth 
Kland, 57. und Loomis Straße, er= 
leichterten den Wirth um $25 und ſei⸗ 
ne goldene Uhr, ſperrten ihn in den 
Eisſchrank, genehmigten mehrere 
Schnäpfe, füllten ſich die Taſchen mit 
Zigarren und ſuchten dann das Weite. 
Erſt nach Verlauf einer Stunde wurde 
Klanck von einem Straßengänger, der 
ſeine Hilferufe gehört hatte, aus ſei— 
nem fühler Gefängniß befreit. Spä- 
ter plünderten diejfelben Räuber ben 
Kaffenapparat in einer an 62. Etroße 
und Afhland Une. gelegenen Wirth- 
Ichaft um den gefammten Inhalt. Die 
Polizei fahndet auf fie. 

Zolizift Kohn Clancy von der Be- 
zirfsmache an Oft Chicago Ave. wurde 
geftern Abend von Patrid Morrifon, 
einem 36 Jahre alten Yuhrmann, ala 
er iha an Erie und Wella Straße ber- 
haften mollte, thätlich angegriffen. E3 
fam zu einem ampfe, in dem beide 
derartig zugerichtet wurden, daß man 
ſie nach dem Paſſavant-Hoſpital ſchaf— 
fen mußte. 

Geſtern Abend griffen 35 entlaſſene 
Angeſtellte von Buckskin's „Wildem 
Weſten“ die nicht entlaſſenen Angeſtell— 
ten vor dem Zeltlager an der 61. Str. 
und Wentworth Ave. an. Sie ver— 
langten angeblich ihre Löhnung. Es 
kam zu einem erbitterten Kampfe, dem 
erſt die mittels „Riot-Call“ alarmirte 
Polizei eine Ende machen konnte. Die 
Ruheſtörer räumten in wilder Haſt 
das Feld und entkamen ausnahmslos. 

George M. Porteous, der das „Ber⸗ 
tillon⸗Syſtem“ zur Identifizirung von 
Verbrechern in Amerika einführte, 
wurde geſtern dem Richter Ham— 
burgher unter der Anklage vorgeführt, 
den Grundeigenthumshändler H. D. 
Ogden von Lake Bluff, einem Schwa— 
ger des Mayors Harrkſon, $64 unter- 
ſchlagen zu haben. Da kein Kläger 
zur Stelle war, wurde er entlaſſen. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
das Kreisgericht erſucht, darüber zu 
entſcheiden, wer rechtmäßigen Anfpruch 
auf die für die Ergreifung der Wagen— 
ſchuppen-Mörder ausgeſetzte Belohnung 
von 833000 hat. Richter Tuthill hat 
durch einen Einhaltsbefehl den 25 
hieſigen Detektives und Indiana'er 
Farmern, welche Anſpruch auf die Be— 
lohnung erhoben, unterſagt, bis zur 
Entſcheidung den Verſuch zu machen, 
auf dem Klagewege ihre vermeintlichen 
Rechte geltend zu machen. 

In Verbindung mit dem am Mitt⸗ 
woch Abend im Mary Thompfon- 
Hofpital erfolgten Tode der 19jähri- 
gen Margaret McCarthy murde ge- 
ftern Benjamin Iredid, der in ber 
Stadthalle beihäftigt ift, verhaftet. Er 
gibt zu, dad Mädchen nach dem. Hofpi- 
tal begleitet zu haben, betheuert aber, 
daß er die Natur ihres Leiden? nicht 
fannte. Die Polizei fahndet auf Frau 
Gertrude Plenz, die angeblih Fri. 
McCarthy behandelt bat, ehe Tektere 
nach dem Hofpital geichafft wurde. 

Frl. McCarthy fand unter dem 
Namen Margaret Tredid Aufnahme 
im Hofpital. „Ben mird zahlen“, 
fagte fie. Kurz vor ihrem Tode gab jte 
an, daß Frau Plenz fie behandelt habe, 
behauptete aber, daß fie zus freien 
Stüden zu der Frau gegangen fei. 

Tredid ift ein ſtädtiſcher Keſſel-In— 
fpeftor und wohnt Nr. 16 Doden Xp. 
Er betheuert feine Unfchuld. 

Vier durftige Jünglinge drangen 
beute zu früher Morgenftunde dur 
ein Kellerfenfter in die Wirtdfchaft von 
2. Frant, Nr. 95 Van Buren Straße, 
fpülten mehrere Glas Bier binunter, 
füllten ihre Tafchen mit Zigarren, fted- 
ten fich je einen Glimmftengel in das 
Gefiht und fuchten dann, ohne weitere 
Beute mitzuſchleppen, das Weite. Als 
ſie aus der Wirthſchaft traten, wurden 
ſie von einem Laufburſchen geſehen, der 
den Detektive Driscoll benachrichtigte. 


Dieſer machte auf die Einbrecher Jagd, 


erwiſchte einen und übergab ihn der 
Obhut eines Bürgers. Während er 
die übrigen Ausreißer verfolgte, kam 
einer der Burſchen, der ſich in der Nähe 
verſteckt hatie, ſeinem verhafteten 
Kumpan zu Hilfe. Der Bürger wurde 
gezwungen, den Dieb laufen zu laſſen. 
Das Vierblatt entkam. 

Laura L. Burk, die lebensgefährlich 
in ihrer. Wohnung, Rr. 65.N. 


— 
Da 


* 


tiegt, Hat bie hieſige Volizei erſucht. 
—* richungen nad) dem Berbleiy ih- 
rer Mutter, Martha Burk, anzuftellen. 
Gie habe vor 30OXahren ihre damals in 
Chefter,Pa., anfäflige Mutter im Zorn 
vetlaffen und jeither feine Annäbe- 
rungsberfuche gemacht. Jet möchte fie 
die Mutter aber mieberfehen. Die Er- 
frantte ift mittellos. Ihrem Schreiben 
gemäß mohnte die Mutter vor acht 
Sahren in Chicago. 
— 1... 
Aus den Polizeigeridhten. 


frau James Murphy hat ihrem Manne 
vergeben. 


Als heute vor Richter Mahonen ber 
Hall von James. Murphy, D&good 
Str. und Belmont Xoe., verhandelt 
erben follte, weigerte fih Frau Mur- 
pby, als Anklägerin gegen ihren Gat- 
ten aufzutreten, und diefer mußte da= 
ber entlaffen werden. Murphy hatte 
befanntlich feiner Frau eines jchönen 
Morgens die Wahl zmwmifchen dem Tode 
der Vergiftung dur Leuchtgad3 und 
dem durch Erfchiehen aelaflen. 

Frau Murphy ift überzeugt davon, 
daß ihr Mann damals in einem An- 
falle von zeitmweiliger Geiftesftörung 
handelte und weigerte fich daher, gegen 
ihn zu zeugen. 

Der Schneider R. W. Riley, der be- 
fanntlih in Verbindung mit dem ge= 
heimnißpollen Verfchwinden des 15 
Sabre alten Earl Gierfchte verhaftet 
worden ift, murbe heute Richter Wil- 
cor vorgeführt, der den Fall'auf nädh- 
ften Dienftag verfchob und Riley bis 
dorthin unter Bürgfchaft ftellte: 

Der Bäder‘ Ifaac Schwark hatte 
fih heute vor Richter Sabath auf die 
Anklage zu verantworten, mährend 
des Bäderftreifs einen nicht zur Ge: 
merfichaft gehörigen Arbeiter des Bä— 
cdermeifters 2. Wittenberg, Marmell 
und Jefferfon Str., verbauen zu ha= 
ben. Da fein Antläger zur Stelle war, 
fo wurde Schwarg freigefprochen. 

Richter Chott übermies heute Albert 
Judnott, der, wie an anderer Stelle 
berichtet, aus Noth zumStraßenräuber 
gerorben fein mwill, unter $1000 Bürg- 
ichaft den Großgejchworenen. Er er- 
zählte dem Richter diefelbe Gejchichte, 
wie der Polizei, daß er nämlich in fei- 
ner Verzweiflung, meil er Weib und 
Kind hungern fah, auf den Pfab des 
Verbrechens gerathen fei. 

Bor Kurzem feuerte, wie damals 
berichtet, der ariechifche Obithändler 
Chrift Eroftas einen Schuß auf den 
gerade vor feinem VBerfaufsftand vor- 
übergehenden Richard Krid, 1426 
Barry Une., ab, der Krid, den Erojtas 
für einen Einbrecher hielt, in’3 Bein 
traf. Heute wurde der fchießluftige 
Griehe dafür von Richter Johnfon 
unter $500 Bürgfchaft dem Kriminal- 
gericht überantmwortet. 

— — — 
Eine Ausfprade. 


Wird zm'fchen Dertretern der Stadt und 
foiben der Union Traciion Co. 
eriolzen. 


Die erite von den Sonferenzen, 
welche der ftadträthliche Verfehrsaus- 
Ihuß in feiner neuenZufammenjegung 
mit ten Vertretern der Straßenbahn= 
Geſellſchaften herbeizuführen ſucht, um 
zu erfahren, wie dieſe ſich eine neue 
Regelung der Beziehungen zwiſchen 
der Stadt und den Straßenbahn-In⸗ 
tereſſen denken, wird am nächſten 
Dienſtag, Nachmittags um 2 Uhr, 
ftattfinden. Herr Yohn ©. Miller, der 
bom Richter Großcup den Maffever- 
mwaltern der Union Iraction Co. als 
Rechtsberather beigegeben morben ift, 
wird in der Konferenz die Straßen- 
bahn=ntereffen vertreten. Man er» 
martet von ihn, taß er ji flar und 
deutlich darüber äußern wird, zu wel— 
hen Bedinqungen : die Banferottver= 
walter der Union Iraction Co. fi 
perftehen wollen, um dieſerGeſellſchaft 
eine Erneuerung ihrer Wegerechtspri— 
vilegien zu ſichern. 

Für das Ende der nächſten Woche 
wird man eine ähnliche Beſprechung 
mit Herrn Bliß von der City Rail— 
way Co. herbeizuführen verſuchen. 


Die Bude zugemacht. 


Razzia auf den Geſchäftsplatz der Baldwin 
Cotton Co. 


Vor ſieben Jahren gab es in New 
VYork einen furchtbaren Krach, als die 
dortigen Behörden ſich endlich bemü— 
Bigt fahen,ter &. S.Dean Eo.,die dort 
eine Art Wintelbörfe betrieben hatte, 
die Thüren zu fließen. E3 ftellte fich 
heraus, daß die Macher des Unterneh 
men3 ihre Kunden um etma $5,000,- 
000 bemogelt hatten. — Hier in Chi- 
cago hat fich vor einigen Monaten eine 
Matklerfirma aufgethan, die fi Bald- 
win Entton Co. nannte und ihr Ge- 
Ihäftslotal im Zimmer 406 des Be- 
baudes 253 La Salle Str. hatte, 

Detektive Wooldridge von der Ge- 
beimpolizei brachte in Erfahrung, daß 
Gerald Eberman, einer von den n> 
babern bdiefes Gefchäftes, in enger 
Verbindung mit der genannten Nem 
Yorker Firma geitangen bat. Ob— 
gleich nun bisher hier noch feine Kla- 
gen über betrügerifhe Machenfchaften 
der Baldwin Cotton Eo. laut gewor> 
ben waren, hat Herr MWoolbridge e3 
doch für angebracht gehalten, der Ges 
felfichaft Heute die Bude zuzumadhen. 
Er führte eine Abtheilung von“ zehn 
Geheimpoliziften nach dem Kontor der 
Baldwin Cotton Eo., nahm die Herren 
James A.Baldwin, alias A. J. Emer⸗ 
ſet, und Gerald Eberman, welche er 
daſelbſt vorfand, in Haft und legte 
zugleich auf alle Briefſchaften und Pa—⸗ 
piere der Firma Beſchlag. 


Der alorreiche Bierte. 


Die von Direktor Cooley zur Vor— 
bereitung der ‚Vierten Juli⸗-Feier“ im 
Einverſtändniß mit der Chicago Amu— 
ſement Aſſ'n. ernannten Schulvoriteher 
R. M. Hit, Cora Caverno, Gertrude 
&. Enaglifh und H. 3. Loomig kamen 

heute mit dem Präfidenten Tyabyan 
bon genannter Affociation ee 
und Befchloffen zu empfehl Be: am 
Schulſchluß jedem Zögling der öffent⸗ 


uöt, | Ticen Schuten ein 


e Abdrud der Unads 
bängigfeits = Erflärung eingejänbtgt 
werben möge; daß in den Iehten Ta= 


gen vor Schluß des Umterrichtes die gi 
mwichtigften Abfchnitte der Erklärung 


in den Schulen beiprochen und exörtert 
werben jollen; daß den Schülern die 
Gefahr der leichtſinnigen Feuerwerle⸗ 
rei deutlich gemacht und eind-inglich. 
vor dieſer gewarnt werden ſolle uner 
Hinweis darauf, daß in dieſem Jahre 
die einſchlägigen gefeglichen Werboie 


bon der Polizei ſtreng würden durch⸗ 3 


geführt werden. — Das Progrımm «4 


für die allgemeine Feier des nationaler 
delttages fol am 4. Juni ausgearbei⸗ 
tet meiden, und zwar unter Mitwirs 
fung jämmtlicher Schulporfteher. 


Sotel Germanic. 


Das Hotel Germanic, 650 N. Hals 


fted Str., deffen Befiterin Frau U 


Hunfler ift, erfreut jich eines ftets 
wachſenden Zuſpruches, der darauf zu⸗ 
rückzuführen iſt, daß Frau Huntler 
nicht nur ſtets darauf bedacht iſt, ih⸗ 
ten Gäflen ein abmechälungsreiches, 


borzügliches Unterhaltungsprogramm “ 4 


im Pavillon zu bieten, ſondern aud) 
darauf, daß ed um Küche und Steller 
borzüglich beftellt if. Heute Abend 
und morgen fommt wieber ein genußs 
berfprechendes Programm zur Dur» 
führung, und ein Beſuch bes Hotel 
Germanic wird fich daher für Seberaı 
mann fehr lohnend geftalten, 


Stifteten Frieden. 


©etreidefchaufler, die in einem Speis 
her am Calumet-Fluß befchäftigt find, 
erhoben geharnifchten Proteft aegen di 
Beladung des Schiffes „Nottingham“ 
durch 25 Ytaliener, die bon einem Sub 
Kontraktor Namens Peter Hanfen ges 
dungen waren, und die Sachlage wurs 
de jchließlich jo ernft, daß die Polizet 
mittel „Riot-Cal3“ alarmirt wurde, 
Leutnant Smith und vier Polizifterg 
gelang es, die Gtreithähne zu berubi« 
gen und Frieden zu ftiften. Verhafz 
tungen wurden nicht vorgenommen. ' 

—— 

— Dad ift der Flud. — „Me 
Elschen größer wird, fann ich nich 
mehr mit ihr ausgehen: Das Kind i 
ja mein lebendiger Tauffchein!* 
Emmen 


Kleine Anzeigen. 


— —⸗⸗ 
Berlangt: Männer umd Anaben. , 


(Unzeigen unter diefer RAubrit 1 Gent das Wort,): 


Schneider, a und Weftenmachen 
rt. 


Verlangt: 
e Dan Buren 


1284 We 


Er Ro ana no 
Verlangt: _ Gafehäder, der felbftftändig « 
fann. 2409 ©. Halited Str. feloftft 8 arbeiteg 


Verlangt: Borter, welcher aufwarten fann; Teine 
Sonntagsarbeit. 42 S. Clinton Str, 


— — 


Verlangt: Ein erfahrener Bilderrahmen-Verferti⸗ 
er; muß im Stande, alles zu thun, was zut e— 
— * —— Pr era ſchneiden etc, 
äberes briefli oder perjönlich bei Schipper 
Block, Peoria, Lu Fr.“ 


— — 


Verlangt: Ehrlicher, zuverläſſiger deutſcher Team⸗ 
ſter für Kohlen und Exbreſſing. Guter Männ e 
Lohn. Nadzufragen: 20 N. Fairfield Ave.y.i. 
heute Aben>. ‘ 


Verlangt: Mann, für Milhwagen. 47 Grove Plare, 
Ece Orchard Sitaßhe. * 


Berlandt: ehr quter Bartender. 135 Wabafh 
Wvenue, Ede 14. Straße. 


- 


Verlangt: Gin tüchtiget Barkeeper. 324951 Nord 
e 


Clart Straße. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter für Sa— 
loon. Ware & Marr, 85 Oft Madifon Str. 


— 


Verlangt; Ein erſter Klaſſe Wurſtmacher, der auch 
im Store helfen kann. Adr.: O. 589 Abendpoſi 


Verlangt: Janitor, lediger Mann. 5443 Halft:a 
Straße. fio 


Berlangt: Ein —— für auf das Sand, : 
tr. 


Nahzufragen 524 Haftings 


ne ee head 

Verlangt: Ein Mann von 30 bis 50 Jahren bet 
Haus: und Gartenarbeit zu helfen; guter Lohn 
und fthige Arbeit für den richtigen Mann, NRadyzus 
fragen Samftag und Sonntag, 188 Miller 


8 
Blod ns von Chicago Ade., nahe Marion on: $ 
rt. o 


Dat Ra 


Verlangt: Zwei erfter Klaffe Waiters, ftetige Urs 
—— D. Rubenſtein Reſtaurant, 440 Süd Dalße 
Straße. 


 Berlangt: Ein Porter, der am Tiih aufwarten 
tfann. Saloon, Südoftede Randolph und Filth Une, 


Verlangt: — Junge, der Luſt 
Gold-, Silber-⸗ und Stahl-Graveur zu werden. 
Mafonic Temple. 


Berlangt: Helfer, müjlen auf Baufchlofferei ges 
arbeitet haben. 819 Melroje Str. ’ 


Derlangt: Mann für Hausarbeit, 
Boiler beforgen. 187 Genter Str. 


zwer Pierde und Delivery, muß englifi 
fünnen. Borzuiprehen Sonntag Vormittag, 
North Avenue, 


Verlangt: Ein ftarker Yunge, in der Bäderei zu 
arbeiten. $5 pro Woche und Koft. 279 Grand Abe, 


Berlangt: Ein Porter. 
Sarrifon Str. 


Berlangt: Painter. 1912 N. Troy Str. faje 


— — — — — — — — 43— 

Verlangt: Junger Mann oder ſtarler * e S 
ie \ 

4 


Verlangt: Vormann für allgemeine Eiſen⸗ und 
Tank-Arbeit, muß gut auslegen lönnen und Leut 
zu behandeln verſtehen. Adr.: 


Vırlangt: Guter Rodmacher, beſtändige Arben, 
heller Shop. Sonntag oder Montag. Uam, Sins 
coln und Webſter Ave. 


ſaſon 


a 


Ri, 


Dferd und ; 


Nordoftede Elart und ni 


* 
is 


a. 150 Abennpl, 
fie 


2 
erlangt: Ein Schneider für alte und neue Yes © 
Str. * —* 


beit, ſtetiger Platz. 1020 N. Clark 
Verlangt: Gute Painter ſofort, ſtetige Arbeit 
aute Leute. Paint Store. 5554 Laflin Str. 


Verlangt: 100 Roblengräber, 35 _ Arbeiter, 20 
. Arbeit für Männer, beite Löhne, Arbeit 
für Anaben, Arbeit für Mädchen, Arbeit für 
Alle. General Employment Agench, 195 LaSalle 
&tr., Zimmer 12. 


erlangt: Junger Mann als zweiter Budhae 


ter. Referenzen und Gebaltsanfprüde mit 
pe? Handfhrift anzugeben unter D. 552 
poft. 


Verlangt: Mann für Wagenwafden und i 


R 4 
F 1 


Stall zu belien. 88 Racine Abe., nahe Garfield — 
be. x 


ftebt, in Sort Sheridan au arbeiten. J 


Berlangt: Schneider. der Militär-ticbeit 3 
a & 
? ie 


gen Sonntag Morgen bon 9 U 
stahm. 23 Elybourn Abe, To 


Perlangt: Erfahrener unge an Cafes. 
Lohn. 588 Biue land ine. 


Berlangt: Deutfher Waiter. 190 ®W. 12. Se 


anet: Barbier, 


Verl junger deutiher Mann, 
findet guten %laß, fofort. 23 


03 Wentwortb; Abe, 
frfamodt 


— —— — — — — — — — — 

Verlangt: Sechs junge Männer im Alter von 
bis is Jabren, um den Beruf zu erlernen, 
zufragen: 211 Oft Superior Straße. 


Verlangt: Guter Bartender, mub Morgens ; 
loon reinigen. Emil Rojenthal, Riverdafe, Pia 
Berlangt: Ein guter Bartender, der au 
Warten kann, wit guten Zeugniften; 8 ‚Re! 
Kot und Logis jind garantirt. fFreb 
Matiion Str... Harlem, nahe k 
Waldkeiu. : 
Verlangt: Korbmader, müjien etwas 
haben a Rohr AutomobilsYörben ete.; fi Pr 
.- American Basler Factory, 480 \ 
nut. 


Perlangt: ebeiter; 1 — 
— —— = 





nn une 


 . Erjäeint täglich, audgenommen Sonntags, 
Seraudgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft“ » Gebäude, 179-175 Filth Ave. 
Ede Pionroe Strafe, 

CHIOCAGO . .„. . . ILLINOIS. 

t Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


weis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Gonntagpoft....... EEE so... Gent$ 
Ib, im Voraus bezahlt, in ven Ber, 
ten, portöftei..euesssensnne 
Bit 


Eintered »t the Postoflice at Chicago IL, as 


ſtuhhandel? 


Was eine Parteikonvention iſt, 
glaubt jeder Schulknabe zu wiſſen. 
Wie ſchon der Name beſagt, iſt ſie 
eine „Zufammentunft“, und zwar von 
auserlefenen Leuten oder Delegaten, 
melche aus Ur- oder Vorwahlen her- 
vorgegangen find. Hätten fich an bie- 
fen Wahlen die Parteimitglieder fo 
vollzählig wie möglich betheiligt, und 
lümen die Delegaten 'fozufagen aus 
allen gejellihaftlihen Schichten, denen 
bie Parteimitglieder jelber angehören, 
jo müßte die Konvention offenbar 
bie burchfchnittliche Einficht und Sitt— 
lichkeit der Partei miderfpiegeln und 
ihren Anfichten und Wünfchen richti- 
gen Ausdrud geben. Man dürfte 
aber heutzutage der großen Maffe der 
Demofraten jowohl wie der Republi= 
faner eine bittere Kränfung zufügen, 
wenn man behaupten wollte, daß bie 
Parteitage ein getreues Abbild der 
Wählerſchaft in verkleinertem Maßſta— 
be liefern. In Wahrheit ſind die weit⸗ 
aus meiſten Delegaten berufsmäßige 
Politiker, die entweder einem einzigen 
Boſſe gehorchen, oder von dieſem oder 
jenem Kandidaten angeworben worden 
ſind, um ſeine Fehden ausgzufechten. 
Die republikaniſche Staatskonven— 
tion von Illinois, die ſich nach 59 ver⸗ 
geblichen Abſtimmungen bis zum 31. 
Mai hat vertagen müſſen, zerfiel 
eigentlich nur in drei verſchiedene 
Maſchinen, welche annähernd gleiche 
Stärte — oder foll man jagen: 
Pferbefraft? — beſaßen. Gouver— 
neur Yates, der fich um die MWieder- 
mwahl bewirbt, hatte alle von ihm er- 
nannten GStaat3beamten und deren 
Freunde aufgeboten, „Colonel“ Zom- 
ben, ber mit der Bullmanmagen-Ge- 
ſellſchaft verſchwägert iſt, genoß die 
Unterſtützung der truſttödteriſchen 
Bundesverwaltung, und der Staats— 
anwalt Deneen endlich war der An— 
führer des ſiegreichen republikaniſchen 
Flügels in Cook County und der Lieb— 
ling des ſogenannten Zeitungstruſts. 
Nicht einer dieſer Kandidaten konnte 
Ueberläufer zu ſeinem feſtgeſchloſſenen 
Söldnerheere herüberziehen, weil eben 
feiner von ihnen in der Gefammtpar= 
t&i ein hervorragendes Anfehen genießt. 
Und da feiner der Hauptbewerber frei- 
willig zurüdtreten oder ſeine Lands— 
tnechte einem der beiden_andeyen Be- 
"ierber zuführen mollte, jo mar eine 
Einigung von vornherein unmöglich. 
Miefo diefe Sachlage durch eine 
Bertagung geändert werden fann, :it 
auf den eriten Blid nicht erfichtlich. 
Die „Führer“ fcheinen fich jedoch der 
Hoffnung hinzugeben, daß Präfident 
Rooſevelt ji einmifchen und den 
Knoten löfen wird. ‘ Zwar hat eine 
berartige Einmifchung bereit ftattge- 
- funden, denn e3 ift wohl nicht anzu= 
nehmen, dat der Gouperneur geradezu 
log, als er „dag Gerücht“ ausfprengte, 
bie beiden Bundesjenatoren und der 
Spreder Cannon hätten ihm die Ge- 
fandtenitelle in Merito als Belohnung 
für feinen Rüdtritt in Ausficht geftellt. 
Wenn aber auch der beabfichtigte Kub- 
handel einmal fehlgeichlagen ift, fo 
mag er bei einem zweiten ober dritten 
Berfuhe doc noch zuftande fommen. 
Dem Gouverneur, der in fo unver- 
antmwortlich Findijcher Meife aus der 
Säule geihmwatt hat, wird fein neues 
- Anerbieten gemacht werden. Dagegen 
mag e3 möglich fein, mit Erfolg an 
ben PBatriotismus der Herren Lowden 
und Deneen zu appelliren. Beide ha= 
ben, im Gegenfate zu dem gründlich 
abgetafelten Gouverneur Yates, ihre 
politiiche Laufbahn noch vor fich und 
würden jehr unflug handeln, wenn fie 
fi dem Vorwurfe auzfebten, ihrem 
perfönlichen Ehraeize zuliebe einen be= 
mofratifhen Wahlfieg in Jlinoi3 und 
mittelbar im ganzen Lande möglich 
 maden zu wollen. Glaubt jeder von 
ihnen, daß er dem andern nicht weichen 
- — #önne, fo mögen beibe beivogen mer- 
‚den, einem britten Kandidaten Pla 
zu machen. Coof County, das ja bie3- 
r mal durdaus den Gouperneurfandi- 
daten ftellen zu müffen glaubt, hat 
 figerlich einen großen Vorrath an ge 
eigneten Männern aufzumeifen, und 
Deneen ſowohl wie Herr Lomden 
-tönnte mit beruhigtem Gemwiffen da3 
"pon ihm verlangte Opfer bringen. 
Sind die Heere Deneens und Lowdens 
aigt, ſo können ſie ſchon bei ber 
Abſtimmung die Sperre bres 
bie Partei auß einer fchmeren 
zlegenheit retten unb beiläufig den 
uberneur Mate beitrafen. Der 
Peitungstruft“ mwird fi am Ende 
auch mit dem Hanbel einverftanben er- 
ärı n, wenn nur ber KRongrekfandibat 
t dem Lorimer’fchen Zager ent- 
mmen mirb. 
Daß dieDelegaten felbit, „nachdem fie 
# ihren Wählern Rüdfprache-genom= 
1“, das fchlüffellofe Schlok 
1 perfuchen werben, hat noch 
ınb au nur im Scherze anzu 
gewagt. Die Delegaten, ob⸗ 
fie angeblich bie eigentlichen re⸗ 
anifchen Stimmgeber vertreten, 
nichts zu ſagen und lediglich 
u pariren“. Was immer 
geſchehen mag, wird einzig 
bie „Führer“ bemerf- 
jrben fein, und bie republis 
ähler werben bas Vergnü- 


* 
DIL 


ia Bacher 


_ Intereffantes in St. Louis, _ 


Unfer theures Schweſterchen St. 


Louis, bezw. deren Weltausſiellungs⸗ 
behörbe, bat jich befanntlich verpflich- 
ten müffen, am 15. Juni eine Halbe 
Million und von da an meiterhin an 
jedem 1. und 15. des Monat3 eine 
gleihe Summe dem Ontel Sam zu 
bezahlen und fo bie $9,500,000 zu⸗ 
rückzuerſtatten, die er ihr pumpte, die 
Durchführung ihrer großen Pläne 
möglich zu machen. Das Schuldenbe— 
zahlen iſt eine unangenehme, dafür 
aber umſo ehrendere Sache, und man 
darf deshalb keinen Augenöblick daran 
zweifeln, daß St. Louis ſeinen Ver— 
pflichtungen mit Wonne nachkommen 


wird, wenn man's dazu hat.“ Leider 


iſt es aber auch wahr, daß eine Mil— 
lion den Monat eine recht große Sum: 
me tft, die fich fchwer aus dem Ticket: 
berfauf A 50 Cents zufammenfparen 
läßt, wenn von den Befuchern der 
Weltausftelung fo viele „todte 
Köpfe", der zahlenden fo wenige und 
bie laufenden Unfoften fo groß find; 
und man wird e3 daher gern glauben, 
daß die Frage, wie die Millionen für 
Onkel Sam zu bejchaffen, den Gt. 
Louifern etliche Sorge und Kopfzer- 
brechen macht. 

Edel jei der Menfch, Hilfreich und 
gut. Menn Einer in Noth ift, fo ift es 
der Guten Pflicht, ihm beizufpringen, 
menigftens mit gutem Rath — das ift 
nur billig. Deshalb fei hiermit Gt. 
Louis auf eine mögliche Einnahme— 
quelle aufmerffam gemacht, die nicht 
nur große Summen in Ausficht ftellt, 
jondern ihm auch noch fittlichen Ge- 
winnft bringen wird. Die St. Roui- 
fer jollen wegen jchändlicher Ehren- 
fränfung und bösmilliger Derleum- 
dung Schadenerſatzklagen anſtrengen 
gegen alleDiejenigen, mwelche, von einem 
Bejuche in ihrer Stadt zurücfehtend, 
jeden, der ihnen in den Weg läuft, 
marnen, nicht, oder noch nicht, nach ©t. 
Louis zu gehen, denn es fei bort 
„noh nichts 103“. — Noch nichts 
lo3 in St. Louis! Eine fchändlichere 
Unmahrheit ift wohl faum je zuvor 
ausgejprochen worden. Das Gegen- 
theil ift wahr. Geht viel ift 108 in St. 
Louis. Alle Tage ift was los. Und 
man fann bort „Dinge“ hören und fe- 
ben, die man fo leicht nirgends mieder- 
findet auf dem ganzen Erbenrund. 

E53 mag ja wahr fein, daf die Aus- 
ftellungsgebäube jelbft zum Theil auch 
heute noch nicht fertig, daß die Aus— 
ſtellungsgüter zum guten Theil noch 
nicht ausgepackt und zum größernTheil 
noch nicht an ihrem Platze ſind, aber — 
wenn das Alles und noch viel mehr 
Aehnliches wahr iſt oder wäre, fo 
gäbe es doch noch genug zu ſehen und 
zu hören in St. Louis, was eine Reiſe 
dorthin wohl lohnte. Denn St. Louis 
iſt in dieſem Sommer die Stadt der 
Kongreſſe; jede Woche, ja beinahe je⸗ 
ber einzelne Tag hat ’nen befonderen 
Kongreß, und nie zuvor und nirgend- 
two jonjt wurde dem „Wenfchenfor- 
Icher“ fo herrliche Gelegenheit geboten, 
die große zweibeinige Menagerie unje- 
tes Herrgott3 fo zu ftubiren, wie zur 
Zeit in St. Louis; nie und nirgends 
fonnte der Soziologe und Volkswirth⸗ 
ſchaftler ſoviel Intereſſantes ſehen und 
hören, wie zur Zeit in St. Louis, der 
Kongreß- und Konventionsſtadt. Oder 
iſt, beiſpielsweiſe, für ihn etwas In⸗ 
tereſſanteres denkbar, als die Konven— 
tion des „Allgemeinen Verbandes der 
Frauenklubs von Amerika“, bezw. de⸗ 
ren geſtreige Tagung, nach den vorlie— 
genden Preßberichten geweſen ſein 
muß? 

* * * 

Nachdem die ganze Vormittags-Si- 
bung der Delegatinnen zu demKonvent 
ber vereinigten Frauen-Klubs der Er- 
örterung der Frage, melche Stellung 
bie Yrau in ber nbuftrie einnimmt, 
gewidmet worden war, ergriff in ber 
Nachmittagsſitzung eine Frau A. F. 
Perkins aus Ohio das Wort, um die 
Organiſirung ſämmtlicher Arbeiterin— 
nen zu fordern und zu predigen. Sie 
forderte hre Hörerinnen auf. nach 
Hauſe zu gehen und jeder Arbeiterin, 
ber fie begegnen möchten, anzubefehlen, 
fi zu organifiren, Sie verlangte von 
ihren Mitftreiterinnen in dem großen 
Kampfe behuf3 Errettung der Frauen 
aus ſchmählicher Knechtſchaft und Ver— 
edelung derWelt im Allgemeinca, ſelbſt 
Unionen zu bilden und die Dienſtmäd— 
chen und Köchinnen, die Schneiderin— 
nen und Hoſenflickerinnen, die Wä— 
rinnen und Kindermädchen, kurz, alles 
was Unterröcke trägt und irgend 
etwas thut, — die Landy = Lut- 
fSerinnen und ihre Toiletten fpazie- 
rentragenden Förderinnen der Indu— 
ſtrie wahrſcheinlich nicht ausgenommen 
u feſten Unionen zuſammenzuſchlie⸗ 


hen, damit ſie ſo — Einigkeit macht 


ſtark — in die Lage kommen, ſich von 
der ſchmählichen Knechtſchaft und nie- 
derträchtigen Unterdrückung zu befreien. 
„Die Dienſtmädchenfrage kann gelöſt 
werden durch das Organiſiren der Kü— 
chenmädchen. In dem Unioniſiren der 
arbeitenden Frau liegt das Heil!“ 
„Brauſender Beifall“ lohnte ihre 
Worte, aber nicht Alle dachten wie fie. 
Kaum hatte fie fich gefeht, fo verlang- 
ten mehr als ein Dutend Frauen das 
Mort, ihr zu erwidern. Eine Namens- 
veiterin der Vorrebnerin, die aber aus 
Kentudy ftammt, erhielt e8: „Das Or: 
ganiftren ber Frauen“, jagte diefe, „ift 
nicht halb fo wichtig wie das Erziehen 
ber Frau für ihren befonderen Zebens- 
lauf. Gott jchuf das Weib für den 
einen Zwed — ein Heim zu fchaffen. 
Aber feines diefer Mädchen, die in 
„Departement-Läben”, in Fabriken u. 
1. m. $5. die Woche verdienen, ift dazu 
fähig; fie würden nicht mifjen wie es 
anzufangen.“ Nah Anfiht diefer 
Hrau Perkins follten die Mädchen, die 
fchon arbeiten müffen, Dienftmäbchen- 
arbeit fuchen, die beffer bezahlt mirb 
als Yabrif- und Zadenarbeit, gefünder 
ift und die Arbeiterin für ihren Le- 
benslauf erzieht. Auf fie folgte eine 
Radikale, die gegen die fchanbbar 
be: — — 
wieder mußte 


‚mac 


Zerritorium,. „Was mir mollen ift — 
mehr Gattinnen, beffere Gattinnen. 
Mas die Nation nöthig hat, Find 
mehr Mütter, mehr Kinder. Die 
Warnung. vor dem Raflenfelbitmord 
muß gehört werben!” Damit ſchloß 
bie „Debatte“. Denn beruf desgräu- 
leins nah mehr Müttern, mehr 
Kindern, rührte die Damen zu lautem 
ausgelaffenem Gelächter, ihre War- 
nung vor dem Raflenjelbjtmord trug 
ihr bon allen Geiten fpöttifche Zurufe 
ein. „Mehr als die Hälfte der Tyrauen 
in der großen Halle“, heit es in dem 
Bericht, proteftirten laut gegen ihrBer- 
langen nad) mehr Gatinnen, mehr 
Müttern und mehr Kindern. * Der 
Kampf wurde fo hihig, daß die Vor- 
figende die Debatte mit dem Hammer 
Tohließen mußte.“ 

Die Debatte! Welche Debatte? — 
Ueber welche Frage wurde debattirt? 
wird man fragen. Ueber die Frage, ob 
die Dienftmädchen uf. Unionen bil- 
den follen? oder über die, wie man ben 
Kohn der Fabritmädden von $5 auf 
$25 bringen kann, ober über bie Raf- 
fenfelbftmordfrage, mit ihren verjchie- 
denen Unterfragen? Dem männlichen 
Verftande will e3 fcheinen, ala ob man 
in der Debatte” ein wenig vom Hunz= 
dertften in’3 Taufendite fam und nie- 
mals bei der Sache blieb; die Sprün- 
ge, welche die Damen machten, ſcheinen 
etwas kühn. Aber das ſcheint der 
männlichen Schwerfälligkeit eben nur 
ſo. Sie kann dem weiblichen Geiſt 
nicht ſchnell genug folgen. Was dem 
Manne „gar feine richtige Debatte“ 
fcheint, ift die alleim richtige, thpt= 
ſche weibliche Debatte und gerade des— 
halb müßte es fo ungeheuer interefjant 
gemwejen jein, ihm beimohnen zu bür= 
fen. Deshalb hat St. Louis einen ganz 
ausgezeichneten Rlagegrund gegen alle 
diejenigen Fremden, die diefe Woche 
dort waren und fich doch nicht entblö- 
den zu jagen, e3 jet „nichts IoS geme- 
fen“ dort. 

Zum Trofte Derer, denen der laute 
Proteft der Mehrzahl der Delegatin- 
nen gegen die Yorberung nad) „mehr 
Gattinnen, mehr Müttern und mehr 
Kindern“ Sorge um die Zufunft unfe- 
rer Raffe machen mag, fei darauf Hin- 
gemwiefen, daß der Konvent dem Fräu— 
lein Aifen nich t verbot, für ihr Theil 
nad Kräften zur Erhaltung der Ralfe 
beizutragen und andern auch nicht, 
und daß der Fuchs die Trauben fauer 
fand, weil er fie nicht erreichen konnte. 


„Allen voran.‘‘ 


In den erften drei Vierteln des lau- 
fenden Rechnungsjahres (Juli 1903 
bis einſchließlich März 1904) haben 
die Vereinigten Staaten für $1,149,- 
330,670 heimifche Erzeugniffe an da3 
Ausland abgefegt. Am felben Zeit: 
raum belief fich die gleichartige Aus- 
fuhr des MBereinigten Königreichs 
(England, Schottland und rland) 
auf $1,073,538,366. Mithin find auf 
dem Gebiete de3 Ausfuhrhandels vie 
Vereinigten Staaten. dem britifchen 
Wettbewerber um $76,000,000 voraus, 
welcher VBorfprung zmeifellos auch in 
den übrigen drei Monaten des Jahres 
menigftens annähernd behauptet mer= 
den wird. Und da die Ver. Staaten 
dem britifchen Wettbewerber voraus 
find, jo jind*fie auch jedem andern 
boraus, fofern von anderen MWettbe- 
werbern um die Eritlingäftelle über- 
haupt no geiprochen werden Tann. 
An Wahrheit find alle andern Länder 
von den Ber. Staaten ala Ausfuhr- 
land fchon fo lange und fo weit zurüd- 
gelafjen worden, daß, fie auf Nachlom- 
men gar nicht mehr rechnen fün- 
nen. Seit geraumer Zeit mar der 
Rangftreit auf die amerifanifche Re= 
publif und das britifche Königreich be- 
ſchränkt. Bald mar jene, bald mar 
diefes voraus. Doc find „mir“ in 
letter Zeit immer häufiger voraus ge= 
mejen. Und es ift eine berechtigte Er- 
mwartung, daß in nicht Jehr langer Zeit 
auch bier von einem Rangjtreit nicht 
mehr wird die Rede fein fünnen. Die 
Vereinigten Staaten werden unbeftrit= 
ten die erfte Stelle einnehmen. ilnd 
man hat bier ein Recht, fich deifen zu 
freuen — um fo mehr, ala e3 denn 
doch noch gar nicht fo lange_her ift, da 
wir mit unjerem Ausfuhrhandel weit 
hinter den jebt Befiegten zurüdgeltan- 
ben find. Ob wir aber auch ein Recht 
haben, uns fo viel einzubilden ba= 
rauf, mie die patentpatriotifchenTrom= 
melfchläger und Bofaunenbläfer una 
glauben maden wollen, das fteht benn 
doch auf einem andern Blatte. 

Ein amerifanifher Staatsſekretär 
(Daniel- Webfter) hat in einem Anfall 
diplomatifcher Hemdärmeligfeit einmal 
den öfterreihifchen Vertreter, der (e3 
war im Gtreite um die bekannte 
Kobta-Anaelegenheit) ich eine etwas 
drohende Spradhe erlaubt hatte, mit 
der nieberfchmetternden Bemerkung 
abgefertigt, daß „im Vergleih zur 
Größe der Ver. Staaten alle Befigun- 
gen des Haufes Habsburg mie ein 
Kled3 auf der Erdoberfläche find“. 
Mit viel größerer Berechtigung läßt 
fi) dieg von dem britifchen König- 
reiche jagen. Denn das ilt räumlich 
noch viel Zleiner, ala e3 die habsburgi= 
fchen Länder find, E3 bat nur einen 
Tlachenraum von rund 121,000 eng= 
Iifehen Geviertmeilen, mährend das 
Gebiet der Vereinigten Saaten über 
3,000,000 Meilen umfaßt, alfo fünf- 
undzmwanzig mal fo groß ift. ferner 
haben die Vereinigten Staaten eine 
Benölferung von mehr ala 80,000,000; 
die Bevölkerung von England, Schott- 
land und Irland beträgt nicht viel 
über 40,000,000, 

MWoraus fich ergibt, dak auf ben 
Kopf der VBenölferung gerechnet, bie 
britifche Ausfuhr ungefähr boppelt fo 
groß ift wie die hiefige Ausfuhr; und 
nad) der Größe de Grund und Bo- 
dens gerechnet, ungefähr fünfunb- 
zwanzig Mal fo groß tie bie unfere, 
Dies allein follte genügen, der hiefigen 
Einbildung und Prablerei einen 
Dämpfer aufzufegen. Sicherlich haben 
toir feinen Grund zur Leberhebung, fo 
lange wir noch nicht einmal, Kopf für 


SRopr geredet, — 
are. ad were habe 


‚Leiftung | aı 


geheure Verfchiebenheit der natürlichen 
Hilfs er Betracht gezogen wird. 
Das Vereinigte Königreich ift jo Klein 
und fo dicht bevölkert, daß e& die ei= 
gene Benölterung nicht aus den Er: 
trägen be3 eigenen’ Bodens zu ernähren 
vermag. €3 ift genöthigt, Yleifch und 
Getreide und andere Lebensmittel in 
riefigen Mengen aus dem Auslande zu 
beziehen. Das felbe gilt von der Mehr 
heit der Robjftoffe, die e3 für feine In- 
duftrieen bebarf und die wir hier in 
Fülle und Ueberfülle im eigenen Lande 
haben. Selbft fein einft gerühmter 
Reihthum an Kohle und Eifenerz ift 
ftarf auf die Neige gegangen. Was 
bier _ noch maffenhaft an der Ober- 
fläche liegt, jo daß e3 nur aufge— 
Ichaufelt‘ zu werden braucht, muß man 
dort aus meiter Trerne -herbeifchaffen 
oder mit jchmwerer Mühe und Gefahr 
und riefigen Koften tief und immer 
tiefer aus den Eingemweiben der Erde 
holen. Und dennoch eine Ausfuhr, die, 
wie gefagt, Alles in AWllem genommen 
fich faft auf der Höhe der unferen er= 
hält; und die in ihren Einzelheiten, 
fomeit e3 die Erzeugnifffe des Gemerb- 
fleiße3 und der gemerblichen Kunft- 
und Handfertigfeit betrifft, die un- 
fere in vielen Stücen fo weit überragt, 
daß fie den Weltmarkt beherricht, auf 
dem wir denn doch, troß unfrer riefi- 
gen Gefammtausfuhr, als Anduftrie- 
ftaat noch eine recht befcheidene Rolle 
fpielen. 

Nach mie nor befteht die riefige 
Mehrheit unfrer Ausfuhr ausErzeug- 
nilien der Landmwirthichaft und ande- 
ren Rohproduften, während die briti- 
fche Ausfuhr nahezu gänzlich aus Fa— 
brifaten und Halbfabrifaten  befteht. 
Syn der Ausfuhr von Erzeugnifjen der 
legteren Art (in den Ausfuhrliſten 
Manufatturwaaren genannt) haben 
mir ed einmal (1900) auf $433,000,- 
000 gebracht, einfchlieglich der allein 
mehr ala $60,000,000 betragenden 
Vetroleum-Ausfuhr. Dad mar das 
Höchfte, either war eine Abnahme 
ftatt Zunahme zu verzeichnen. 

&3 fol mit dem Allen Telbitver- 
ftändlih der großartige Auffchwung 
der amerifanifchen nduftrie nicht in 
Ubrede geftellt werden. Der ift ja da 
und drängt allenthalben jich auf. Nur 
daß dabei, wenn doch fchon Vergleiche 
mit anderen Ländern angejtellt wer- 
den, auch die außerordentlichen natür= 
lichen Vortheile, die und bei bieler 
Entmwidelung zu Gute gefommen jind 
und die man anderwärt® nicht hat, 
menigiten3 in Europa nicht hat, nicht 
vergefjen werben follten. Als in Eu- 
ropa die induftriele Entwidlung be- 
gann, Jind Wilfenfchaft und Technif 
in der Kindheit gewefen. ALS hier die 
Entmwidelung begann, ftanden una alle 
Errungenfhaften jahrtaufendelanger 
Arbeit und Forſchung zu Gebote. Als 
man in Europa ſo weit war, mit den 
neuzeitlichen Hilfsmitteln und den 
dienſtbar gemachten Naturkräften, mit 
Dampf und Elektrizität und vollende— 
ten Mafchinen zu arbeiten, da mar 
dort alles Land bevölfert, aller Boden 
theuer, der NReichtfum natürlicher 
Hilfäquellen zum großen Theile ver- 
braucht. Hier dagegen haben wir mit 
alfen den modernen Hilfsmitteln, Er- 
findungen und Kräften an’ die Arbeit 
gehen fünnen auf einem ungeheueren, 
faft noch menjchenleeren Gebiete jung- 
fräulichen Qandes, deffen unvergleich- 
licher herrenlofer Reihthum an Schä= 
ben jeder Art nur berührt zu werben 
brauchte, ihm nubbar zu machen. 
Menn mir und deffen erinnern und 
dann Vergleiche anftellen, werden ipir 
manden Grund finden, in ber Schäh- 
ung unferer Leiftungen etwas befchei- 
dener zu fein. 


Eokalbericht. 


Gemaßregelt. 


Weil ſie den Gottesdienſt zu häufig 
geſchwänzt hatten, werden 15 Studen⸗ 
ten der Seminar-Klaſſe der Northwe— 
ſtern-Univerſität am Schluſſe des Se— 
meſters nicht ihre Diplome erhalten. 
Sie wurden geſtern von dem Beſchluß 
der Fakultät in Kenntniß geſetzt. Ihre 
Namen konnten nicht ermittelt wer— 
den. 


— —— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer lieber Gatte, Vä— 
ter und Großvater 

Fred Zimmermann 
am 18. Mai, 1 Ubr 30 Nachm., im Als 
ter don 60 Jahren und 7 Monaten fes 
lig im Herrn entidhlafen ift. Die Beer» 
digung findet ftatt am Sonntag. den 22, 
Mai, Nahm., 1 Uhr 30 Min, bom 
Trauerhaufe, 27 Concord Place, nad 
dem Montrofe Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Xobanna Zimmermann, Gattin. 
Mrs. Marh Goldihmitt, Wmt., 
und 2ouis Zimmermann u. Mrs. 
Lena Müller, Kinder, nebit 
Schwiegerfohn, Schwiegertodhter, 
Enleln und Berwandten. 


arry 


Gott, welcher Schmerz 
Trifft unſer Herz. 
Wie groß iſt unſer Leiden. 
Da feb'n wir den Geliebten bier 
Aus unferen Armen jcheiden. 
gu jeder Zeit war er bereit 
ns Sreude zu bereiten, 
Doch nun ruht er dom Leiden aus, 
Scläft fanft für alle Zeiten. 
Vergik, o Seel’, ed nicht, 
Wie zärtlich treu er ift, 
Gott treu zu jein war jeine Pflicht. 
dofrſa 


Todes-Anseige. 
Hiermit allen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unſer 


Vater 
Guſtav Behreubruck 
Mitglied der New Teutonia Loge Nr. 1852 R. 
. 0f 9. und der National Union Reaper 
Council Nr. 456, Freitag, den 20. Mai fanft 
entichlafen ift im Alter don 50 Jahren und 5 
Monaten. eerdiguna bom Trauerbaufe, 72 
Edgemont Ade., Sonntag, den 22. Mai, 1 Uhr 
nah Waldheim. Die betrübten Hinterbliebenen: 
ohanna Behrenbrud, Gattin 
mma, Guftav und dwig, Rinder; 
nebit Schwiegerfohn und Entel. 
Schlumm’re fanft, Du guter Bater, 
Der Du uns haft fo geliebt, 
Qu wirft una ja wohl en 
We ir haben Dich betrübt. 
aſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden, 
Manden Tag und manche Nacht 
ft * zugebracht. 
— 
erzen, Deine * 
d Dein Auge bricht, 
Doch vergefſen wir Dich nicht. 
— — — 


> obes un * in 
richt, daß das Begräbnit meines aeliebten Gatten 


nt Geeehmoab aus Hatifinbet. Die franern” 
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 Zobeh-Ängeige 
Gatıe und Bruder 


lurzem, ſchwerem Leiden am Donnerftag 
mittag um 1 Ubr im Fin bon 56 Naht en, 
naten und 20 gen elig entichlafen tit. 
eerdigung findet jtatt am Conntag, den 
ai, bom Zrauerhaufe, 4829 Ada Gtr., 
nad der Edvangel. Friedenslirdhe, 52. und Jus 
jtine Str,, und bon da per Chicago und Grand 
Zeunt Eijenbahbn nah Mount Greenwood. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie- 


Carl Blank, Bruder, nebft Verwandten. 


Bift wohl von mir geidieden, 
oh Liebe fcheidet nicht, 

Nube janft in Frieden, 
Vergejie Deiner nicht. 
Beirett don Erdenidhmerzen 
Ruh'ſt Du in Deiner Lühlen Gruft, 
Eiig theuer meinem Herzen, 
Bis der Erlöfer mid aud ruft. 
Du, lebft in meinem Herzen, 
Dich werd’ ich wiederjeh’n, 
Das erleichtert meine Echmerzert, 
Denn Du wirft auferfteh’n! 


Zodes-Anzeige 
Denticher Krieger-Berein Town of Lake. 


Den Beamten und Mitglies 
dern zur Nahridht, dab Ka— 


merad 
Wilhelm Blant 


geitorben ijt. Beerdigung fin- 

det jtatt am Sonntag, en 

22. Mai, vom XTrauerbaufe, 

4829 Ada Etr,, nad ber 

- Sriedensgemeinde Kirche, 52. 

und Feune &tr., von da mit ber Eijenbahn 

nah Mount Greenwood, Erxtra-Verfammlung 
beute Abend um 8 Uhr in der Bereinähalle. 


Martin Gaf, Präfident. _ 
Sohn Noagenfamp, Selretär. 


ach 
Na 
11 
Die 
22 


Sode8- Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nadridt, daB 
mein geliebter Sohn und unfer lieber Bruder 
Georg Riemensperger 
im Alter von 35 Jahren nah_furgem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom Zrauerhaufe, 4449 Armour 
Ades, am Sonntag Nachmittag um 2 Uhr nad 
Dalmwood. Tief betrauert bon: 
Roſa Riemensperger, Mutter. 
Henry, Jacob, Lizzie, Hermann Mies 
menöperger, Gejichwiiter, nebit Bers 


—— wandten. 
Mitglied des Badiſchen Unterſtützungs-Vereins 
der Südſeite. 


* 2* 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 

Mutter 

Margaretha Heinze geb. Schloeder 
im Alter don 44 Jahren, 7 Monaten und 9 
Tagen jelig im Herrn entichlafen ift. Die Be- 
eerdigung findet ftatt am Sonntag um 1 Uhr 
30, vom Tirauerbaufe, 209 Dadhton Str., nad 
der &t. Therefia Kirche und don da nad dem 
&t. Bonifazius Friedhof. 

Srig Heinze, Gatte. 

Wilhelm und Angela Schloeder, Eltern. 

Frig und Hugo, Kinder. frfa 


Todes-Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nadh« 
richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
r Karl 


im blühenden Alter von 17 Jahren und burd 
den Tod entriffen wurde. Die Beerdigung findet 


‚Itatt vom ZTrauerbaufe, 555 NR. Halited Str., 


am Sonntag, den 22. Mai, Nachmittags 1 Ubr, 
nach Waldheim. Um jtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Srig und Elife Kreinhring, Eltern. 
Birherm und Freddie, Brüder. 
Louiſe, Lizzie Machaun und Jenny Bord, 
Schweſtern. frſa 


Todes-Anseige. 
Wilhelmine Frauenverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß unſere 
Schweſter 
Emma Flaskamp 
924 Francisco Ave. geſtorhen iſt. Die Beamten 
und Schweſtern werden erſucht, um 11 Uhr 
Sonntag Vormittag in unſerer Vereinshalle, 
535. Blue Island Ave. zu erſcheinen, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu erwei— 
ſen. Das Leichenbegängniß findet ſtatt um 1 
Uhr vom Trauerhauſe. Mit Schweſtergruß 
Wilhelmine Dorn, Präſidentin. 
Emma Selig, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Carolina Horn 
im Alter von 82 Jahren ſelig im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Die Beexrdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 22. Mai, um J Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 2747 S. 41. Ave. nach Concordig, Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 
Leopold Horn, Sohn. — 
Martha Venzke, Emma Horn, Mathilda 
Wolff, Adelina Stibbe, Auguſte Roſen⸗ 
berg, Emilie Martens, Thereſa Schwe⸗ 
rin, Töchter, nebſt Schwiegertöchtern u. 
Schwiegerſöhnen. fſa 


Tode-Anzeige. 
Neu⸗Teutonia Loge Nr. 1952, K. and 2. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, daß Bruder 
Guſtav Behrenbruch 

am 20. d. M. verſtorben iſt. Beerdigung findet 
itatt dom Trauerbaufe, 72 Edgemont Abe., am 
Sonntag, 22. Mai, 12:30 Uhr Nahm. Die Be- 
amten u. Wutglieder verfammeln ji um 12.00 
in ihrer Halle, um dem Berjtorbenen die legte 
Ehre zu erweifen. 

Joieph M. Weber, Protector. 
am. Meife, Selretär. 


Sodhes- Anzeige, 
ze und Belannten die traurige Nadde 
richt, daß mein bielgelicbter Gatte und unfer 
lieber Bater 
Beter Wilhelm Stiegler 
im Alter von 69 Jahren und _5 Monaten fanft 
enti&hlafen ift ‚Beerdigung Sonntag Nahmits 
taa um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 56 $remont 
Etr., nah dem &t. Bontazius Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Barbara Stiegler, Gattin. 
Katie, John, Mary, GCoward, Matthias, 
Kinder, nebit Verwandten. ffa 


Tode8-Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
riet, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 
Bater 
Sohn Herrmann 
am 20. Mai nad langem Leiden im Alter bon 
49 Jahren, 1 Monat und 2 Tagen entihlafen 
ift. Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
22. Mai, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 23. 
Ave. nabe Late Etr., Melrofe Narf, nad der 
Kirche und don da nad Waldheim. 
Wifhelmina Herrmann, Gattin. 


fafon Sohn, George und Freddy, Slinder. 


Todes-Anzeige. 

Badiſcher Unterſtützungsverein der Süpfeite. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer 
Mitglied 

George Niemensperger 

am 20. Mai geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Tirauerhaufe, 4449 Armour Abe,, am 
Sonntag, den 22. Mai, um 2 Uhr Nadm., nad 
dem Dalmood jsriedhof. Mitglieder werden er« 
fuht, an dem Begräbni theilsunehmen. 


Chrift. Krauß, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß 
Ida Hutchinſon geb. Kroon 

am Mittwoch, den 18. Mai, plöglich geſtorben 
it. Die Beerdigung _findet ftatt am Sonntag, 
den 29. Mai, pom Haufe ihres Bruders, 282 
W. Chicago Ape., um halb 2 Ubr Nahm., nad) 
Foreit Home. Um ftille Theilnahme bitten: 
frſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Gegenieit. Unterftügungs-Verein von Chicano. 
ö vie m. werden hierdurch benachrich⸗ 


tigt, da 

Ferdinand Schmidt 
bon der 2. GSeltion geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 22. Mai, Nachm. 
1 Uhr, von 2722 N. 42. Court, nad Elmburft. 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Dank al—⸗ 
len Freunden und Belannten für die liebevolle 
Theilna me bei der Beerbigung meiner beritor- 
benen Gattin 

Helene Marks. 
Ebenfall3 beiten Danf dem Chicago Frauen» 
Verein und dem Douglas Frauen-Berein für 
die prompte Auszahlung der ee 


Dankſagung. 


Für die vielen Bemeife aufrichtiger Theilnab- 
me und für die bielen bübfhen Blumenipenden 
bei en »egräbnib unferes lieben Sohnes und 


Albert Pintert 


foredhen wir allen Freunden und Belannten un—⸗ 
feren innigiten Danl aus. 


Die tranernde Familie. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, beſonders 
Herrn Deine Weiße und dem Labh Rofe Hibe 


bei dem Begräbnifie unferes lieben 


den beiden beut- 

nter ng3a-Bereinen 

aijer Wilhelm \ meinen: berz- 

wie fi a Abe Be —— 
me der 

no nigeiben meines innigft geliebten Gatten 


Hermann Hilgendag, 


fowie für die prompte Auszahlung des GSterbes 
elde3 nochmal3 meinen tiefgefühlten Dant. Die 


auernde Gattin: 
Minna Hilgendag. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. 9ojpp1} 


Alle Aufträge yünktlid) und Biligf Beforgt. 


Stei- Eraurfion 


anf dem Wege zum Reichthum via 
der Yale Shore-Eijenbahn nad) 


INDIANA HARBOR| 


„Die Zauberitadt.“ 
Sonntag, den 22. Mai 1904, 


Geht wohin das Kapital geht, 
nad 


INDIANA HARBNR 


Keine Spekulation bier. Seite und fichere Werthe. 
Brofite fiher und fchnell. 
Paupläte $225 und aufwärts. 

Büge fahren ab vom Lale Shore Depot, Ede 
LaSale und Ban Buren Str., am Sonutag, 
den 22. Mai, um 9.35 und 10:40 Borm., 12:01 
und 3.00 Nadm. 

Srei-Tidetd für Euh im Depot am Main 
Floor, gegenüber der Tidet:-Dffice. Wenn Jbr 
am Sonntag nicht geben Lönnt, fchreibt für 
Bamphlet und freie Tidet3 für irgend einen 
Tag in der Wode. 


East GHicaco GOMPANY, 


901 bi 915 Great Nortbern Blödg. 


Notiz! 


Dr. Pusheck, 


der befanniefte deutiche Arzt in Amerika, 
hat jeine Office nad) 


192 Warfhington Str,, 


nahe 5.7.) Ave, verlegt, ivo er von Kran 
fen leichter erreicht werden kann. 


Behandelt alle afıten und 
Hroniihen Krankheiten. 


[87 Spredhftunden von 8 x“ 
UHnrRormittags bis 6 Uhr Abends, 9 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sol: 

hen zu dienen, die tagsüber nicht ab: 
fommen fönnen. Sonntag geſchloſſen. 


Alter ärztlider Bath 


 perjönlich in der Office oder auch 
frei Brief. Was Deine Krankheit Re 


ud jei — bole Dir Rath. 

Pushkuro Sowie auch) Cold-Push 
und Dr Rujhed’s [F> Sauskureu „I 
find alfe Hier zu haben. 


x 


Habt Ahr fie 
ichon geſehen? 


Unfere neuen Brid:Häufer — 6 und 7 Zim- 
mer — „Ganz“ Brit — alles echt — edite Ei» 
chenholz⸗Bekleidung und Fußboden. Brick Mantle 
mit China Elofet3 an jeder Seite, unten 4 Bim- 
mer, oben 2 bi 3 Schlafzimmer. Im Bafement 
Zement Floor. Laundeh und Furnace. 1 Blod 
bon Eliton Ave. Car, nabe dem Jebing Park 
Depot. Spredt in unferer Zmweigoffice 

1180 ®. Irving Park Boulevard 
Sonntag Nahmittag vor und feht fie an. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


ie ER ee: 


Chicago Bäcker : Zitherklud 


' veranstaltet am Samftag, den 28. Mai, Abends 


8 Uhr, in üblichs nördlicher Halle, N. Clark 
Str., Ede Kinzie Etr., ein 


Bitherkonzert und Maikränzden 


wofür fih das mit der Unterbaltung betraute 

Arrangements-Ktomite alle möglide Mühe gibt, 

das Felt zu einem recht vergmügten zu men, 
mai21, 


Deulfher Landwehr : Verein. 
Großes IH uifen 


verbunden mit Konzert, fomiihen und Geſangs⸗ 
Vorträgen und Ball, 

am Sonntag, den 22.Mai 1904, in Schvenhofen® 

grozer Halle, Milmaulee und Albland Ave. — 
Anfang 3 Uhr Nahm. 


Aroße Erkurfion u. Jiinderfell 


abgehalten bom Turnverein Einigkeit, Sonntag, 
den 5. Juni 1904, im Elliot Park, Mattejon, 
Su. Rundfahrt, 56_Meilen Fahrt und Eintritt 
gum Bart 50 Gent. Kinder 25 Ets. Züge ver- 
ajien ZU. Central Depot, Fuß don Randolpb 
Etr., um 9 Uhr Morgens, 10 Uhr Morgens und 
1.50 Nadım. Berlaffen den Park um 6 Ubr, 7 
Uhr und 8 Uhr Abends. Alle gi e halten an 
12. Str., 22. Str., 39. Str., 63. Str, Grand 
Eroffing und Kenfington. ınai21,28,jin4 


Orden der Hermanns » Söhne 


Große! Daifeit, Berloofung und Ball, am 
Sonnt den 22. Mai 11 in der Arbeiter- 
e, e 12. Str. und Baller &tr., unter 

itwirfung de3 Douglas » Damendhor3 (Diris 
gent €. U. Boehler) und Apollo Zither⸗Kranz 
Dirigent BP. E. Fifher.—Teitrede gehalten vom 
National-Broß-Prälidenten Wild. Hoelfen. 
Jedes abgegebene Tidet nimmt unentgeltlih an 
der Berloofung einer eleganten goldenen Uhr 
theil.— Anfang Nahm. 3 Uhr. —Tidet3 im Bor» 
derfauf 1dc, an der Kafie 2de die Berfon. mia 


Erftes Großes Stiftungs- Left 


und Ball, verbunden mit Breiäfegeln, 
beranftaltet bon dem 


Nord-Weit Pfälzer Damen-Verein 


Sonntan, den 22. Mat 1904, in der Der Halle, 
1156 Imaufee Ave. Anfang 3 Uhr Nachm. 
Zidetö 25e die Perion. 


Sollen ausverkauft! 


An Bosworth Ave. . $375.00 
An Marfhfield Ave... $475.00° 
An Banlina Str. . . $475.00 
An Diverjey Boulvd. 5900.00 


Nur no wenige übrig. Nur $25 Baar. Plan 
auf Verlangen. Dies ift nicht allein ein Ausver- 
tanf, fondern ein 


Schleuder-Bertauf 


sster & Zander 


SEE 


| 


mar21,29,28,90 ‚Hotel Germanic. 


Nr. 142 Cleveland Ave., Ede Blathawt EStr., 
breiftödiges- Bridhans, Miethe $I0. Titel per 
fett. Mu verkauft werden. Seht ed Euch an nub 


u und ein Angebot. E3 wird jpottbillig ver- 
anft. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Humoriftifche Anterhaftung n. Verfoofung 


berdunden mit Ball, beranftaltet vom 
Arion - Männer - Chor 


Sonntag, den 22. Mat 1904, in der Unteren 
Lincoln Turnhalle, Diveriey Boulevard nabe 
zen Ave. Anfang Nadm. 3 Uhr. Eintritt 


35. Stiftungsfeit 


bes 
Schweizer Männerdhor 


Sonntag, ben 22. Mat 1904, 


2 ‚Halle, 162 N. Clart Str. Anfang 3 
Nachmittags. Zu zablreichem Beſuche ladet 
Das Komite. 


in Brands 
Uhr 
ein: 


HAWTHORNE RENNEN 
Srühjahrs-Nennen, 21. Mat 5i8 8. Juni, 
Rennen beginnen um 2.30 Rahm. Eintritt $1.00 
Sllinois Central-Zige verlajfen Randolph Str. 
a” 3:0 Sorm., 12:30, 12:47, 1:10, 1:30 und 1:9 
Nachm., man an Van Buren, Park Row und 

t zur Stadt nach dem fünften und 


nen. 
1:10 2* OD. Ditge verlaffen das Union Depot um 
‘10, 1:33 und Nahm., halten an 16. Str., 
Blue Ysland und Weftern Abe, 
aretropolitan Soc sahn-Geprehälge verlafien Pa: 
ER En. ns 1:21 und 1:31 Nahm., halten 
en Yoop-Statione F i 
Ratſthew. en, Franklin, Halſted und 
Spezielle elettrifche Cars verlafien State und Ban 
uren um 12:50, 1:00, 1:10, 1:0 und 1:30 Nadm., 
balten an Canal, Halited, Aibland u. Ogden pe. 
Metropolitan: und Yale Str.:Hochbabn und alle 
Weltfeite-Vorftadt:Cars verbinden mit der. 48. Ave. 
eleftrifchen Linie, Omi—Biun 


—— — —— — — — 


Hillinger’S Tree 


Theatre, 
Belmont und Sheffield Ave, 


Eröffnung Sanllag, 21. Mai. 


Großartige Bühnen-Anfführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 150, 
Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
16—21mai 


— 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 
198-200 €. North Ave. —Henrh Fifher,Eigentb. 
Konzertjeden Abend 
Samjtag den 21 und Sonntag den 22, Mai, 
großes Ertra-Programm, ausaeführt bon der 


| Tirofer-Truppe Sutterinte, fowie dem beliebten 
| tomiler Thiiins, Frl. Nofa Bolton, Soubrette, 


genannt die Tleine Hamburgerin; der befannte 
Sumorijt Röhr und die beliebte Wienerin Gas» 
ſtelli in ibren neu einftudirten Duetten. Nächite 
— Sun Eifters, anerfannt das beite Ges 
ang» und Tanz-Quett. Anfang Samjtag 7 Udx 
Sonntag 2.30 Nachm. \ ” 


— 


Cafe, Restanrant und Vandeville-Pavillion 


Camftag, den 21. Mai, und Sonntag, den 22. 
Mai: Ausgezeichnete Bandevillevoritelung bon 
eriter Klaffe Artijten. Gute deutfhe Küche. „Yas 
mous“ Schlitz Bier wird fervirt. Tanzfränjden 
mit guter Winjit jeden Mittwoch und Freitag. 
du aahlreihen Bejuch ladet ein: 

2 Virs. U. Hunller, 
650 N. Halited Str., Bafement. 


—_ 


HE RIENZI, 


Ede Diverfch, Clart und Evaniton Ave, 


mi KONZERT ER 
Jeden Abend und Sonntag Rarhmiltag ! 
memife* EMIL GASCH. 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Zimmer T5c und $1.00. Mahlzeiten 2bc. Bäber. 


Laclede Car, weitlih laufend, direfte Linie dom 
Bahnhof nad der Ausitellung, bringt Euch nad 


unferer Thür, 
I Weiß, Zub. 


17mat,bidofa, imo 


Näheres über 


Meyer Ballins Lotten 


fehe Baupläße-Anzeigen. fafomodimido 


J. W. BENNETT, 


Deutſcher Friedensrichter. 


192 8. Madifon Str. 2. Slux. Telephon Polt 
852 und 354. Dffice-Stunden 7.30 Morgens big 
6 Uhr Abends. — Trauungen vollzogen in 
Eurer Wohnung, meiner Dffice oder Wohnung, 
Nr. 122 ©. Central Ave., Auftin, Chicago ü 
6mat,dofabiImi 


Telephone Nort5 1325 Gtablirt 1888 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltaßlor 


Aſtfreies California Rothholz und Wafbingtoy 
Roth⸗Zeder. Die einzigen Schindein eriter — 
fe. Guiters, Tud Pointing. Dächer reparirt und 
Voranidhläge geliefert. 


80 HUDSON AVENUE. 


HE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Antheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Bantlier. E3 bezaklt fi. 13ap,&£,1t 


245 Sedgwick Str. 


WAugen- und 

Nerven: Spezialift 
SE; Bejeitigt die Urfachen von Kopf⸗ 
NS ichnterzen, Magenbejchwerden, 
— * SNervoſität, Fallſucht uſw. u. Ibr 
en werdet dauernd geheilt. Richter 
Shielaugen ohne Operation. Brillen den veridies 

denen Mängeln de3 Auges genau angepaßt. 


Dr. ©. ©. Schneider, 


Zimmer 21 — 84 Oft Adams Straße. 
2imi,jadido,im 


Nur für Damen, 


Di. R. ©. Naymondd monatliher Regulator 
bat hunderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. Keis 
ne Schmerzen, teine Gefahr, Teine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung in drei bi3 fünf Zagen, 
8 nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00. me zur 

edienung. Zu haben nur in der Office oder. per 
got von der Dr. R.G.RapmondRemedy 

0., 8 _G. Adams Gtr., Zimmer 9, ziveiter 

foor. Gegenüber der Fair. Stunden bon — 

a lia 


onntaas 
Arm N. WATRY & CO,, 
99 Di Randalyh Sir, 


— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


KRobald, Camerad nnd photoge. Material 


EmIL 4, SCHINTZ 
Geld —— e 


an verlaufen. Tel.: 


A.C. 
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MRS. A. COÖUK. 


' 2ac bewirkte Wunder und fie ift iegt dö 


Krupp REMEDY G0., 


| 


"SAL- 


ee SEEEREDE un 


HEUMATISMUS 


Wir Gezaffen $100.00, wenn 


Krupp’s 
LAG” 
nicht Heil. 


Die hartnädigften Fälle befonders 


erwünscht. 
Eine der ZTZaufenden Dan: 


baren, 


Stau A. Cool, 746 Greenleaf Ave., Chicago t, fi . 

mus, war nicht im Stande fi felbft zu een und u ee Fu te Slafhe Cal 
g lurirt. 

SAL-LAC wird von sen eriten Apothefern verkauft. 


Shidt Eure Adreffe ein nad) einer Brei-Probe— Gemadt von 


Eine Flafhe Sal 


Gkicaso, ILL. 


eu) 0 0 lo 131 1 
ö ñ— 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die EinigfeitLoge Nr 101O.M. 
P. veranftaltet heute Abend in Springsguth 
& Haenels’ Hake, Nordmweftede Haljted und 
Willow Straße, ein Maitränzchen, zu dem 
Sedermann eingeladen if. Das mit dem 
Arrangement der Feftlichkeit betraute Ko: 
mite hat jich alle Mühe gegeben, den Befus 
chern den Aufenthalt jo angenehm wie mög 
ic) zu machen und verfpricht, daß e8 ebenio 
gemüthlich wie fröhlich hergeben fol. 

Der Shlesmwig Holfteiner 
Frauen-Unterſtützungsberein 
veranſtaltet heute Abend 8 Uhr, in der Wi⸗ 
der Park = Halle, Nr. 501 — 507 Weſt 
North Avenue, fein erftes großes Mai: 
tränzchen, bei dem e3 hoch hergeben joll. 
Das Komite gab fi fpezielle Mühe, Die 
Veftlichfeit zu einer recht amziehenden zu 
machen, und die mit den Vorarbeiten be: 
trauten Damen: Marie Anjelm, Chriftine 
Bohm und Mathilde Brejewis, werden ihr 
Wort, e8 Freunden und Gäften bei dem 
Kränzchen recht gemüthlich zu machen, auch 
einlöjen. 

Die MartpaMafhington Loge 
Nr. 160 veranftaltet heute Abend 8 
Uhr in der neuen Sänger = Halle, Nr. 
1115 Weit 12. Straße, nahe Weftern Ave: 
nue, ein großes Bohnenfeit mit darauffol: 
gendem Tanz. Alle Vorbereitungen zu einer 
der vergnügteften Feftlichfeiten der Saifon 
find in umfaffender Meije getroffen und Be- 
fucher dürfen gewiß fein, fie) auf das Beite 
unterhalten zu fünnen. Der Eintrittspreis ift 
auf 25 Cents die Perfon feitgefett 

Heute Abend 8 Uhr feiert der Bre= 
mer Wohlthätigkeits Ver: 
ein in Schönhofens Halle, Gde Mil: 
waufee und Aihland Wpenue, fein drit= 
tes Stiftungsfeit mit gediegener Unterhal: 
tung und Ball. Das Urrangement3:Komite, 
beftehend aus Herrn Carl Brethauer, Präfi: 
dent, Dora Kung, Thomas Yelufh, Henry 
Preimer, Henriette Schürmann, Marie Schä: 
fer, wird Alles aufbieten, um es den Oäs 
ften jo angenehm wie möglich zu machen und 
ihnen einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Verfon. 

Der Schweizer Männerhor wird 
morgen, Nachmittags 3 Uhr beginnend, in 
Prands Halle, Ede Grie und N. Clarf Str., 
jein 35. Stiftungsfeft begehen, und es arbei: 
tete ein tüchtiges Komite jeit Wochen daran, 
um Diefe Feier zu einer des Vereins würdi— 
gen zu geftalten. Die Sänger ftudirten unter 
Leitung ihres langjährigen Dirigenten, Herrn 
don Oppen, einige prächtige Lieder ein und 
euch. Die -hiefigen Schweizerbereine - haben 
ihre Mitivirfung zugefügt. Als fer: 
nere Programm = Nummern find zu 
nennen ein Doppelguartett, von Grün— 
dern und Meteranen des MWereins, cin 
gemifchter Chor unter Leitung des Ver 
einspräfidenten Herren Aug. Benz, fowie 
Pyrträge eines aus etwa 30 Mitgliedern be= 
ftehenden Mandolin- und Zither-Klubs. Als 
Solift ift der Baritonift Herrn Charles M. 
Diem gewonnen worden, wozu fich der Ver: 
ein befondets gratuliren darf. 

Der in hömpfter Blüthe ftehende Nord: 
Welt Pfälzer Damen - Berein 
feiert morgen Nachmittag 3 Uhr, im 
Der’ Halle, 1156 Milwanfee Avenue, 
fein erfte8s Stiftungsfefl, mit Preiste- 
geln und Ball. Ein $5-Goldftüd bildet den 
erften Preis. Der Edelweiß Zither-lub und 
andere Vereine haben ihre Mitwirkung am 
Unterhaltungsprogramm zugejagt und das 
aus den Damen Louije Burtar, Präfidentin, 
Emilie Nah, Katie Künzel, Anna Spiron, 
Kohanna Roje, Anna Bauer, Babette Chrift: 
mann und Eva Ellinger beftehende Komite, 
entwicelte fieberhafte Thätigkeit, das Feft zu 
großem Erfolg zu bringen. Der Verein hat 
jic) in der furzen Zeit jeines Beftehens einen 
großen FreundesfreiS erivorben, und Darf 
eines zahlreichen Befuchs jicher fein. Eintritt 
25 Gent3 die Perfon. 

Der Arion Männerdhor derSüd- 
jeite veranftaltet morgen Abend 8 Uhr in 
der Südjeite Turnhalle, 3143 State Sir.. 
ein großes Konzert mit Ball, für welches 
aufergetvöhnliche Vorbereitungen getroffen 
wurden. Porzügliche Chöre, ein großes Or: 
“ heiter und berühmte Soliften werden Das 
Konzertprogramm ausführen, welches von 
dem Dirigenten, Herrn &. Wolfsteel, arran⸗ 
girt ift. CS wird einem zahlreichen Beſuch 
entgegengefehen in Anbetracht der Anftren- 
gungen, welche von einem gejchidten Komis 
te gemacht wurden, eine gediegene Unterhal: 
tung zu jchaffen, 

Der Orden der Hermanns: 
Söhne wird morgen Nachmittag 3 Uhr in 
der Arbeiter = Halle, Ede 12. und Waller 
Str., ein Maifeft mit Berloofung und Ball 
abhalten, für welches ein fhönes Programm 
zujanmengeftellt if. Tas Konzert, wird 
genußverjprechend und reichhaltig fein, und 
viele nüsliche wie elegante Gegenftände tom: 
men zur Verloofung, darunter eine goldene 
Uhr. Die fFeftrede wird von dem Natio- 
nal-Großpräfidenten, Herrn Wilhelm ool- 
fen von St. Paul, gehalten werden, der zi« 
gens zu diefem Ziwed hierher fommt. Das 
Arrangementstomite verfpricht ebenfo früh: 
liche wie gemüthliche Stunden. Karten find 
im Worverfauf zu 15 Et®., an der Raffe für 
25 &t8. zu haben. » 

Der Deutihe Landmehr-: Ver: 
ein von Chicago veranftaltet morgen, Nach: 
mittags 3 Uhr beginnend, in Schönhofens 
aroger Halle, Ede Milwaukee und Alhland 
Apde., ein großes Maifeft, verbunden mitKon- 
zert und Ball. Aus dem reichhaltigen Pro: 
aramm find hervorzuheben Ordeiter- und 
Chorliedeg + Vorträge, Soli und komifche 
Szenen, Sopran, Trombone: und Kornet- 
foli, fowie komijche Duartette. Der Schu: 
bert Männerchor, die Konkordia Liedertafel 
und der Liederfrang werden fingen. Das 
Arrangementsfomite, welche aus den Ser: 
ren F. U. Niefen, T. Eide, 9. Schaal, 9. 
Schau und X. Koeper befteht, bat dafür 
geforgt, dak fidh die Befucher glänzend uns 
terhalten. e 

Der Arion Männerdhor in Sale 
Viem, der fih in voller Blüthe befindet 
und in furzer Zeit 100 Mitglieder ftark ge: 
worden ift, veranjtaltet morgen, Nachmits 
tags 3 Hhr beginnend, eine Familien⸗Unter⸗ 
haltung in der unteren Lincoln-Turnhalle, 
verbunden mit Verlosjung und Ball. Da der 


Reinertrag dieſes zu Gunſten eines 
—— — — iſt ſo hat das Ar⸗ 
rangements komite keine Mü t, um 


nur ein urfideles 
a En 


: 


— 


| 
| 
I 
| 


I 
} 
| 


| 


Das Verbrecherthum. 


Der „Bürgerverein“ ſucht daſſelbe 
in der Polizei. 


John Vaughus Gaſte. 


Frl. Gaſtons neueſte Errungenſchaft. — 
Schulvorſteher Byers von Maywood als 
Unmenſch und Barbar verſchrieen. — As⸗ 
phalt rung der State Straße geplant. 


Auf Grund von Berichten, welche 
die von dem Unterausſchuſſe für Poli— 
zeidienſt angeſtellten Aufpaſſer einge— 
ſchickt haben, ſind von dem Bürger— 
verein zur Bekämpfung des Verbre— 
cherthumes dem Polizeichef Anklagen 
gegen weitere drei Patrouille = Ser- 
geanten und vier Schugleute eingereicht 
morben, die angeblich ihre Dienitzeit 
in Kneipen und anderen Rofalen ver- 
bummeln, jtatt ihre Pflicht zu thun. 
Die Angeklagten find: Sergeant Cum- 
mingg bom Harrifon Gtr.-Bezirf; 
Sergeant Delanty vom Bezirf Grand 
Eroffing; Sergeant Cyman vom Ca: 
nalport Abe, = Bezirk; die Schubleute 
Berndt (Stanton Ape.), Knapp, Dunn 
und D’Mara (alle Drei vom „Central 
Detail“). — Den einzelnen Anlagen 
liegen genaue Angaben betreff3 der 
Verftöße bei, welcher fich die einzelnen 
ze angeblich fchuldig gemacht ha— 
en. 

Dem Schanfwirth Sohn Vauahn, 
135 Canal Straße, ift, mie berichtet, 
bie Lizen3 entzogen imorden, weil 
er angebli zmei, aus bier Er- 
machjenen und fieben Kindern be- 


ftehenden Familien, melche auf ver | 


Reife von New York nah Merito 
dur Chicago famen, für einen Im— 
biß, den fie bei ihm einnahmen, $11 
berechnet hat. Waughn bemüht fi 
nun, dem Mahor auseinanderzufegen, 
daß in Anbetracht des Appetits, mel- 
hen die befagten Reifenden entmwidel- 
ten, die Rechnung, melche er ihnen ge— 


macht, noch ehr nievrig gemejen jei. | 


Mas die fieben „Kinder“ anbetreffe, 


fo fei eines berfelben jehs Fuß lang | 


gewejen und habe eingehauen mie drei 
Scheunendrefcher. Zwei Mal hätten die 
ftaunenden Kellner ber 


der Laft der Speifen faft zufammen- 
gebrochen wären, und bie Vorräthe, mit 
welchen die Gäfte bei der Tafel nicht 
fertig geworden, hätten fie in ihren 
Schnappfäden verſchwinden laſſen. 
Die Schanklizens für das Lokal 
1251 W. 47. Str., welche der Mayor 
dem Dan. Ryan entzogen hat, iſt neu 


ausgeſtellt worden, und zwar auf den 


Namen eines gewiſſen John Slattery. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für Li— 
zenſen wird auf Betreiben von Lucyh 
Page Gaſton die Annahme einer Ber: 
ordnung empfehlen, welche das Ziga— 
rettenrauchen für Knaben zu einem 
ſtrafbaren Vergehen ſtempeln ſoll. Der 
Erwägung, daß man durch ein derar— 
tiges polizeiliches Verbot der Frucht 
nur doppelte Süßigkeit verleihen wür— 
de, iſt bei der Ausſchußberathung nicht 
Raum gegeben worden. 

Ald. Dougherty vom ſtadträthlichen 
Ausſchuß für Verkehrsweſen eklärt, er 
werde ſeine Zuſtimmung zum Ausbau 
der Northweſtern-Hochbahn von deren 
Bereitwilligkeit abhängig machen, an 


der Oak Str. eine Halteſtelle für ihre | 


Züge einzurichten. — Auf die von 
Herrn Knight gemachten dunklen An= 
beutungen, e3 fchiene ihm, ala ob ein- 
zelne Stabtpäter von der Northweſtern 
Hochbahn perfünliche Gefälligkeiten er- 
marteten im Austaufch für ihre Zu— 
ftimmung zu Maßnahmen im Snter- 
eife der Bahn, die fich ganz von felbft 
veritehen follten, mwirb der Ausſchuß 
nicht näher eingehen, da Herr Knight 
fich entfchuldigt und zugegeben hat, daß 
er für feine Muthmaßung keinerlei An- 
baltspunfte hätte. 
Stadt-Schaßmeifter Hummel hat 
dem Kämmerer gemelbet, daß e3 in den 
Büchern des Schakamtes „bon Feh— 
lern mimmle”. Es ſei wünſchens— 
werth, daß Buchführungs- Experte 


angeſtellt würden, um Ordnung in die 


Bücher zu bringen. 

Bei dem Schul- Superintendenten 
Adams von Maywood ſind Klagen über 
den Vorſteher Byers von der nörd⸗ 
lichen Schule genannten Vorortes ein⸗ 
gelaufen. Neulich ſoll dieſer Jugend⸗ 
bildner den dreizehnjährigen Zögling 
Andrew €, Fleming mittels eines 
Gummifchlaucdes ganz gewaltig burdh- 
gebrofhen haben, und zwar „nur, meil 
der fühe Knabe darauf beftand, feine 
Mitfehüler und Mitfchülerinnen mäh- 


rend des lnterrichtes mit einem Ge-- 


fangsbortage zu erfreuen.”—Die an- 
deren. jeien , während Herr 


Gejelichaft 
auftifhen müffen, daß die Tifche unter 


| Preis für ben 


En nk 


! Haß ihr-unge von dem Schulvorfteher 
a würde. Darauf fei die 
entjegte Mutter barhäuptig in bie 
Säule geeilt und hätte ihren Knaben 
mit Mühe und Noth aus den Händen 
bes MWütherich3 befreit. Ferner wird 
dem Vorſteher Byers vorgeworfen, daß 
er ſich jeweils nicht entblöde, ſeine 
Schüler Kohlköpfe zu nennen. Eine 
Frau Millet gibt an, ſie hätte ſich aus 
dieſen und anderen Gründen veranlaßt 
geſehen, ihr vierzehnjähriges Töchter⸗ 

ſchen Ludmilla aus der Schule zu neh— 

men. — Herr Adams wird nun eine 
eingehende Unterſuchung dieſer Be— 
ſchwerden vornehmen. 

Die „State Street Improvement 

Aſſ'n.“ wird am nächſten Dienſtag 
Nachmittag im Unity-Gebäude zu einer 

Geſchäftsſitzung zuſammentreten, um 


Große pauſe. 
Die republilaniſchen Gonvernenrd- 
Anwärter juchen fie auszunngen. 


Maddeus Kongreh- Kandidatur. 


Schiebungen innerhalb. der demofratifchen 
Parteiorganifation.-- Kontrole des Couns 
ty-Konvents foll einer Kombination zwi⸗ 
fhen Sullivan u. Loeffler geſichert werden. 


| Die verfchiedenen Gouberneurs-An= 
märter auf republifanifcher Seite geben 


ı fi der Hoffnung hin, daß fie während | 


Bee — —— —— — — 


©; 


Kein %p 


Viele Frauen leider 


betit- 


emagertnerbäg 


ı während der Frühjahrs-Monate an 


großer Müdigleit, Appetitlofigfeit und Ner- 
vofität— was fie brauchen it 


eru:na, das aroße Tonic. 


Hıl. Bertha M. Rufh, 5435 Kin- 
catde Str., Pittäburg, Pa., Superin- 


ji) in derjelben darüber jehlüffig zu | ber zehntägigen Paufe, welche der Par- | tendentin bes „Jugenbvereins ber 


‚ werben, ob die geplante Asphaltirung 
ı ber State Str. nur zwifchen Mabdifon 
| Str. und Jadfon Blod. vorgenommen 
: oder bis zur Congreß Str. ausgedehnt 


| werben joll. 


| Salten zur Frau Coleman. 


Die „Töchter der Amerifan. Revolution“. ! 


Der Anwalt Julius Coleman wird 
auf Betreiben ber 
Springer am 6, Juni vor dem Staat3- 
Dbergericht anzutreten haben, um fi 

ı gegen bie Anjchuldigung zu verante 


orten, daß cr feine Aufnahme in den | 
Illinoiſer Advokatenſtand unter Ver- 


ſchweigung von Umſtänden erwirkt ha— 
be, welche dieſelbe 


können. Frau Springer hat bekanni— 


lich in Erfahrung gebracht, daß Cole- 


man vor dreiundzwanzig Jahren im 
Staate Indiana zu einer Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt worden iſt. Coleman 


behauptet, daß ſeine Verurtheilung 


auf falſche Beweiſe hin erfolgte, daß 
das ſpäter auch herausgekommen und 


von dem damaligen Gouverneur von 
Indiana zugegeben worden ſei, indem 


derſelbe ihn, Coleman, begnadigte und 
damit in alle ſeine bürgerlichen Ehren— 
rechte wieder einſetzte. Das Oberge— 
richt wird wahrſcheinlich einen Referen— 
ten beauftragen, alle in dieſer Angele— 
genheit erforderlichen Erhebungen an— 
zuſtellen. 
Was die Urſachen anbelangt, aus 
welchen die Springers ſich bemüßigt 
geſehen haben, ihn zu verfolgen und 
durch die Hervorſuchung jener längſt 
vergeſſenen Geſchichte zu kränken, ſo 
handle es ſich für dieſe zunächſt um 
geldliche Intereſſen. Er, Coleman, ſei 
der Anwalt von Parteien, welche gegen 
Warren Springer auf Herauszahlung 
von etwa 8100,000 klagen. Die 

Springers hätten ihn zu bewegen ge— 
ſucht, von der Vertretung dieſer Kla— 


gen zurückzutreten, und weil er fich da= | 


zu verſtehen weder konnte noch wollte, 


ſei das edle Paar ihm aufſäſſig gewor- 


den. 

Die Vereinigung der „Töchter der 
Amerikaniſchen Revolution“, in welcher 
die Frau Coleman eine vorragende 
Rolle ſpielt, hegt den Verdacht, daß es 
der Frau Springer nebenbei auch da— 
rum zu thun geweſen ſei, Frau Cole— 


| man und damit zugleid die ganze | 


| Vereinigung, welcher diefelbe angehört, 
: gejelichaftlich zu Jhädigen. Der Be— 
meggrund, welchen die yrau hierzu ge= 
: habt, Yiege auf der Hand. Habe bie- 
felbe doch jeinerzeit Alles aufgeboten, 
um jelber von den „Töchtern der Ame- 
tilanifchen Revolution” ald Führerin 
anerfannt zu werden. Weil ihr das 
nicht gelungen fei, hätte fie eine Gegen 


organifation: „Die Töchter der Revo= | 


Iution“, ind Leben gerufen. — Aber 
man merbe die Anfchläge der Sntri- 
guantin vereiteln und jeht mit aller 
' Macht darauf hinwirfen, dceB Frau 
Springer gejelfchaftlich geradezu ge— 
achtet werde. Die Frau Coleman 
aber werde man durch verdoppelte Lie- 
be und Achtung zu entfchädigen Juchen 
| für das Leid, welches Jene ihr zufüge. 


Chicago Derby. 


Die anaedrohte „Razzia“ verurfacht Unruhe 
in Curfkreiſen. 

Sn QTurfkreifen fieht man dem 
| „Chicago Derby“, mit welchem heute 
| Nachmittag das Frühjahrs-Meeting 

des Chicago Jodey Klub auf dem 
Rennplate in Hamthorne eröffnet 
wird, mit Unruhe entgegen. Aller 
Mahrfcheinlichkeit nach wird der Kon 
ftableer Xohn Small feine Drohung 
| wahrmaden und verfuchen, Die her= 
porragenditen Buchmacjer und die Bes 
amten de3 Chicago Kodey Klubs zu 
verhaften, gegen melche, wie gejtern 
berichtet, Haftbefehle ermirkt worden 
| find. Wenn Small ben Ueberfall 
| nicht ausführt, jo wird das nur bar= 
ı auf zurüdzuführen fein, daß er nicht 
genug Gehilfen finden kann. \ 

Die Rennbahn liegt außerhalb des 

Machtbereiches der ftädtifchen Polizei, 
und ebe er nicht thatlih angegriffen 
| worden ijt, fann Small auch nicht den 
| Sheriff um Beiftand angeben. 
| denfallg wird man ihm und - feinen 
| Gefolgsleuten zunädft den Eintritt 
berwehren, und dabei mag 23 zu ernit- 

lichen Rubeltörungen fommen. 
Wahrſcheinlich werden acht der an= 
; gemeldeten zehn Pferde im Derby lau- 
ı fen, nämlich „Mobarib“, geritten vor 
| FZuller, Eigenthümer 3. W. Schorr; 
| „Englifh Lab“, geritten von Nicoll, 
Eigenthümer %. Coof; „Bill Curtis”, 
geritten von -Prior, igenthümer 9. 
%. Griffin; „Military Dan“, geritten 
von Eonnell, Eigenthümer 3. ©. Fer> 
gufon; „Prince Silverwingd“, gerit- 
ten von Boofer, Eigenthümer Talbot 
Bro8.; „Merry Pioneer“, geritten 
von Kelly, Eigenthümer €. R. Brad» 
ley; „lower King“, geritten von Lar—⸗ 
fen, Eigenthümer W. H. Tichenor 
E Co.; „Gus Straus“, gerikten von 
Sheehan, Eigenthümer E. Corrigan. 
Ob „Rainland“, Eigenthümer Frau 
M. Goldblatt, und Peter J. So— 
mers“, Eigenthümer J. L. Slaughter, 
ſtarten werden, ne ft. Der 
ift, in 


22 
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Eheleute Warren | 


hätten verhindern | 


‚ teifonvent in feinen Verhandlungen 


bat eintreten lafjen, an Stärfe nichts | 


; verlieren werden. Seber wird fich na-= 


ı türlich bemühen, womöglich noch einige | 


| Delegatenftimmen — je mehr, befto 
befjer — zu geivinnen. Sn diejer Hin- 
fit wird fich befonders der Gouver- 
neur Yates lebhaft bethätigen. Die 
ı zahlreichen Staatsangeftellten, melche 
ınun jdhon feit Monaten faft weiter 


| werben für diefen von den nicht mit 
 beftimmten Verhaltungsmaßregeln ver: 
fehenen Delegaten jo viele zu gewinnen 
berfuchen, wie irgend möglich. — Die 
| Bundes3-Genatoren und Spredher Can- 
non, jomie verfchievene andere Kon= 
| greß-Abgeordnete aus dem Innern bes 


| und mit gleichem Eifer für Herrn Low— 
ı den. 
ı ald ob man diefem für alle are eine 

Kongreß- Kandidatur freizuhaiten be= 
| abfichtige. Geftern trat im 13. Kon= 
ı greßbezirk, der den Landji des Herin 


Nominationskonvent zufammen. 


Hitt vertreten. Diefer hat bisher noch 

nicht angekündigt, daß e. nicht auf 
| MWiederaufftellung rechne, aber man hat 
; ihn vorderhand nicht nominirt, fondern 
ſich damit begnügt, ihn der National- 
| Konvention für die Vize -» Präfident- 
Ihaft3 =» Kandidatur zu empfehlen. 
ı Dann wurde®. E.Fry al Wahlmann 
‚ rominirt und Edmund Jadjon als 
| Kandidat für die ftaatliche Steuerauss 
| gleihungsbebörbe aufgejtellt. Zu De: 
| legaten für die Nationalfonvention ge= 
| wählt wurden Francis Bacon vonOre—⸗ 


z 


| gon und U. ©. Harrid von Diron. Da: | 


ı rauf vertagte fich der Konvent bis zum 

| 14. Juli. Sollte Herr Hitt inzwiſchen 

| wirklich die Vize - Präfidentichafts- 
| Kandidatur erhalten babe und Herr 
| Zomden nicht Gouverneurs = Kandidat 
| geiworben fein, fo wird man die Kandi- 
datur für das Unterhaus des Kon- 
greſſes muthmaßlich dieſem übertragen. 
Sr-Sprecher Sherman pom Un— 
terhaufe, der bei einigen Abftimmuns 
aen bes Gtaatö-KonventS gegen 
| fünfzig bon feinen Anhängern - für 
| Herrn, Deneen hat ftimmen laffen, 
| zeigtes gegen, den Schluß Hin, daß er 
feinegwegs unbedingt auf ©eiten un 
ſeres befennten Gtaatsanmwaltes 
jteht. Er fündigt jet an, daß er nach 
dem MWiederzufammentreten der Kon— 
vention zwecks Abkürzung des Ver— 
fahrens mit ſeinen Stimmen demje— 
nigen Bewerber zu Hilfe kommen 
wuͤrde, der es zuerſt auf 700 Stimmen 
bringen mag. Dieſe Hilfe ſei er ſogar 
dem Gouverneur Hates zu leiſten be— 
reit, obgleich dieſer ihm unter allen 

Anwärtern der am wenigſten genehme 
ſei. — General-Staatsanwalt Ham— 
lin iſt der Meinung, daß nach dem 
Wiederzuſammentreten des Konvents 

wenigſtens die Warner'ſchen Delegaten 
zu ihm übergehen ſollten. Herr Wars 

ner theilt aber dieſe Anſicht nicht, ſon— 
dern hält an der Meinung feſt, daß 
je jelber fih zum Kompromißfand!- 

daten meit befier eiqne, al3 irgend eis 
| ner bon den anderen Herren. 

Am Mittmoh und Donneritag 

fommender Woche mird im Staats» 

Arfenal zu Springfield, das die Re— 

publitaner nun zeitweilig geräumt ha= 

ben, der Staatsfonvent der Prodi- 
bitionspartei abgehalten werden. Bon 
den Delegaten, welche für diefe Zus 
fammentunft gemählt worden find, 

! ift die Mehrzahl injtruirt, für die 

Aufftelung von %. Roß Hanna, von 

Monmouth, zum Gouperneursfandis 

daten zu jtimmen. 

m Sherman Houfe findet heute 
Nachmittag eine Berathung der demo- 
kratiſchen „Wardboſſe“ ſtatt, d. h. der— 
jenigen Herren, von denen man weiß 
oder annimmt, daß ſie freie Verfü— 
gung über die Stimmen derDelegatio— 
nen haben, durch welche nominell ihre 
Wohnbezirke auf dem demokratiſchen 
Countykonvent werden vertreten wer— 
den. Wie man hört, iſt eine Schie— 
bung im Gange, durch welche — mit 
Hilfe der Harrifon’schen Treiber -— 
die Konirole über der Konvent einer 
Kombination zmifchen Roger €. Sul» 
ivan und William Loeffler verfchafft 
werben foll. Die beiden genannten 
-zuftellenden Kandidaten bejorgen. 

Der Alderman Alling, der mit fei- 
nem Berfuche, fi im erjten Bezirk 
die republifanifche Kongreplandidatur 
zu fichern, nicht durcdhgedrungen ift, 
beat die Muthmaßung,daß Er-Mayor 
Hopkins, der die demofratifche Orga- 
nifation des Bezirkes berricht, im 
Sintereffe be nunmehr von-den Re- 
publifanern aufaeltellten Herrn Mab- 
den die MWieberaufjtellung des Abge- 

orbneten Emerich zu bintertreiben fu- 
hen wird. Sollte abet ein jchmwächerer 
bemofratifher Kanditat aufgeftellt 
werben, falls fich fein unabhängiger 
diefem eine größere Stimmenanzahl 
entzieht. Herr Alling gibt zu verfte- 
ben, daß, er fich bemühen mwerbe, einen 


Herren follen dann auch die Auswahl 
der non der Eounty-Konvention aufs 
republifanifcher Kandidat findet, der 
ſolchen Kandidaten aufzutreiben. 


nichts gethan haben, als die ntereife.. | 


ihres Herrn und Meifters zu vertreten, | Kliına aufzufuchen, was mir damals 


Staates, abreiten in demfelden Sinne | 


E3 bat übrigens den Anfcein, 


Lomwden einjchließt, der republitanifche | 
Der ! 
| Bezirf wird im Unterhaufe des Kon= | 
' greifes feit vielen Jahren von Herrn | 


; proteftantifchen Methodiften - Kirche“ 
und erjte Sopran des Chor3, fchreibt: 
„Worte fünnen nicht befchreiben, mie 

‚ dankbar ich Ahnen für Peruna bin. 


| Sch litt feit Yahren am ſyſtemiſchen 


Katarrh und war fehr entfräftet. Ich 
; war äußerft nervös und hatte eine thö- 
; richte Furcht über nichts. ch mar ab- 


‘ 
l 


| gemagert und eingefallen. 
Mein Arzt rieth mir, ein anderes 


: fehr ungelegen fam, ich befolgte ben 
ı Rath einer Freundin, eine Flafche Pe- 
 runa zu gebrauchen. Ach nahm es ge- 
; wilfenhaft und-al3 die erfteglafche ver- 
; braucht war, mar ich fo viel beffer, daß 
ich noch ſechs Flaſchen kaufte und ſie 
gewiſſenhaft einnahm, und da war ich 
wie umgewandelt. 

Ich nahm an Gewicht zu, mein Ap— 
petit kehrte wieder und alle meine alten 
Symptome waren verſchwunden. Ich 
bin dem Peruna ſehr dankbar. — Frl. 
Bertha M. Ruſh. 


Ich bin müde. 


Ein Jeder iſt müde — Frühjahrs— 
Wetter bringt es mit ſich — 
Jedermann ſollte vor⸗ 
ſichtig ſein. 


Schwäche des Nervenſyſtems beim 
Eintreten des Frühjahrs iſt die Ur— 
ſache. 

Allgemeine Mattigkeit, dumpfe, be— 
drückende Gefühle, fortwährende Mü— 
digkeit mit unregelmäßigem Appetit 
und oft Schlafloſigkeit. Perunaga ent— 
ſpricht jedem dieſer Symptome und iſt 
den verſchiedenen Anforderungen voll— 
ſtändig gewachſen. Peruna kräftigt den 
| Körpers verjüngt den ganzen Menſchen, 
| bringt den normalen Appetit zurüd 
| und fichert regelmäßigen Schlaf. 
| Das Gefühl der Müdigkeit, melches 
| die natürliche Folge der erjchlaffenden 
| Einwirkung des marmen Wetters ift, 
| Tofort nach der fiärfenden Kälte des 

Winters, verfhwindet allmählig, wenn 
Peruna eingenommen wird. Tauſende 
| bezeugen täglich feinen unfhäßbaren 


Merth. 


„Besrusta erhält mid bei guter 
Geſuudheit.“ 


Frau H. Kaſſatt, 1309 W. 13. Str., 
Des Moines, Ja. ſchreibt: „Es freut 
mich, Ihre werthvolle Medizin Peruna 
empfehlen zu können, denn ich betrachte 
es als eine vorzügliche Medizin, wenn 
der Körper durch Ueberarbeitung ent— 
kräftet iſt. Vor ungefähr zwei Jahren 
ſah ich ein, daß ich eine lange Ruhe 
nöthig hatte, denn ſeit über einem Mo— 
nat konnte ich nicht arbeiten und mei— 
ne Kraft wollte nicht wiederkehren. 
Ich konnte Nachts nicht ſchlafen und 
befand mich in einem ſehr nervöſen ab— 
geſpannten Zuſtand. Ich beſchloß, Pe— 
runa zu verſuchen, um meine Kraft 
wieder zu erlangen, und es freut mich, 
ſagen zu können, daß ich mich in kurzer 
Zeit beſſerte, und in weniger als zwei 
Monaten konnte ich wieder meine Ar— 
beit aufnehmen, und ich befand mich 


jetzt zweimal im Jahre und es erhält 
mich bei guter Geſundheit.“ Frau 
Kaſſatt war feit über zehn Jahren die 


| 


| 
j 


} 


| 
| 
| 


| 


beffer, ala feit Jahren. ch nehme e3 | Jonder3 allen jhwachen Frauen. 
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*** 


MISS BERT 


Gefhäftsnorfteherin einer Fabrik für 
Damentrachten und beſchäftigte hun— 
derte von Frauen. 


„Ich empfehle VPe⸗ru⸗na allen 
ſchwachen Frauen.“ 


Frl. Daiſy P. M. Baiſolk, 720 S. 
Lona Str.,, San Antonio, Texas, 
ſchreibt: 

„Vor ungefähr einem Jahre war ich 
ſchwach und erſchöpft und litt ſchlimme 
Schmerzen. Meine Schweſter kaufte 
mir eine Flaſche Perung und ſagte, daß 
ich geſund werden würde, wenn ich es 
nähme. Die erſte Doſis ſchien zu hel— 


fen und, nachdem ich fünf Flaſchen Pe- 


runa und eine Flaſche Maͤnalin ge— 
nommen hatte, war ich vollſtändig ku— 
rirt. Ich empfehle Peruna ganz be— 
Ich 
ſtatte Ihnen meinen Dank ab für das 
was Peruna für mich gethan hat und 
wünſche Ihnen Erfolg. 


Frl. Ruſh Kit an Iyjtemifchem Katarrh- war nervös, hatte 
feinen Appetit, war abgemagert und eingefallen. Sie it jest nad) 
einem Kurjus mit Pesrusna wie umgewandelt. 


* 
KERERRKERERKEEREERERRER FIRE IT FEIERTE RI RER FIR RIEF EF E KR Ic 


RIERFRERKERERER KR RRREKke 


ER keekeikeleieetakletekickteiiekieigeiektetstelgiekteigkietekke jakdeisiekteilelakigtefeil äeloh asia eifapokokskakiekkihsfokk 


| Wüde, nervöje Frauen. 
QIaufende derfelben find überall zu 
| finden. 
Etliche Flafhen Beruna würden die= 
| fen unbefchreibliche Hilfe bringen. 
| As ein Tonic und Nervenftär- 
| fungsmittel hat e8 nicht feines®leichen. 
| E3 richtet die Nerven auf, fräftigt 
| die Zirkulation und fteilt augenblicklich 
Appetit und Verdauung wieder her. 

Keine ſchwache Frau ſollte ohne Pe— 
runa fein, 

Denn Ihr niht prompte und 
zufriedenftellende Refultate Durd) 
den Gebraudh don Peruna erzicht, 
fchreibt fogleih an Dr. Sartman, 
beſchreibt Euren Fall ausführlich, 
und er iſt gern bereit, Euch ſeinen 
werthvollen Rath koſtenfrei mitzu⸗ 
tyheilen. 
| Adreffe: Dr. Sartman, Preſi⸗ 
! dent of the Hartmann Eanitarinm, 
| Columbus, Ohio. 


———— — — — — — ———— — —— — — — — 


Ja, die guten alten Zeiten. 


Ueber die ſozialen Verhältniſſe der 
Dienſtboten zu Ende des 18. Johr⸗ 
hunderts werden in der „Frankf. Ztgu. 
intereſſante Aufſchlüſſe veröffentlicht, 
denen Aufzeichnungen zu Grunde lie⸗ 
gen, die dem Notizbuche eines Sach⸗ 
fenhäuſer Gärtnermeiſters entnommen 


ſind. Dort heißt es: 


1793: habe meinen Knecht Konradt . ge⸗ 


Ausgelegt vor di 
dito d. 


e Lotteri 

to 

eın par Schu. 

ein par Sadtücher 

die YXotteri 

ein Hämt (Hemd)..ununnennnunneeee 
zivei dar Strümpfe 


bar 
bor 
vor 
bor 


hi3 Meterstaog 1794, das Jahr um fl. 4.—. 
eat — * sa... Kran fl. 2.90 ke. 
einen Rod 
par Kamafchen 
vor 
dor Weit und Hoſen 
vor cine Kifte 
Macderichn vor Welt und Hojen 
Futtertuh dazu 
Summa...... fl. 8.08 fr. 
bleibt mir zu gut fl, 49.03 fr. 

Demnach hat der Lohn in dem erften 
außgereicht, meil ber Knecht offenbar 
ohne ausreichende Kleidung in ben 

Dienft getreten und verfchiebene erite 
Anſchaffungen machen mußte, worun⸗ 
ter auch eine Kifte für bie Kleiber uſw. 

Trogdem konnte er nicht unterlaf- 
Ausgaben hierfür betrugen zufammen 

Er verbrauchte: 
vor 


eine Welt und Hojen und ein 

dor ein Hämt 
Jahre des Dienſtverhältniſſes nicht 
fen, in der Lotterie zu ſpielen; die 
2 Gulden 3 Kreuzer und fehren regel- 
mäßig in den folgenden Jahren mie- 
der, meift mit noch höheren Beträgen! 

"Im Jahre 1794 murbe fein Lohn 
auf 28 Gulden — erhöht. 
dor ein par SH 


Futtertuch 


—.14 
vor 4 Sämter 1.36 


bleibt ıhm zu gut 49 fr, 

Inden Jahren 1795, 1796 und 
1797 blieb der Lohn mit fl. 28.— pro 
Jahr beitehen; die Jahresausgaben 
ftellten fich aber geringer, indem nad 
den Neuausftaffirungen in den Vor- 
jahren Neuanjchaffungen jeltener mur= 
den. 

Die Ausgaben betrugen: 

Ym Sabre 1795 zufammen fl. 19.39 
mithin erfpart fl. 8.30 fr. 

Su Jahre 1796 zufammen fl. 17.17 
mitbin erjpart fl. 12.43 fr. 

Sm Jahre 1797 zufammen fl. 11.32 
mithin erfpart fl. 16.28 fr... 

1798 wurde der Zohn auf fl. 30.— 
pro Jahr erhöht, die Ausgaben betrut- 
gen fl. 33.30 fr. in Folge reichlicher 
Neuanfhaffungen, worunter erjtmals 
ein Hui mit fl. 4.30 fr. figurirt. 
1799 ftieg der Lohn auf Fl. 40.—. 
von 1800 bi3 1803 auf fl. 50.— pro 
Jahr. Die Ausgaben betrugen 1799 
— fl. 12.12 fr., 1800 — fl. 7.12 tr. 
Bon da ab fehlen Angaben über bie 
Ausgaben; der Knecht hatte jegt offen- 
bar regelmäßig jährlich Lieberfchüffe, 
fo daß fein Arbeitgeber feine Vorlagen 
mehr für ihn zu machen brauchte. 
Auffälig erfcheint, daß der Knecht 
nad) den Auslagerechnungen niemals 
Baarvorfhüffe auf feinen Lohn in die 
Hand befam; von einem Befuch des 
MWirthahaufes, wenn au nur an 
Sonntagen, fonnte jonad) wohl faum 
die Rebe fein. E3 ift anzunehmen, daß 
er fi mit dem Haustrunf begnügte,. 
dad -war damals in den Gärtnerfami- 
lien mit Waflerzufa gefelterter 
Wein oder Aepfelwein, jogenannter 
Treſterwein. 

Ueber die Dienſtmagd ſind Aufzei 
für das ah 1798 und 1794 


| 15 Gulden und die Auslagen im er» 
| Iten Dienftjahre für fie: 

| Eritiig. vor ein par Schu..ccscnncssese fl. 1.2 
I AUnsgelegt dor Die Lotteri..eucecsonnenese .33 

| Schu zw fleden und fohlen.csucsces 
i bito dor Bi 

| dito 
| vor 
| 
| 


bor ein par Echu 

vor die Xotteri 

Summa....fl. 1.R 73 

Alto auch fie hat in der Lotterie ge = 

fpielt, und zwar anjcheinend höher als 

| der Knecht; ihre Jahreausgaben ba= 

| für betragen zufammen fl. 4.50, nabes 
ı zu ein Drittel ihres Jahreslohng! 

Mas würde man heute dazu jagen? 

— ——— 


Friedrich Schirrmacher. 


Einer der letzten Freunde und 
Schüler Rankes, der Hiſtoriker Fried— 
rich Wilhelm Schirrmacher zu Roſtock 
feierte am 28. April ſeinen 80. Ge— 
burtstag. Der Senior der Roſtocker phi⸗ 
| lofophifehen Fakultät und Oberbiblio- 
‚thefar der liniverfitäts - Bibliothek 
| wirft feit 1866 al3 afabemifcher Leh- 
| rer. Geboren am 28, April 1824 zu 
| Danzig, „promopirte Schirrmader 
' 1848 zu Berlin mit einer Arbeit I 
| „Johann König von Böhmen“. In ben 
| ahren 1859 bis 1865 erfchien eines 
| feiner Hauptiverte „Geſchichte Kaife 
Yriebrich3 II.” Die Göttinger pbilos 
fopbifche Fakultät verlieh ihm für dies 
| je Wert den Preis der MWebelin 
, Stiftung. Im Jahre 1866 m 
Schirrmader al3 Nachfolger von P 
fefjor Dr. ©. Voigt an die Univerfi 
Roftod berufen. 1866 erfchien „® 
Urkundenbud der Stabt Liegnik 
zum Jahre 1455*. 1871: „Die Ich 
Hobenftaufen“ unb „Albert von. 
fenmünfter, genannt ber 
Schirrmachers zweites Haupin 
bie Geſchichte von € 
Geſchichte der eu 


- 





r 


® oufe — Gehloffi 
Jino. vor —8* er * 
pleof Muſic. — „Little Korb 


a ker. — The Sho⸗Gun⸗. 
8. — „Alone in Greater New Yorke, 
an d.—Baubdepille. 
8. — „The Earl of Patvtudet“, 
i. = Benni jeden Abend und Sonntag 


ttagß. 
olumbian Mufeum.—Samftags 
d Sonntags ift der Eintritt frei. 
teago Urt Jiftitute. — Preie Befuds- 
tage Mittwod, Sanftag und Sonntag. 


a 
— 


ea 
E 


Beriangt: Männer und Frau n. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus: 
mäddhen uller Art, Köhinnen, Wäiherinnen, Kinders 
mäbden und. Kutjcher. —— außer Stellung 
ollten gie boripreden. Guter Lohn für gute 
eute. oman's Domeſtic Guild, Univerfity Bldg., 
&7 Sale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


x 19ap,dibofa* 


Berlangt: Urbeiter undArbeiterinnen in der Bud- 
binderer. Hi Bindery Co., Yadfon Blod. und 
JZefferſon Str. fato 

erlangt: Mann und Frau auf eine 60 Ader 
Harm, 20 Ader Weinberg, der Reft Obft und Gar: 
ten; gute Gelegenheit für den richtigen Mann.— 
Näheres: John Somer, 4217 Wentiwortp Ave. 


Berlangt: Deutihe Familie, drei oder vier, auf 
einer Mildfarm in Wisconfin. Alles frei und guter 
Hn. aufragen bei der Deutjhen Gejellichaft, 
163 Oft Randolph Str. ai,l 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Bäder, 
Sande, juht Stellung. Xbr.: 


noh nicht lange im 
D. 588 Abendpoft. 


fafonmo 


Geſucht: 
2. San 
Abendpoft. 


Ein Bäder fuht Stellung als 1. oder 
oder mit Meifter allein. Adr.: DO. 59 


Gefuht: Deutfhe Männer fuchen Arbeit bei Pfer⸗ 
—— af irgend melde Hausarbeit. 113 Mather 
abe. 


Geſucht: Durchaus tüchtiger Koch juht Stelle. — 
6 Clvbourn Ave., hinten. 


Geſucht: 
lein oder als zweite Hand, 
poſt. 


a t: Guter Möbel: oder BausTifhler ſucht 
ftetige Arbeit. Adr.: DO. 562 Abendpoft. flo 


Geſucht: Ein verheiratheter Barkeeper, mit allen 
Ürbeiten vertraut, juht Stellung. Langjährige Er- 
fahrung und Empfehlungen zur Verfügung. Wdr.: 

E., 562 Nord Halfte Str., Saloon. famo 


Gefugt: Guter Brot: und Gates » Räder ſucht 
Stelle. Hermanu, 315 Waſhington Blod. flo 


Gefuht: Deutiher, 24 Jahre, kurze Zeit bier, 
fucht ordentliche Stelle. Spriht etwas engliih. — 
Sallpuber, 273 Oft 55: Straße. 


Gefugt: Aelterer rüftiger Mann, pricht deutſch 
und polnifch, fucht leichte MWächterftellen, tann Sir 
SHerpeit ftellen. Adr.: U. P. 162 Abendpoft. 

Gefuht: Deutſcher Schriftſetzet ſucht ſofort dau⸗ 
a telung. Apr.: 4358 Wentworth Avbenue, 
Chicago. 


aſo 

Geſucht: Kräftiger junger Mann, Deutſcher, 
wünſcht ſich im Badofenbau oder Boiler⸗Feuerung, 
Steamfitter- Arbeiten weiter auszubilden. Adr.: 
&. 12 Ubenbpoft. 


D ——— 

Geſucht: Junger kräftiger Mann wünſcht ſich in 
Steamfitter, Room oder Boiler Yeuerung gründlich 
auszubilden. Adr.: DO. T. 96 Abendpoft. 


——— Aelterer Mann, Bartender, ſucht Stel- 
lung. 97 Rees Straße. amıo 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für allge 
meine Hausarbeit. John Hauff, 4432 Princeton Ave, 


als 
end⸗ 
ſamo 


Brotbäcker ſucht dauernde Stellung, 
Adr.: F. 301 Ab 


. 


Geſucht: unger Mann ſucht Stellung, um 
das Be zu erlernen. Manz, 242 €. North 
Mbe., Saloon. 


m—— —— — — — _ — — — — — — — — 

Geſucht: Ein Yunge, 15 Jahre alt, will irgend 
ein Geihäft erlernen, Bäderei borgezogen. Joſef 
Burg, 5008 Elizabeth Straße. ria 


a 
Geſucht: Bartender, folider, junger Mann, jucht 
Stellung. Dreuth, 663 N. Halfte Str. 


—— — —— — — —— — — — 
Geſucht: Stellung als Lunch-Koch. Lange Erfah— 
rung. Adr.: W. 983 Abendpoſt. 
Geſucht: Tüchtiger junger Bartender ſucht ſtetigen 
VBlatz. Adr.: A. 149 Abendpoſt. 


a 
frjafon 


dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(linzeigen unter diefer Rubrit 1 "Et Ya Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, im Bäderlcden zu 
helfen. 473 W. Divifion Str. 


Berlangt: Erfahrenes Nähmädhen. 203 Oft Bel- 
ment Avenue: 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderftore. 
473 ®. Divifion Etr. 

Berlangt: Mädden um Blattgold zu bejchneiden. 
46 Wells Str. fria 


Berlangt: Gute Kleidermaderin und Lehrmäddhen. 
Mıs. Andrews, 687 N. Maplewaad Xpe. fiamo 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
418 Belden Apenue. 

Berlangt 75 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$4, $5, $6. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein fauberes deutfhes Mädchen, 
ee alt, für allgnmeine leichte Haus» 
arbeit in Ssamilie von 3 Crwadfenen. Nadhau- 

— nach 5 Uhr. 1001 Farwell Ave., Rogers 

art. 


Verlangt: Eine ältere Frau für leichte Hausar— 
beit; findet eine gute Heimath. 810 W. Madiſon 
. Flat. fajomo 


Etr., 1 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 484 Süd 
Baulina Str., 1. Flat. 


Berlangt: Kindermäddhen, 14—15 Aabre, 
ältere Frau, die eine gute Keimath wünjcht. 
Locuft Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß nett und reinlich fein. Nachzufras 
gu Montag Morgen bei B. M. Rob, 499 Dear: 
vorn Ünde., 4. Flat. 


— — — — 


oder 
143 


Verlangt: ine erfahrene, reinlihe Köchin, Heine 
amilie.._ Lohn . Referenzen. Nachzufragen 
ontag Nahmittag. 4807 Grand Bipd. 


Berlangt: Mädden für et Hausarbeit. 
2199 Eongrek Str., nabe 43. Upe. 


‚ Berlangt: Ein gutes ftarke8 Mädchen für Küche 
und Sausarbeit; gutes Heim. Nachzufragen im 
Saloon, 1 Roscoe Blvd., Ede Weitern Ave. ſſo 
Bye ee — — ur 2. 
eit ilflich zu ſein; muß zuhauſe afen. Zu 
Sonntag Morgen, 49 W. Ju Ave. 

1. t. 


Berlangt: Sofort Dienftmäbden, Drei in der Far 
milie; gutes —— Harris, 484 Süd Halfted Str. 


Ir langt: Sofort junges deutiches Mädchen für 
$ Bee. ne 2 ensınons Bart. 


inne 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 

> Heit, Norboftede Pine Grove Une. und Grace Str. 
— nen Sie Northiweitern-Hodhbahn zur Grace Str. 
Gtation oder Evanfton Une. elektriiche. 


m — — — — —— — — — —— — 
net: Mädchen fürs Haus in kleiner Pa: 
—5* —* nr ai gut haben. 
* Dak Part. Lombard Station, Lake 
n. 


R not: Eine erfahrene deutfhe Köchin für Me 
— uier ſtetiger Platz; guter Lohn. Refe—⸗ 
engen. — D. 586 Abendpoft. 

— — — — * 

Verlongt. Gin Mädchen, das kochen kann, für 

mitte * Dreien, Sun das “ wi T 
{ etwas e zu thun; guter Lohn. 
> Sonntag Abend. Weil, 9 ©. Kedzie 
rohe Wafbington Biod. faion 


A 2 jet ngt: Eine u für allgemeine Hausarbeit, 
— ſein —— —* —— 
6 0 oder Monta rue 
A ern © Strake. fato 


— — — — — — — — 
langt: Gute Köhin für Short Order. Shiller 

iafe, "Randolph Straße. 
: Ein gutes Mäddhen allgemeine Haus⸗ 
— Ai! gehe, Se Sohn. Familie 
e um ? onate nah Delavan Late. 
'bjabı reinigung jdon beendet. Radyzufra- 
Ibends oder Morgens vor 10 Uhr. 718 =: 


u — 


Alleinftehenbes Mädchen oder Wittive, 
einer 


Bittwerf — mit 
ie Mutt e aus zu⸗ 
und ln . Die hierfür 
erhältniiien ganz als 

t. iver! 


A tte ei ⸗ 
— Ss 


faf 
i 
f 
ii 
f 
f 
d 


D —* 
eut Mã 
Hausarbeit. 9 ee on 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder älteres Mäd- 


n, um tleinen Haushalt zu führen. Saloon, 2407 
. Meftern Abe. . fafo 


Verlangt: Mäbı allgemeine Hausarbeit: 
outer Plab;. $5 die 1895 Magnolia Abe. 


Verlangt: Mäp ü 
1a en ben für allgemeine. Hausarbeit. 


Vetlangt: aushälterin für eine Wittwersfa- 
milie, nahe ah 171 Oft 2. Str., 1. — 


FEN I BEE te En 

Gerlangt: Haushälterin für 2 Herren, Mädchen, 
Sohn 35; keine Wäjce, fowie Wajchfrau. 372 de: 
field Avenue. 


cn half sad ce dh 
Berlangt: Gutes Mädchen. für allgemeine Hausr 
arbeit; guter Lohn. 533 Dearborn Avenue. 


Berlangt: Alleinftehende Tatholiihe Haushälterın, 
ungefähr 40 Jahre alt, bei einem Wittiver, Nach: 
auftragen 49 Oft 16. Str. 


Berlangt: Köchinnen und ziveltes Mädeyen und 
50 Mädchen für Hausarbeit. Gute Stellen. Sonn- 
tags offen. Mi3. Etter, 343 Halfted Str. 


Junge Er als erfte Klaffe Paſtry⸗ 
Sommer:Refort. die Wode. Bor: 
zufpregen Montag, 3. Mai, zwifhen 10 und 12, 
104 Randolph Str., 2. Floor. fajo 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn $. 3132 ©. Part Abe. 2Zimi,im 


Hi Ein fauberes zuverläffiges Mädchen 
leines Kind. 73. Bellevue Place. 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen für Kochen, Wa: 
ſchen und Bügeln. Referenzen. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag. > Vincennes pe. 


Verlangt: Ein gutes. beutfches Mädchen für Haus: 
arbeit bei gutem Lohn. CE. Zunge, 156 Oft Erie 
Straße. jajo 


Belt ; für allgemeine 


n für 
he. 


Berlangt: 
Ködin. 


Verlan 
ür ein 


Verlangt; Starke Frau zum waſchen und bü—⸗ 
geln. 733 Sedawid Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5607 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für Zwei in der Fa— 
milie, ohne Wäſche. 511 W. Norih Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 148 W. Madifon Etr., 1. Flat. dia 


Berlangt: Eine reinlihe Frau zum Kochen und 
Hausreinmahen; feine Wäfche; auter Play für * 
tja 


ältere Perion für Teichte 
Heiner Familie; teine 
vorgezogen. 188 Einbonen 
rja 


titige Perfon. 150 La Salle Ape., 1. Flat. 
Berlangt: Reinliche, 
Hausarbeit tagsüber bei 
Waäſche, Süddeutſche 
Avenue, Topflat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das einfach ko⸗ 
chen lann. Keine Wäſche. 67 Lale View Abe. 
Ede Arlington Place. frfafon 


Verlangt: Mädchen für usarbeit. 332 Sedg- 
wid Str, Store. “ ' — 


Verlangt: Alleinſtehende Frau mittleren Alters, 
3 = franfe Frau zu pflegen verfteht. 1619 Mel: 
rofe Str. 


Berlangt: Cnalifh fprechende —— für allge: 
meine Sausarbeit. Lohn $5 per ohe. Smith, 
832 W. Irving Park Boulevard, Ede Elfton Ave. 

17ma, 1X 


W. Yellers, das einzigfte, größte deutſch-amerikani⸗ 
fhe Permittelungs=Anftitut, befindet ih 586 M, 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushäiterinnen im— 
mer an Haud. Tel.: Dearborn 2281. 5jan* 


Berlangt: Gute Köchin für Sommer-Refort. 
erfragen 419 Webfter Ape. dfrfa 


Stelluugen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Nebrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Mädchen, 18—19 Yahre alt, 
ſuchen Arbeit in Zimmer oder Hausarbeit. — 113 
Mather Str. 


 Gefuht: Ein Mädchen, 15 Jahre, wünfht Be- 
ihäftigung im Store. Suhr, 1448 Harvard Str. 


Gefuht: Frau, 38, ohne Anhang, juht Stellung 
als Haushälterin bei MWittiwer oder fleiner Witte 
wersfamilie, bei gutem Lohn. 107 Mohawt Str., 
fafo 


Gejudt: Eine junge Frau fuht Stelle bei Kran- 
941 N. Hal: 


1. Floor. 


fen und Möchnerinnen aufzumwarten. 
tted Sir., 2. srlat. 


Gefudht: Eine ſelbſtſtändige Lunchköchin wünſcht 
Ser. 61 W. Kinzie Str., Ede Jefferfon Etr., 
"Sefußt: Deutjche, + zunerläffige alte, Frau fugt 
leichten Platz; kann Tochen, bat ——— 76 da 
hinten, unten, lints. 


Geſucht: Schneiderin ſucht Beſchäftigung außer 
En Haufe. Mrs. Kuenemund, 6427 Aujtine 
Str. 


low Str., 


, Gejugt: Junges deutfches Mädchen, zwei Wochen 
im Sande, juht Stelle, verfteht alle Hausarbeit und 
deutjche Küche, nicht unter 84.50. Bitte vorzufprehen 
1613 R. Clark Str., nahe Halited, im Store. frſa 
Geſucht: Eine ſelbſtändige Buſineß-Lunch-Köchin 
in mittleren Jahren ſucht Stelle. Adr.: W. 080 
Aben dpoſt. frſa 

Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Frau ſucht 
Stelle als Cake-Bäderin in Reſtaurant oder Hotel. 
401 Johnſon Str. dofrſa 


Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ebrliche Arbeitsteute. 
auf Eure Möbel Pianos, Pferde, Wagen oder its 
gendwelche Sicherheit oder Werth. zu den allernie⸗ 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten. 
Daxum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſißtz. 
Darlehen von 820 bis $200 unfere 
Spezialität. 

Es werden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nüchbarn. Yhr Fünnt das Darlehen in Euch 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger geit und aufhören, Binfen 
au bezahlen. 

Menn Zhr eine Anleihe zu maden wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpreht vor hei 


e rend, diaxe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
u Mortgage Soan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
SurRazD Mortgage Loan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilzahlungen werden zu_jeber Zeit 
angenommen, mwodurd die Kojten der Anleihe vers 
ringert werden. 

—— — Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Rn 
ap* 


— 


n Sie Geld? — 
ie ſo groß annonziren, 


— Gebrau 
Dann geht zu denen, 
vergleicht deren Raten mit den meinigen. Annon⸗ 
iren koſtet Geld und dieſes kann ich Euch erſparen. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, ſo bin 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
DD nur 81.25; 850 nur 82.00; 80 nur 82.75 
9 nur $1.50; 860 nur 82.95; $00 nur $3.00 
$40) nur $1.75, $70O nur 82.50; $100 nur $3.235 
Kerne anderer Koſten. Lange etablirtcs verantworts 
liches Geichäft. Alles privat, 
DOtto G.Boelder, 70 2a Sall Str, — 
mi," 


und 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrtt 2 Gents das Mort.) 


2 Dollar Belohnung für erfte Nachricht über den 
Verbleib meiner Collie Hündin „Pauline“, hell⸗ 
braun, weißer Kragen, Bauch, Füße; verloren den 
DR. April. 33 Goethe Straße. 


Gefunden: Weißer nd, Nachzufragen nah 7 
Uhr (abeas. 7% we Str. Br ⸗ 


NRechts auwälte. 
Aeiten unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Albert A. Araft, Deutſcher Advolat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. 

ſchafte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. 

a a ut ansgeftattetes Kollerti⸗ 

zungssDept. WUniprühe überall durchgefekt. 

fönell follektirt. Wbftrafte egaminirt. Beſte Nefes 

tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon' 

Central 52. Wohnung: 2497 North Une. 
16jen,didojalj 


Suttmann Dutters & Carr, deutide 
Addolaten. —, Allgemeine Rehtspraris. Gintragung 
von ————— zu den niedrigften Raten. 
Unterjußung don Bejistitihn und FForeclofures e:ne 
—— KRonjultation frei.—Bimmer 910-912. 
IT Waihingten Strake.—Xelephone Main 3187. 

lömz,dofafon,3mo 


fäatten 


gen 
Tmai, jafomi, Im 


Beutler & Clarb, deutide 
aktiziren in allen Gerichten. 1 
Biod, 79 Dearborn Str. 


her 9 —A —— Gericht 
nwait, n a en, 
fbington Str., scher Floor, 4 


d. Wlotke, veutiäer Metsanialt. 
au —8 —8 — ——— 
—— Bir Abe 


— — — ——— 


deut 
% 


— 


G. 
= 
1 
1627 Unity 
fb* 
e 
Banterotts 


Kaufs- und Bertaufs-A 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Zulius Beyuber, 

230, 332, 34, 236, 238 W. Madifon Straße, 

Ede Beoria, Telephon: Monroe 1712. : 


Der größte Saden, der neue und gebraudpte Zaden- 
Einrichtungen verfauft;. über 37, Duadrat-Firk 
Plat unter einem Bad. 

Bollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies if: 

Sulius Bend 

0, 32, 234, 36, 283 W. 

Ede Peoria. 


Beuder Brö3., 98-10 S. Halfted Str., Ele Mon» 
roe Stı., Tel. Monroe 2077, Store-Einritungen 
jeder Art yür Groceryftores, Buther-Shons, "Zigars 
ten-Storeß, Eonjectionery, Reftaurant, Lunchtooms, 
Kleider und Hutgeihäfte ‚etc. —Eisihränte, Schau: 
füften,. Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel, 
Wandſchränte, Tıjche, Stühle, PBulte etc. etc. Auch 
auf Übichlagszahlungen. Spreht vor. in unjerer 

aupiniederlage, B—10 S. Halfted Str., Ede von 

ontoe Straße. 11mz,tX* 
Enarles Pender, 129-131 Well Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Nortyweftern Devor. 

Saden-Einrihtungen jeder Axt, neue und ges 
brauchte, zu den billioften Preifen, fowie Nceboxes, 
Shelves. Counters, Seales, Showcaſes etc, eki., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
auch Fixttures auf Beſtellung gemacht. Sprecht vor 
und inſpizirt unſeren großen Waaren-Vorrath 
Eharies Bender, 129-151 Wells Str. 18 


— Gutmanı Store Firture E.—— 

149—153 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jchnell und recll. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen befteben 
aus den folgenden: Gräcery:, Butchers, Millineryz, 
Dry Goods- u. f. w. Einrihtungen. N.ue Einriche 
tungen an Hand und zu Orbder. 14ap,t%,3mo 


et, 
adijon Stra: 
2ap,jamomi* 


Zu_ verfaufen: Gin guterhaltener Kinderwagen. 
116 Elvbourn Wpe., 1 Treppe hoc. 
billig; 


Zu verlaufen: Bmillings=-Buggv, fo gut 


wie neu. 631 Frlether Str. 


Zu verlaufen: Kinderwagen billig. 112 Sheffiel> 


Avenue. 9. Topp. 


Zu bverfaufen: Reftaurant:Einrichtung, alles neu, 
237 MW. Divijion Str. 


billig; fowie ein Schild. 


Zu verkaufen: Schöner großer Dleander, billig. -- 
724 Zarrabee Straße, 1. Flat. 


3350 für große3 Lager von Groceries, Delitateffen 
und Firtures. Großer Bargein. Offen Sonntags. 
1665 Milmwaufee Ade. 


Kaufe, taujhe und verkaufe gebrauchte Briefmar— 
ten für Sammlung. Beder, 708 Elf Grove or, 


Möbel, Sausgeräihe 2c. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Shram. 
156 un‘: 18 ®W. Mapdijon Str., gegenüber Union. 
Seht nach der Ihr über der Thür. 


Das größte Hausausftattungs-Geichäft. 
Kredit für Jedermann 


$25 wertb — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
$50 wertb — $5 Anzahlung, 4 per Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


_ Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunih. VBargains ti Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft. 13f0%* 


Megen Berlafiens der Stari verkaufe ih den 
ganzen Inhalt von 12 Zimmern, fehr feine Möbel, 
jo gut wie neu, billig; ferner ein feines Maho: 
ganysPıans. Sofort vorzufprehen. Bertaufe auch 
einzeln. 3521 Ellis Abe, Map,ınifrfamo,im 


Zu verlaufen: Starke Gifenbetten, $1.25; Morris 
Stuhl; 4.75; Couch, M.95; Barlor:Tifh, 31.35 
mwerth $3.00; inwie Dreifers, Siveboard?, Kommoz 
ben,  Garpets und andere Saden jpottbillig, — 
Botihen, 194 €. North Are., Store. 19mai, 1m 


Zu verkaufen: Parlor und Speifezimmer-Möbel 
fowie Rugs. 627 RN. Hohyne Ave, 2. Flat. famo 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Ein 10:Bren= 
ner Gas Range für einen Küchenofen. 1346 Nord 
Marſhfield Ave., nah 6 Uhr. 


Zu verfaufen: Folding-Bett, Ofen und andere 
Möbel. 40 Wells Straße. 


Auktion! — Aultion! — Kommt zu dem großen 
Berfauf am Dienftag, den 24. Mat, um 10 hr 
PVorm., im Waarenhaus 540 Sheffield Ave,, nahe 
Lincoln Ave. Feine Möbel, eiserne Bettitellen, 
Teppiche, Rugs, Gardinen, Bilder und Haushalts 
artifel, Fostett & Ralph, Auftionatoren. ſaſo 


Zu verkaufen: Eiſerne Bettſtellen und Blankets. 
81 Wells Str. eine Treppe. 


Zu verkaufen: Gas-Range, Sofa, Eisbor, gepol— 
fterte Stühle und ‚Lounge 510 Scergwid Str., 
erites Flat. ' — 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Möbel Abreiſe halber 
billig zu verkaufen. Bing, 110 Menominee Str. 
jafomo 

Zu verlaufen: Parlor-Set und Tifch. 329 Lar- 
rabee Str. 


. 


Pferde, Wagen, Dunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter diefer ubrit 2 Cents dos Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 140 Pfund fchiver, 
billig wenn gleih genommen. Barn, 221 Johniton 
Ave, 1. Flat. doja 
verfaufen: Gutes Pferd, bilfig. 641 Union 
nahe 18. Str. 


verfaufen: Deliverp- Pferd, leichter Wagen 
37 Weit Belmont Avenue, 


Zu 
Etr., 

Zu 
und zmweijigiges Buggy. 
nahe Meitern. 


Hu verlaufen: Gin Feines Pferd mit Teichtem 
Topwagen, billig, zweiligiger Surry, $15, Iwei 
leichte Bierde, billig. 697 Dunning Str. 

Zu verkaufen: Pferd, Geihirr, Expreß⸗ 
Sandivagen. 893 Glifton Avenue. 


35 kaufen Pony mit Top:Buggy. 1297 Wellings 
ton Straße, nahe Clybourn Upe., hinten, Erprefjing. 

Sn verlaufen: Gutes Arbeitspfierd, Doppel: oder 
Einjpänser, 1500 Pfd., 8 Jahre alt. Nachzufragen 
Sorntag Morgen, 1111 Berry Str., Stall. 

Zu verlaufen: Ein Arbeitspferd, billig, für $25. 
8 Howe Straße. 

Zu verfaufen: Gutes Deliverhpferb, 1100 Pid. 
$40. 367 Elybourn Abe, 


Zu verfaufen: € etland Pony, Cart, Gejdirr, 
Bufineß-Bugad, billig. 1028 N. Hoyne Ave. 

‚Zu verfaufen: 3 Pferde, ein Erpreiiwagen, bils 
lig. 1986 2%. Aihland Ave. 


— verfaufen: Zopbuggey. 1878 N. Hamilton 
e, 


Su verkaufen: Däniihe Dogge, 10 Sabre alt 
Merig Naum. 1 N. Urtejian Ave, 


Zu faufen gefuht: Eine gure Mildhzrege. Auguft 
Mueller, Addijon Abe, Dunning. 
Zu verfaufen: Großer Wahhund, billie. Schmis, 
1099 Nord California Avenue. 


Zu verkaufen: Leichter Countrp-Wagen, 810. — 
Zinner, 48 S. Weſtern Ave., Ede Taylor. 


Zu verlaufen: Gut erhaltener GeihäftssBugus 
mit „Side Springs“, nebft ftarfem Buggy:Geichirr 
für 80. 654 W. Late Straße, eine Treppe. jajo 


Zu verlaufen: fraft neues Top Side Bar Yuınp 
Scat Bugay, billd. 54 W. 12. Straße.  dofrfa 
— — — — — 

Zu verkaufen: Alle Sorten neue, ſowie gebrauchte 
Wagen, Buggies, Kutihen, Geſchirre u. |. mw. zu 
Aultions-Preiien. Kommt und befihtigt, ehe Ihr‘ 
anderwärt3 lauft. Thicl & Ehrhardt. 395 Wabaih 
Avenue. ap, Im 


Be RE 
Pianos, mufitauiihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Gent das Wort.) 


Bu verlaufen: Beine Violine. North Side Gol- 
lege of Mufic, 164 Oft North Abe. ſaſo 


—— Upright⸗Piano, — 


Zu verkaufen: 
1849 Socramento Avenue, nahe 


wegen Abreiſe. 
Belmont. 


Bu verlaufen: Gute Upright-Piano. 875. 629 
Larrabee Str., nahe Center Stt. fafo 

Zu verlaufen: Columbia = PVhonograph, 68 Re: 
cords, billig. 306 Oft North Une, 2, Flat. 


Gute, wenig gebraudte Konzertinas gu billigften 
PVreifen. 437 Milwautee Upe., nahe Chicago Ave., 
Muſilſtore. 16fb, didoſa, Ij 


Muß verkaufen: Billig wegen Abreiſe, ein ele⸗ 

antes Piano. Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht. 

Ehreibt fofort unter Adr.: U. 135 Abendpoft. 
18mi, 10% 


eines Gabler —5—— 85 monatl. 
ells Str., nahe North Une. l6niw 


$110 kaufen 
U. Groß, 592 


Beldidränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir iind jeht in unferen neuen Räumlichkeiten, 
Norboitede Late Str. und Fifth Ave, inftalirt-und 
laden das Publikum ein, grobe Lager von Meuen 
und debrnuchsen Safes zu bejichtigen. Wir bezabe 


Ion db i b te Safes 
RE 5 2 Rei re N - + 


— 


Dampfer⸗Linien. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Midigan 2 KCompany.- 
«Die ut Haven-Pinie”, _ Fahrt Samfag 
den 14. Mai, 11:30 lihr Ubende; bie 

ie 
— 


Ka es Mech | 


ns 
für 


vermieten: Gtor * end Grocert 
Be Gen fen m 
1 


Butcher, ein guter mit Eobbler o 

irgend einen anderen -- guten‘ Laden u 

ge — Lake Str. Hochbahn bis 4. Ave. 204 
4. Ave., Peter €. itt. didoſa 


Store, gut geeignet für Delika⸗ 
151 Eiybouen -Xve. fio 


Zu vermiethen: 4 immer filr tinderlofes Ehe: 
paar. 1175 W. North WUpe. 


Zu vermiethen: Ede Roscoe Blyd. und Scely 
Ave., neue doppelte Ede, gute Geſchäftsgegend, Lä— 
den und Flats, 5 und 6 Zimmer, mit Seikmwaffer: 
en Zu erftagen 413 Noscoe Straße, eine 

reppe. 


— 


u vermiethen:- 
tejjen. 


— 


Zu vermetben: Guter Stall. 227 Fremont St: 


Zu vermiethen: Eine möblirte Cottage, 15 Mis 
nuten vom Bahnhof, nahe am Wafjer. Gutes Fifchen 
und Bovtfahren. Näheres: 1516 N. Halftev Fi 

rſaſon 


Zu vermiethen: Guter Saloon mit großem Bier⸗ 
verlauf. Anzufragen: MeCornell Stra Imi,te, Im 


—ñ—ñ— — —— — — — — 


— — 7— — ne 


Zimmer uny Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer, jeparaten 
Eingang, Ga3, Padızimmer und Telephon. Einge: 
richtet für Zwei. Adr.: D. 570 Abenppoft. 


Verlangt: Zwei intelligente Männer fir Koft und 
Logis: 7 W. North Une. fiomo 
Gute deutihe Küche, finden Sie in PBrivat:Koft- 
haus zu mähigen Preis. 1151 N. Glarf Str. 


Möblirtes Zimmer für Dame 


73 Menominee Str., 3. Wlat. 


Zu. vermiethen: 
31.00 die Woche. 


Zu‘ vermiethen: Schön möhlirte Zimmer mit por 
zügliher Koft, billig. 384 Dalmond Boulevard, 
nahe Grand Boulevard. fafoms 


Schönes möblirtes Zimmer bei 
Chicago Ape., nahe Wells. 


Front: und Bettzimmer, 


u bermitthen: 
Mittwe. 165 Oft 


Zu vermisthen: 
Wels Str. 


oder geiheili. 547 
2 gut möblirte Front-Bimmer, 


ganz 


Zu vermiethen: n 
mit Gas, Bad etc. 720 North Partk Ave., nur einen 
Block vom Lincoln Park. 


Möblirtes Zimmer. mit oder 


Zu vermiethen: 
1798 N. Aſhland 


ohne Board; nehme auch Kinder. 
Ave., unten, born. 


Zu vermietben: Helles Frontzimmer bei deutjdher 
Srau. 153 N. Halfted Str.; 3. floor. 


Zu dvermiethen: Möblirtes Zimmer bei Heiner 
Familie. Benutzung des Pianos, 


263 Noble Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Gas, 
Bad, H Grpftal Str., zwifchen Nobey und Divifion. 


‚Zu vermicthen: Zimmer mit Board bei Wittiwe. 
Sl Butler Str. 


Zu vermietben: 
65 DOrdard Str. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
W. Chicago Ave. 


2 Zimmer an emine ältliche Frau. 


Privat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 104 Cleve— 
land Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gutes Märchen in Koft und Xogis. 
20 Kudion WUve., oben. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Board, privat. — 
1607: Grace Str., gegenüber Bismard:Garten. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer. 
138 Lincoln Ave., nahe Park. 


Kinder finden Voard. 335 Ordard Str., oben. 


Zu vermiethen: Zimmer für Frau oder Mädchen 
bei alleinitchender Frau. 505 Ogden pe. 


Zu vermiethen: Ein helles möblirtes Zimmer. — 
417 State Str., 2 Treppen, hinten. 


Zu vermiethen: Sauberes Schlafzimmer, au 
Be: 1242 ©. 40. Couri, wurden 12. und 13, 
eit. 

Zu. dermiethen: Möblirtes 
Osgood Str. 


Frontzimmer. 26 


möblirtes Zimmer. 
von Belmont Ave. 
frjafondt 


Zu vermiethen: Freundliches 
1651 ,Melroje Straße, 3 Blocks 
Hodbahnftelle. 


Verlangt: Boarders, 84.25. Gute Deutiche Koft. 
307 Zarrabee Straße, nahe Hohbahn. frſaſon 
2 


eines paſ⸗ 
708 Elt 
fia 


Zu vermiethen: möblirte Zimmer, 
jend für 2 Fremde, mit oder ohne Koft. 
Grove Ave, Ede Girard und Cottage. 


Zu vermiethen: Möblirte 
Gas, Bad, Telephon. 1703 
, 37% 


rontzimmer, mit 
ichigan Avenue. 


— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— re ri Hear 
Zu’mietiien" "aefucht: Gebilvettt? Peirtfdet ſucht 
gut möblirtes Zimmer mit’ Gas im Bad auf Nord: 
jeite. Adr.: DO. 577 -Abendpoit. 
Zu miethen gefudht: 6 Zimmer Wohnung oder 
6 bis 7 Zimmer Haus an der Nordfeite, zum 
1. Juni oder fpäter. Adr. 3. W. 67 Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Notiz! Da meine Frau Mary Andreſen mich 
böswillig verlafien bat, bin ich für feine Schulden 
verantwortlich, welche fie madt. Claus Andrejen, 
Winnetta, Illinois. 

Carl Shwimmer, früher Champaguner-Fa— 
brifant, bitte melde ji bei Jacob Leidenheimer, 
413 29. Strabe fria 


Adtung !— Spezialverfammlung der Deutfchen Mör: 
telträger: und Bauhandlanger:Uinion. Nr. 1: wird 
abgehalten am 24. und 31. Mai in IE W, Nandolph 
Str.— Berathung der Konftitution, Nebengejeke und 
andere wichtige Geichäfte Tiegen vor.—Guft. Beivers: 
dorf, Sekretär. frfamo 

Hauseigenthümer! Wenn Ahr Schornfteine over 
Arıd-:Möuern zu repariren habt, mir arbeiten 
billig und gut. 458 W. Superior Str. 

23ap,dofamo, Im 

Alexander Geheimpolizeis Agentur, 171 Wafhings 
ton Etrake, Zimmer, 206, unterfuht Diebftähle, 
Schiwindeleien, unglüdlice Familienverbältnifie uf. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonntags bi8 
12 Ubr. Telepbon: Main 1806. 903,%* 


— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heirathsgeſuch: Ein tüchtiger Gejchäfts: 
mann, in den Ader Jahren, ohne Anhang, anitän- 
dig, fein Trinter, mit Baarvermögen, ſucht die 
Belanntichaft eines getreuen älteren Dienftmäd: 
Gens, ohne Anhang, mit etwa3 Mermögen, ars 
mermäddhen, Frau in mittleren Jakren, Oefterrci- 
Herinnen, Galigierinmen, Ungarinnen, PBlattdeut- 
sche; Deutih-Polinnen, alle gleih, Haus oder Yarın 
oder Geſchäft. Bitte getreue Perſonen ji zu mel- 
den zwecks Heirath. Keine Agenten. Adr.: O. 59% 
Abendpoſt. 


Keirathsgeſuch: Geſchäftsmann, 45 Jahre, mit 
875,009 Eigeuthum außerhalb Chicago, ſucht Be— 
janntſchaft mit einer achtbaren deutſchen Dame oder 
Wittwe, 30 bis 40 Jahre, zmweds Heirath; mun 
eine gut anſehende gm fein, die ein qutes Heim 
liebt und Xıebe zu 1 
nabe und Peoto einziilegen. Qutheranerin borge- 
zogen. Wdr.: U. 140 Ahendpoft. frfa 


Heiratbsnefuh: Wittwer, 38 Xahre, wünfcht die 
Lelanntichaft einer Wittwe oder Mädchens, eine 
mit Gejchäft oder Vermögen bevorzugt, ziwed3 Hei= 
rath. Agenten verbeten. Briefe bis Dienftag Abend 
mit genauer Angabe. Adr.: DO. 524 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Strebfamer, nüchterner Wittwer 
(40) wünicht mit einer achtbaren Wittive oder ältes 
rem Mädchen, welde finanziell im Stande ift, ein 
Geiääft aründen zu helfen, zweds Heirath bekanut 
zu werden. Keine Vermittlung. Bitte zu abrejfiren 
unter W. 939 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Mädchen, guten Charakters, evan- 
geliih, Münfcht die Belanntihaft eines ehrlichen, 
guten Mannes, nicht unter 40 Jahren, en Hei: 
ratd Solde die Geld einer guten Perjon vorzies 
ben, bramchen fich nicht zu melden. Agenten verbeten. 
Adr.: DO. X. 102 Abendpoft. 2 


Seiratbhsgeiuh: Ein arbeitfamer, nüdterner Mann 
Anfangs der Der, Tatholifch, " möchte die Belaunt- 
ichaft einer Wittwe oder älteren Mädden: (fatholiich) 
machen zweds &eirath. Wdr.: 5. 388 Ubenppoft. 


Tuer —— — — — 
— — — — — — — 

Dach decker ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— on Eee 


Braucht 3 ein neues Dach? 

Die Elaborated Ready Noofing Co. 4421- und 
43 LaSalle Str., verlauft Euch feine Bedachung 
die Jor ſeilbſt auflegen lönnt, oder ſie legt ſie für 
Cu auf zu ungefähr der Hälfte des Koftenpreifes 
von Shingles, lOma, didofa,lu 
Mir ihun Euch die befte Arbeit zu. den niedrigfter 
reifen. Schidt Poftfarte an die Anglo-American 
oofing Eo., 72 MW. Chicago Ave, 5mai,dojfodi,imt 


Grave: Rosfing; Shin —— überzogen mit 
präparitter oöfing. gene Broutd, MT N. 
Salifornia Ave. — Telephone 18miXim 


[m — 
nterricht. 

(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— unb riet, ae Budbeien u 

® Golege, 92% Wilmantee Une, 


u 


Ä 


wenn gewünfgt. | © 


486 ; 


‚Straße. 


181ni,1w8 - 


indern bat. Bitte genaue Ans } 


— — — — — 
ufen: 87 wi Balnut Ave, 
; — Sub 3 iin. ir >. * 


Er — “ r — — * 
Ne d verfaufi Geſchã et File 
orte 4 Bay Barker tr. Ode Wan 
bolph Straße. Amai, ?w 
8 Kannen Milchrunde wegen 


Muß vertaufen: 
38 


anderen Geichüftes. Alles Baar Kundicaft. 
Bulton Straße. ’ 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, nahe Lin: 
coln Bart, thue gutes Geihäft, verkaufe billın 
ae tefort genominen. PB. I. Weber, 129 Lincoln 

venue. 


Zu verkaufen: Saloon mit 3 Kegelbabnen. 10 
Sabre ctablirt. 898 N. California Ave. fafo 


Muß verkaufen: eine Grocerd, großer Borrath, 
Pferd und Wagen, billig. 509 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Saloon, eingerichtet für Roomer3 
oder PWoarders, 11 Betten. Gigenthümer will aus 
dem Geichäft gehen. Heine Agenten. Adr.: 8 = 

aſon 


Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Krankheits halber billig, Candy, 
Baͤckerei, Zigarren, Tabak-Laden. 8343 Meiroſe Ste. 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe⸗Bäderei und Lund 
in guter Nachbarſchaft, Preis 822000. Adr.: O. 
5608 Abendpoſt. ſaſo 


Zu verlaufen: Grocery, Delikateffen; auter Platz, 
billig. Nordieite.. Adr.: %. 387 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, Hotel und Flaſchenbier⸗ 
Geſchäft, aus nahmsweiſe gute Gelegenheit, dei einem 
Eiſenbahn-Depot, nahe EChicago. Seit Jahren be— 
ſtehendes einträgliches Geſchäft, mit vollſtändiger 
Einrichtung und Sted, für 82500 zu verfaufen. — 
Keine Agenten. Adr.: U. 121 Abendpoft. 


Aufgepadt! Aufgepaßt! Aufgepaßt! 
Muß ſofort verkauft werden, ein gutzahlender Gro— 
cery⸗, Delikateſſen-⸗ Zigarren: und Laundey Store, 
elegante Store-&inrihtung, guter Maarenvorrath, 
deutjche Nahbarjhaft. Mietbe mit Wohnung nur 
$15. BVorlange nur 835, billig für. das Doppelte, 
aud) auf Abzahlung, win gewünjcht. 1178 N. Hal: 
fted Straße. 

Zu verlaufen: $175 taufen Grocery: und Delite- 
tejien- Store. 162 Cortland Str., zwiichen Weftern 
und Dafley Ave. 


4-5 Sannen Mildhrunde, wegen 
Adr.: U. 139 — 
aſo 


Zu verkaufen: 
Abreiſe nach Californien. 


Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäckerei, nur Store— 
trade, in guter Nachbarſchaft. Adreſſirt mit Preis— 
angabe: B. 45 Abendpoſt. 


= 
>. 


‚gu verfaufen: Gine Bäderei, wegen Gejundheit!: 
rüdfichten. 833 Blue Asland pe. famo 


Zu verlaufen: Ein guter Shub:Shop wit Nes 
paraturen, 818; wegen Geldangelegenbeiten. Adr.: 
T. 740 Abenpdpoft. s 
gu verkaufen: Gin guter Ed:Laden, Delitateljen, 
Zigarren, Tabaf und Stationery, ift krankheitshal— 
ber billig zu verfaufen. 1525 Diverfey Plod., Ede 
Florence Ave. 


- ————— 0000000000000 .—— 


‚gu verfaufen: Candy, Zigarren, Tabaf und Nor » 


tions-Store, billig. 693 Xarrabee Straße. 


‚gu verfaufen: Cine gute deutfhe und engliiche 
offizielle Zeitungsroute. 955 Weit 50. Str. ‘jo 
Bäckerei, Confee⸗ 
10 Willow 


‚gu berfaufen:  Doelitatefien, 
tionery, Hıgarren und Notions:Stor:, 
Keine Agenten. 

gu berfaufen: Candv:, Stationerh-, Zigarren» 
und leichtes Grocerhy-Geichäft. VBerlaufsgrund: 
sKtranfbeit. Näheres 714 N. Haljted Str., Hinter: 
baus, oben. 


Zu vertaufen: Gut gehender Salson, alter Pla, 
mit Haus und Lot. E, Kasdorf, 5240 S. Halited 
Str. 14,17,19,21,24, 26 mai 

Zu verlaufen: Gin nachweisbar gut gehendes Re— 
ftaurant und- Buffer (Nordjeite), mache gute Ge— 
Ihäfte, verfaufe wegen Krankheit billig. Adr.: O. 
500 Abendpoit. dofa 





Gute Bäckerei; Südſeite; 
Magen; guter Etors- 
Zimmer. Krankheits halber. 

17, 19,21,23, 25, Ama 


Bäcker!“-Zu verkaufen: 
Wocheneinnahme 8350; 1 
träde; Miethe 828; 5 
Hintze, 12 State Str. 


Hu_derlaufen: Vädere:, feltene Gelegenheit, aut 
der Süpjeite, wegen Aufgabe des Geihäfts Ade.: 
©. 559 Ubendpoft. frfa 
‚gu vestanfen: Guter Saloon, billig, babe ziwer 
Gejääfte. 31 W. Rolf Str. midofrja 
Zu verlaufen; Zigarren-, Tabak-, Ice Cream 
Varlor, Soda Fountain und Ice Cream-Geſchäft. 
fünf Wohnräume. Wegen Todesfall; keine Händ 
ler. 395 Lincoln ve: 1Smi,imX 


Bute Gelegenpeit für einen Plumber, der aud 
mit Wajjers und Dampfheizung vertraut tit, ji 
felbftitändig niederzulajjen. Adr.: Rhinelander 
Brewing Co., Rhinelander, Wis, ITma,1X 


— ç — — — — —— — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Perlangt: Ein Theilhaber mit $400 für land: 
wirthſchaftliche Erfindung (Maſchine). Sonntag 
Morgeuns. Koln, 11424 M Halſted Str. 

Gebe halben Antheil an Vatentrecht für's Aus 
land, wenn Patentirung einer guten Erfindung 
bezaylt wird. Antwortet ſchnell. Adr.: 3 
Abendpoſt. 


Finanziclles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommission. 

Wir verieiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommifjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Hänier 
und Sotten fchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertauscht. William Freudenberg  & Eo., 140 Waibh: 
ington Str., Süpdoft:Cde LaSalle Straße. 

jan, dpfa* 

Zu verleihen: Yrivat-Summe von $16M und 
3300 zu 5 und 54 Prozent. Bau:Anleiben. Geringe 
Unfoften. Schaedler, 168 Wrightiwood Une. ddıa 


Geld zu verleihen zu 5 Brozent auf erfte Sybo= 
theten, Gejhäfte können Abends abgemaht werden. 
Eljer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,fadido 


Geld zu verleihen auf Chiago Grundeigenthum, 
ohne Kommiffion und niedrige Zinfen. Monatliche 
Abzablungen, weni gewüniht. 3. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 LaSalle Str. 19ın3,3mo, jaınomido 


Ge!d zu verleihen von K500 aufwärts zu 5 Pro: 
zent. ©0.-Y. Shm.dtt & Son, 222 Lincoln Abe. 
lmai,jamomi,in 
Wünjdhe cıne Anleihe von 24000 auf erſte Hypo⸗ 
tbef. Rachzufragen bei J. Knefel, 300 Blue Island 
Avenue. 
Zu verleihen: Privatgeld, billig, erſte und zweite 
Hypotheken; keine Kommiſſion. Adr.: K. O. 341 
Abendpoſt. ö 


Zu leihen aefucht: $1000 erfte Hypothek, gute 
Sicherheit. Adr.: U. ®. 160 Abendpoft. 


Zu leihen aefucht: $1500 erfte Hupothel, 2 Brid: 
Säujer. Adr.: U. ®. 161 Abendpoft. 


Zu Teiben aefuht: OO zu 6 Prozent auf Laden 
und Flats. Adr.: DO. 587 Ubendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mıt 
feiter Antiellung. Privat. Keine Sppotbet, Niedrige 
Naten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Yad« 

2iv., nahe State. Offen bi Abends J Uhr. 
20mi,X? 


€ ©. Bıuling 12 La Salle Strafe. — 
Erfte Hppotheten zu verfanfen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. 6mai,tX,1j 

Sichere erfte Sppotbefen, in irgend einer Höbe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 10j1%* 

Keine Kommifiion, Tein Warten. Darlehen auf 
Chicanoer und Vorftadt:Crundeigenthbum, bebaut und 
leer. Zelephbon Main 39. 9. D. Stone & Co., 
206 LaSale Str. Dian* 


Patentanwälte. 
unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


(Ungeigen 


Patente! -Sgüskt Eure Jdeen; ken Pas 
tent, feine Gebühren; SKonjultation frei; etab.irt 
1854. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. i 
Spredftunden für Konfultation arrangitt: 

2. Stevens & Co., 163 Randolph Str.,, eriter 
Floor. Tekpbon: Franklin 481. Haupt-Dffice, 
Majbington. D. €. Wian 


Patentirt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Grfindungen entwidelt. Zeihnungen angefertia:. 
Dffen Ubends bi 6 und Sonntag Morgen?. Mäs 
Bige Preije. Prompt.: Blomftran & Go., deut’che 
Patent: Anwälte und Ingenieure, 809 Chicago 
Opera Houje Bldg. Dmai,tX,* 


Deutiches Batent:Bureau Sues & Co. Auh 
Rechtsanwälte. Freier Rath und Ausfunft. 
Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, &. Oeſtliche 
Dffice, 1008 F Str., Waihington. D. €. 


Patente geiongt und Gejhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. Ronjultätion frei. Buch Über Patente 
(in engliiher Sprade) frei. Spredhftunden täglich 
9—5,80, Montag Abend 6:30-8. RR. W. Go$, 
älteftes deutiches Vatentbureau im Weſten, Simmer 
45 161 Randolph Str. 1408, %*,1j 


Rahmaldinen, Bicneied ı2c. 
(Unzeigen unter diejer Küubrit 2 Cents das Wat.) 


Zu verfaufen: in Zweirad für Damen. 547 


Melis Str. 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Borftädte. 


Zu virfauien: Zu eimem Bargain wenn jofort 
enemmen— Südoftede. non Walnut‘Ape. und Yad: 
on Blod., Auitim, SOX124 Sub. Mbr.: 578 


Abendpoit. 


Er 


ı muß verfaufen, 82000. 


nr Umg 


db bon ce, 
Imont 


Logan Equa 
de., Gottages ims Bes’ 
und 


' Bu verlaufen: 
Milwantee und 
trage son 81 , 82150 

— Framehauſer, 81000. 2300, ete. 
nza lung von aufwärts Weit monatlich. — 
WB S Bieſede & o 2393 Milmaufee Avenue 
nabe Diverjey und Eimball Uve. 19mai,1mX 


Hu verfaufen: Neue 6eZimmer Käufer mit allen 
modernen Eintitungen, -Brid Bafenen! und % 
gub Lotten, an Melroje Str., ein Blod öflih von 

liten und Ealifornia Abe. &ars und einen Bled 
nördlih_ von Velmont Ave. Cart. Leichte Zahlun: 
en.— Agent Sonntag in 214 W. Meltoje Str.— 
Ben u verleihen. rnft Melms, Eigenthimer. 
Ede MWılwaulee und Fullerton Ave. Ymz.ja* 


— [0 — 


Zu verkaufen: Reue 6⸗ und 9-Zimmer Häuſer mit 
allen modernen Einrichtungen und 30 Fuß Lotten, 
au Weſtern nördlich von Belmont Ave., nahe Bel— 
mont, Weſtern und Clybourn Ave. Cars. Leichte 
— Agent wohnt 1843 N. Weſtern 

ve.— Geld zu verleihen. Ernſt Melms, Eigen: 
thümer, Ede Milwaukee und Fullerton Avenue. 

Mmz,ia* 


-— — 


Zu verfaufen: 5>Bimmer Käufer mit Seiwer und 
Wajjer, an Humboldt Str., zwiihen Wdpifon Ave. 
und Irving Bart Blod., nahe Eliton, Belmont 
und Galifornta. Ane. Cars, von 1500 aufwärts; 
nur Kb Anzahlung und $12 monatlih.— Agent 
mohnt 2194 N. Humboldt Ave. — Office Sonntags 
offen. — Geld gu verleihen. rnit Delms, Eigentoü: 
mer, Ede Milwpauke und Fullerton Ave. 26mz, ſa* 


Zu verkaufen: Gut gebaute moderne alleinſtehende 
5 und 6 große Zimmer Häufer, 7 Fub Pajemert 
und Boden, vofttändiges Badezimmer, beikes und 
kaltes Waſſer, Hertholz-Fußböden und Berkleiduns 
gen, Strabe gepflaſtert, nahe 3 Straßenbahnen und 
Eiſenbahn. Preis 82300; auf leichte Abzahlungen.— 
Otto Dobroth, Eigenthümer, Elſton, Belmont und 
Caltfornia Avenue. 


Zu verkaufen: 963 N. Kedzie Ave, nahe Hum— 
boſdt Part— Vier 43immer Flats und Baſement, 
Miethe 842 den Monat, für 83500. Baar 81200. 
Anzutreffen Sonntags. J. Hanſen. 


Su verkaufen: 1159 N. Eentral Bart Aoe., ein 
Bargain zu 2400, auf jeher Teichte Bedingungen. 
Alles modern; fjebt e8 Sonntag Nachmittag an und 
nehmt die rau mit, ihr wird die Ginritung ge= 
fallen. Nehmt Urmitage Ape. Gar biS Gentral 
Part Ave. und gebt 2 Vlods nördlih. Montag von 
2 bis 5 Uhr ift das Haus zur Anjiht offen. — 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Etr. fajo 


Hu verfaufen: Mehrere Lot3 an Chriftiania Ave., 
nahe Chicago Ande., verfqufe einzeln für 3200 jede. 
3. 2. MeMulen, Wellington und Aſhland Ave. 

Zu verfatifen: Faft neues SFramehaus (7 Zimmer, 
Porballe, Padeziminer) auf Stein und Vadftein: 
Fundament, 7 Fuß hohes Baſement, ſchöner be— 
pflanzter Garten und Naſen mit Schattenbäumen 
in prachtigem Wehndiitrift. 83500. 1391 Ballou Str., 
nabe Hullerton Ave., weitlih von Logan Square, 

Su verkaufen: Nabe Huntholdt Blvd. und MWeftern 
Ave., amweiflöd. und PBarement Brifhaus, Bad, Gas, 
Furnace, Asphalt:Strake und Zement-Seitenweg; 
Zeofil Stan, 694 Milwaukee 
Avenue. 


Zu verlaufen: Nahe Humboldt Vart, elegantes 
dreiſtöck. und Baſement Flat-Gebäude, Store in 
Front, modern, teine Heizung, 800. Teofil Stan, 
6 Milwantce Ave. 


Zu virfaufen: Glegantes 3 Flat Pridhaus, mo: 
dern, mit großem Stall, an Moffat Str., nabe We: 
fiern Ave; Dierde 337; Breis $3100. Xeofil Stan, 
694 Miltmandee Ave. 

Zu verlaufen: Feines zweiſtöck. und Baſement— 
Brickhaus, 2 Flats, an Maplewood Ave., abe Le 
Moyne Str., 83000. Zeofil Stan, 694 Milwaukee 
Adenue. 

Zu verlaufen: PBargain — 85500 nehmen mein 
breiftödiges Bridhaus, drei 6 Zimmer fFlat3, nabe 
Humboldt Part. Adr.: O. 597. Abendpoft. 


+ 


Muß verkaufen: Nur 83750, zweiftödiges 12 Bim: 
mer-Brickhaus, 50 Fuk Ed-Lot, 2 Blocks öſtlich von 
Humbsldt Bart. Mdr.: N. 122 Abehdpoft. 


Zu verfaufen oder zu verpadten: Gin ichönes 
großes Grundftüd, Ge 40. und Arayle Ave., Ar: 
bing Bart, eignet Sich für eine deutihe Wiribfchaft 
und Garriage Trade; Nahbarihaft hat 5 Gottes: 
ader, auh Nienic-Groves. WRacyufragen bei Anton 
PVrealer, 570 M. North Ave. 

Zu verkaufen oder zu berraufden: Zweiftöd. gut 
gebautes Bridgebäude, Store, Keller, Staklung, an 
Notd Leapitt-Str., nahe Armitage Apde.; gute Nach: 
barichaft. Gigenthümer Tranf. Gin Drittel baar. 
Zu erfragen bei Anton Pregler, Real Gitate Office, 
570 MW. North Une. 

Zu vertauichen: - 2 Lotten nahe Humboldt Part 
und, $7000 Baar gegen modernes Bridhaus, muß 
Bataain ſein, übernehme kleine Mortgage: ſchul— 
denfreie Cottage, gute Lage, gegen 35183000 Fiat⸗ 
gebäude. a 
6 XLotten, mit Nejidenz cegen Rorita er Flat⸗ 
s nebäude: pe En 5 ° 
2 verbeijerte Allinois Syarmen genen gutes Propert 
2. Tomas 699 NR. Humboldt Str. . 


Zu ‚verlaufen: 9:Zimmer Brid-Cottage an Leavitt 
Straße, nahe Milwaukee Ane., nur 1750, mit ge: 
tinger Anzahlung, 3 9. Rraemer & Son, 84 La 


Salle Str., Simmer 401 und: 4. 


Zu verlaufen: 
Gottage, 2 Lotten, 
Straßenbahnen. 


Bargain— 5-Zimmer Backſtein⸗ 
ſgöner Garten, 81900. atmet 
Joſeph Stein, 118 Cortland Stre 
Lotten zu verkaufen: 2 und 3 Blods vom Irving 
Park Blyd. ſür 75 und 80. 810 baares Gelð 
und H monatlid. Geld wird geliehen zum bauen, 
Nahzufragen: 1347 Lincoln Avenue. 


Sehr billig zu berfaufen: Hübfche Neiidence- 
Lot, 374, bei 125, nabe Humboldt PRarf, mit 
allen Verdefferungen, Baar oder Abzahlung. — 
Adr. F. 389 Abendpoft. 


‚Zu verfaufen: Gut gelegene, ncue PBrid-Cottage, 
billig, auf leichte Abzablungen. Nachzufragen im 
Möbel-Geſchäft, 8155819 W. North pe. 

2dmai, friafenmofrion 
Zu verfaufen: Spottbillig, 2:ftödiges Pridhaus 
mit give 5sdimmer: Wohnungen. Badezimmer und 
Sas-Gınrihtungen an Hirih Str., 2 Blod3 von 
Humboldt Park. 3000. Muß verkaufen innerhalo 
30 Tagen. Ar: 3. MW. 104 Abendpoft. frſa 


r fi Zweiftöd. 4 
Gigenthümer 690 Samper 


Bill.g zu, verkaufen: Zimmer Brid: 
Gebäude. Une. 


* verlaufen: 810 baar, 813 monatlich für eine 
unſerer ſchönen Brick-Cottages, mit allen Verbefie- 
rungen, ſchöne Straßze, nahe Humboldt Park und 
Hochbahn. Bohm, 739 Hirſch Str., Ecke Homan Ave. 


Zu verlaufen: Doppeltes dreiſtöck. modernes Brick⸗ 
haus, Ede, 2 Läden und 4 Flats und 4 Flats im 
Hintergebäude. 1 Block vom Humboldt Park. Preis 
$16,000. Mietbe $150 Her Monat. Nehme 86000 
mwerthb anderes Grundeigenthum in Tauſch. Adr.: 
U. 131. Abendpoft. 


gu berfaufen oder zu vettaufhen: 50 Fuß-Ecke, 
leer, an Melt North pe, nabe Humboldt Part. 
Nebme Cottage oder zweiſtöd. Brickhaus in Tauſch. 
Nachzufragen 668 N. Rodwell Str. 


Zu verfaufen: Lot, 50 bei 170, 4 Zimmer Frame⸗ 
baus, Hobet Bajement, Quellwalier, Stallungen, 
Gemüfegarten b,epflanzt, ihön gelegen. Muß ver- 
kaufen wegen Wbreiie. $1300. Hälfte baar. Otto 
Sriedinann, 1778 W. Dunning Str., nahe 46. —* 

aſon 


Zu vertlaufen; Feine Cottage, 11 Zimmer, ein⸗ 
etheilt für 2 Flafs, in elegantem Zuſtande. Alle 
Verbeſſerungen. Caſh oder theilweiſe Caſh. 
gain. 1123 N. Sawyer Ave. 


Zu verlaufen: Auf Abzahlung— 2 ftöd. Brickhaus 
zfvei Segimmer Fylat!, nahe Humboldt Part, $33%. 
Vaul Schulte, 81 S. Clart Straße. 


Bar⸗ 
ſaſo 


Zu verlaufen: Auf Abzablung— 2-ftöd. Bridhaus 
wei 4:Bimmer fylats, nahe Humboldt Park, $2000. 
Baul Schulte, 81 Süd Clark Straße. 


Südweftjeite. 
Inden ich entichlofien bir mich ganzlih vom Ges 
Ihäft zuridzuziehen, werde ih meine 
Subdipijion z3Wwis 
levard und 
e 


Lot$ in 
Ichen 


meine 

Garfie ou 
50. traß 

in den’ Monaten Mai, Auni und Juli 
zu den folgenden billigen Preifen verkaufen, damit 

fie ausverkauft werden, wenn diefelben nicht 

vorher verfauft jind: 

Lotten mit Front an Wihland Avenue 
Lotten mt Front an Zırftine Str., öftl. 
Lotten mit Front an Juft.ne Str., mweitl. 
Lotten mit yront an Laflin Str., öftl. Yront 4% 
Sotten m. front an 59. St., ertra tief, füdl. Fr. 700 

Dan wende jih an Mener Ballin, 18 Dit 
Raudelrh Straße, uder Difice auf dem Grund, 


nahe Toulepard. frfasen 


tont 4») 
ont %5 


Zu verlaufen: Sots an Fairfield und Califor⸗ 
nia Abenue, gzmiihen 47. und 8. Straße, 8200 
werth $56; ebenfalls Lot3 an 50. Str., zmiichen 
Rodiwell' Str. und Mapl:mood ine, 3100; ferner 
an.5l. Str., ziwifgen Spaulding und Turner Ave,, 
$159; eine Lot an Lincoln Str., füdlih von &. 
Str., Oftfront, sehr H'ffig für 855: eine Lot an 
Rosen Str., ımifhen 73. und 74. Str., 850. 3.8. 
MeMıflen, Wellington und Wihland Une. 

Zu verkaufen: Bweiftöd. Haus und Lot, 10 
mer, Glofets, Bantry und Stall; ar Afhland 
totfchen 53. und 54. Str. 

ead, 4810 Laflin Str. 


im: 
De., 
gu erfragen bei Chas. 


Yu verkaufen: Bargain — ıtweiflöd. Haus an 
Wallace Str., nahe 37. Str., nur 8500; WMiethe 
34. Nahyufragen 36354 Paruell Ane., hinten. 


R. verfaufen: 10:Zimmer Brid-Gottage, Lot RX 
19, Nr. 1207 W. 15. Str., nahe Douglas_Part, 
utem Zuftande, jehr billig. Morteane Sale. — 
% 9. Kraemer & Son, 34 und 8 La Salle Sir., 
Zimmer 401 und 48. 


Cüpdfeite. 
verfaufen: Sofort, di Bode, 9. Etr., 
* Ernit Stod, 


Eüdfeont, 50x13, $3.50.. 
SER Die er Dipofa 
— — ı 


in 


— nn, 


7 


# 


$ fände rei 3 
ga 


verkaufen: & Biscaffin 
em * — — 55 B 
an mpany, Dearborn EEE 
Sand zu verkaufen. Hartholzland und Theil 
eingerichtete armen 8 berühmten Sentrals 
und nördlichen Wisconfin. Wegen näherer Uns- 
kunft fhreibt an 9. M. Koehler, Mebford, 
Lolalagent für Wisconfin Gentral R’y Länvereien. 
limi,im&X 


‚ Regierungsland für irgend eine Berfon, € 
Wittiven, gelfjievene oder verlafjene ee di 
fönnen jih eine Seimftätte fihern. Cts. der 
Ader. Billige Fahrt. Geo. 9. Rebf, Ammigration 
Agent, M Waſbington Strake. ai—sju;tt 

Hu vertaujgen: 80 Ader Yarın, 70 Meilen von 
Chicago, feines Sommer-Räort, OO Zub Lale 
Front. Paul Schulte, 81 S. Ciart Str. 


Su verlaufen: 80 Ader Wiskonſin Farm für 
800; muß verfaufen wegen Krankheit; dies ift ein 
Dargain. MısS. Miller, 62 Melrofe Str. 

Mus fofort tranfheitshalber verfauft werden für 
84000 oder vertausche jchöne 155 Ader Farm im 
Ihönften Theile Wiskonjins, Uno County, 5 Sim: 
mer:Qaus, Steinteller, mit Sto@ und allem gu- 
behör. John Heim, 1713 N. Aibland be. 


— — nennen bene he 

Zu verfaufen oder pertanihen: Farm, 260 Ader, 
wertb H4000, gegen Chicago Grumdeigenthum; über+ 
nehme aud erfte Supothel. Borzuiprehen Morgen 
bon 7 bi8 10 Uber. 3. 2..8,, 1076 Douglas Wipp., 


Homan und 12. Str. 


bertaufhen: Zwei S 
Vieh und Maſchinerie. 


Zu verkaufen oder 
Acres Farm mit Sol, 
SH N. Mozart Str, 
— — 

Zu verkaufen: 20,000 Acder Farmland. abge» 
theilt, leichte, Abzadlungen, jehr frudtbares Lan. 
Zet as, Ohaboma, Ihaman &o., Zimmer 5, 9% 
Wafhington Str, 4ma,mijafo, ln 

& 


Wolen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin ober 
Mihigan Farm mit fümmtlidem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 119 LaSalle Str., Zimmer 32. 

3d3, dofafondi* 


Zu berlaufen: Gute Farmen von $10 per Ad: 
aufwärts, auf leichte Anzahlung. Richard U. Kuc 
& €o., 95 Wajhington Str. Ragk* 


Ader Mufhroom und. Hüb: 
Rodwell Straße. fria 


Nordieite. 


gu verlaufen: Auf monatlie Abzahlung, 5= und 
6: Zimmer Cottage, Brit Bajement, Badezimmer, 
Po an Fuß Yot, in Grok Vark gelegen; 
U) DBarr, Reit in $10 monatlichen Abzahlungen. 
Bejigtitel garantirt. — — 


Mus verlaufen: 15 
ner-Farm. 4530 


m 


Oo. 


Billig, 4, 5, 6 und 7 Zimmer Cottages in Late 
View gelegen, billig zu verkaufen. 

2:ftödiges Framebaus, zwei 6-Zimmer:lats, Ba: 
dezimmer, an PVernice Str., nabe Lincoln Avenue, 
83200; Baar KW. 

2:ftöd. 4eZimmer Wohnhaus an Otto Str., nahe 
Robey Str., für $2700, 


2-ftödige 5: und 6: Zimmer WYlats, neu, modern, 
Brid:Bafement, an Roscoe, nahe Weitern Avenue., 
billig zu verfaufen. 

6: Sinner Cottage an Glaremont, nahe Roscoe; 
muß Umftände balber noch diefen Monat verfauft 
werden. Bejigtitel garantirt. Preis $1300; mut 
8500 Anzahlung. 


Billige Bauftellen in Lake Yieww, nahe der Stra: 
Benbahn, don $450 aufwärts. 


Günftige Gelegenheit für Saloonwirthe und Gans 
dy Store. 2 Bauftellen, jede 25 bei 125, an Nord 
Weftern Ave., nördlid don School Str., dem 
Haupteingang des neuen „Chut the Chutes“ Garten 
gegenüber gelegen; preiswürdig zu verfaufen. 

Zu erfragen „ei 

AUuauft PBeters, 
1516 Lincoln Avenue, Ede Grace, 


Zu verfaufen: _ Bargain! Well Str, nave 
ivij.on Str., Store und flats, 25 bei 10. — 
Mietbe 857. Preis 84800, Adr.: O. 573 Abenp: 
doft. mio 
Zu_verfaufen: Cottage, Attie und Bajement, gros 
ber Stall, nabe Fatholifher Schule und Kirche, nur 
$1700. $100 Anzahlung und $10 mouatlid. , Wın. 
Zelowsty, 537 Oft Belmont be. miſa 
gu verfaufen: Gottage, 6 Zimmer, Mttic und 
Pajement, alle Straßenverbeijerungen, $1950:. $100 
Anzahlung, $10 monatlig. WU. Hergenbahn, 4iO 
Diveriey Blyd. mifa* 


Su verkaufen: 
Ade., 235x120, 
Disijion Str. 


Nordoit:Ede 


0 Gupler und Hoyne 
Preis 8800. 


Ernft Stod, 374 Ch 

didoja 
gu verkaufen: Sofort, 1354 Osgood Str., nabe 
Hochbahnftation, Lot SXI25F' Ziverftör 
ftödiges Yramebaus, 2 moderne 6 und._7Z Zimmer 
Ylat5; neue Porzellan-Bademanne, Klojets uud 
Sints, Preis 350. Craft Stod,. 374 Oft Divijion 


Str. didoſa 
mit einem.mgeenent 2+- 

dat Framehaus, nahe der Laufe WE ts! 

8470 kaufen 3-Flat Baditeingebäuge wRlene Part. 


% ©. Elier, 
14mai,jadidoia 


Grace Str. 


84000 faufen Lot Bx125 


Eigeuthümer geht nach California 
502 Sedewidck Sitraße. 


Zu verkaufen: Zwecks Nachlaſſenſchaftsregelung: 
Wrightwood Abe. nahe Hochbahnſtation, Straßen— 
bohnen und Park, dreiſtödiges Brickhaus: modene 
Flats, ausgenommen Heizung, 87500. Ernſt Stochk. 
374 Oft TDivifion Str. didoſa 

Zu verkaufen: Großer Bargain, 3164 N. Aſhland 
Ade., nahe Summerdale Ade, 6 Zimmer und 
Badezimmer morderne FrameCottage und Lot, nur 
8220. Leihe 81500 darauf. Ernit Stod, 374 Dit 
Divifion Str. bidoja 

lleber 50 Säufer auf der Nordijeite und in Late 
Niem billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt: 
ergenthum oder Farmen zu vertaufchen. Dffice au 
Abends offen. Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lin: 
cola Adenue. 2imai, famomi, Im 


Zu verfaufen: Nordjeite—Vortheilhaft gelegenes 
Eigentdum, VBrid Store, für jedes Gefchäft pafiend, 
und 7 Zimmer Cottage, im beiten Stande, Näheres 
beim Gigenthümer, 1843 Nord Robey Straße, nahe 
School Str. 


Billig zu verfaufen: Ein zweiftödiges 3 Flat: 
Gebäud: an Marianna Str., mit 2 Lotten, 49 bei 
123, ausgezeichneter Plab, für Holz: und ‚Kohlen: 
Geihäit. Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


. tancisco 
Ave., nahe Irving Por Blod., muß für gr ber: 
fauft werden; eine Gde 34X125, Diverjey Biod. 
und Mozart Str., jebr billig, $1600. 3. PB. Mer 
Mulen, Wellington und Wibland Une, 


Zu verkaufen: Eine elegante Lot an 


Zu verfaufen: 2-flat Haus an Pearl Gomr, 
1296: Sin weiteres Flat Haus an Nelfon Ste., 
nur $2200, und viele andere aufwärts bis zu $10,: 
000. 3. 8. MeMulen. Wellington und. Afhland 
Avenue. 

Zu verlaufen: Lot3 an Wolfram Str, $300; 
an Lafdale Ave, $50; an George Str., $6d; 
eine elegante Lot an Dafdale Ape., 8650; eine Lot 
Oftfront an Wihland Wpe, nur $700, nur noch 
wer übrig dom diejen. Wir verfauften jehr viele an 
Alhland Ave. für $1700. — Bu verfaufen: Eine 
der beiten Lot5 an der Nordfeite an Ajhland Ave.. 
37 Zub, nur $1600. 3. B. MeMullen, Wellington 
und Afhland Avenue. 


Zu verfaufen: 3 Lot3 
Ave., nur B5 jeve. 3. 
ton und Aſhland Avenue. 

Zu verfaufen: 50 FYub an Ede Perry und Dal: 
dale Ave., $1400; eine weitere elegante Ede an Weit 
Ravensiwood Bart und Wellington Str., $1600.— 
3. DB. MeMulen, Wellington und Ajbland Avenue, 


in Großdale an PVernon 
PB. MeMulen, Welfings 


Zu verfaufen: Lot an.fyofter Ane,, alle Strakeus 
betbejierungen, blos 450, oder baue Haus darauf 
auf Munich, auf leichte Abzahlungen. PBıter Ehmis, 
30 Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: 7:Bimmer PramesCottage an N. 
Heritage Ave., nahe Grace Str. (FForecloiure Sale) 
jeher billig, wenn bald gefauft. %. 9. Kraemer & 
Son, 8 La Salle Str., Zimmer 401 und 402. 


Zu verlaufen: 9:gimmer Bridhaus an Webfter 
Ave., Ede, bedeutend billiger als das Kaus zu 
bauen foftete. Gigenthiimer wohnt niht in Chicago 
und muß verfaufen. 3. 9. Kraemer, 84 & 86 Xu 
Salle Str., Zimmer 401 und 402. 


Zu verfaufen: Bargain— 6 Zimmer Cottage, 
hodes Zafement, Gas, Gasofenartitel, Barn mit 
Hühnerhaus, billig für GCafh. 1812 N. Seeley Une. 

Zu_ derfaufen: "Modernes 6 Limmer Haus 
an Ward Etr., nahe Grace Str. Ein Bargain, 
Leichte Bedingungen. Chad. Baumann, 1008 
Lincoln Abe. 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir bauen — 
Häufer dareuf, ganz mie Ihr fie wollt, mit unſe⸗ 
rem Geive. Keine SKoften, feine Kommifjion. 


Picard U. Koh & Eo., 95 Waihington Sir. ; 
16jepX? 


Wenn Ihr Euer Haus jchnell verkaufen oder dere 
— St tommt zu uns. Rihard U. Koch 
Go., 95 Mafhington Straße. Größtes deutiches 
Grundeigentyums:Geihäft. Sap,X* 


Ab Taufe und verlaufe Grundeigentum aller 
Art; ib Laufe nur Bargains; ih —— Bargains 
tägfih. Sprecht vor oder jchreibt an mid, ehe Yhe 
tauft oder berfauft, und jpart a Le 


mid, 5626 Halftev Str. Do dofrjafo 


— — ——— — 
Zu kaufen arfucht für Baar: Eine Banftelle. oder 
ei dei Ihe; pafiend für: Geihäft, 5 
Sulie fein. Mor: #. 345 Wsenbpaft — 
Bir tönnen Eure Häufer und Lotten 
fa oder bertauichen, ** Geld a 
—— Bau te 8 


eimung. 8. er erg 





ven —8 mit amels 
Fiese SE 
Sen 


ee 
ne. Gort Keibbinden 
für 
& tfirl air 
beib , Gummifirkmpfe 
—* ter, Krüden, tünftliche m 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts Lefonvers eis 
Hiehte i& mein neu erhundens Beuhband, 
weides ein eführt fit 
im der beutfhen Arme 
Es ik das ficherfie, bes 
quemlis AM. dauer hafteſte 
beiches Tag und acht 
ohne *2 detragen 
wird und eine fidere 
rıyn erzielt. Dr. 
AIR, 3234 — — 
abritant, u Ranbolph 
N eyialin für Brüge und Vers 
madiungen ves R . Uuh Gonns 
tags offen bi 12 Uhr. — eines 
Dome bedient. 6 ® 


EEE RER ng ja 
| 


I 


DUB 


SOHRA 

81,000,000 Rheumatismussweilmittel. 
Aerzte verfchreiben ed. EShreibt nah Zeugnifien. 
Meferengen: 3. B. Clark, Bräf. Hibernian Bant, 
Enos Avers, 12. Str. u. Michigan Wde.; Gen. 6. 
8. Mann, m Wafhington Gtr.; F. M. Ghapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.; R. 9. Mathael, 
aift Clatın Agent Um. Erpreß Eo.; 5. U, Bent, 
Trap. Baiienger Agent, Can. Ba. R. R. In Uno» 
tbeten zu haben. Frank Schrage _ Droguen- 
Sobritant, Clark Etr. u. Webfter Upe., GEhieago, 31 
m;12, jamemidınt 


zum —* Ba 
r eleltriſche 

in der Welt iſt. Er heilt alle 

Leiden der Nieren, 

Leber, Lungen und 

Herz, ferner Rheu⸗ 

zmatlsmus, Rerven⸗ 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 

ſchmerz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 

verlorene Mannbar⸗ 

leit, alle Frauenlei⸗ 

den u. f. m. Wenn 

alle Medisinen nit 

ebolfen haben, Dies 

En * 6. ap a 

AT uch fiber hebiyen. 

VBreis it 85, $10 und % > 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Upe., nahe Randolph Gtr., — 
Lud Sonntags offen bis 12 Ubr. 1808, jadide® 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder UArzeneien Euch nicht 
belien, verjuht unfere jicheren, erprobten 
Heilmittel, welde niemald feblichlagen ım 
folgenden geheimen KranlLeiten: WBormulare 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo hartnädigen 


500 Belohnung, 


@ürtel nit ber befte 


!-ımd bollfommener Mannbheit 


I 


frei verfandt, . 


En alle Männer, Die an das Heldeibefg 

Medical Institute,’ &t. Paul, ihreiben. 

Benden Sie Huren Namen und Mdrelie, beuts | 
Lich geichriehen, und Sie werden Ihnen einen 
isren , grofen „Glektro-Chemiihen Gürtel" 
Adiden, ohne bak berielbe Ihnen einen Gent 
Zoftet. Er wird Ihnen einfach auf Ihren 
Buni geiandt. Mit einmal nötig, bad 
Borto zu ſchicken. 

ar “ 


Eo gut wie ingen ein elettriicher Gürtel in 
e 


Welt. 
Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Rapital von $100,000, 


it dba3 größte und 
eichtte mebisinifche Snftitut im Nordivelten 
nd giebt Taufende bon dieien groben eleltri: 
den Gürteln meg, 


um e — — * 
zaft au proben und befannt zu maden, wet 
= Ay @leiteo-Chemifhe Gürtel wird ‚Ionen 
Befunbbeit und Glüd wiedergeben. 18,976 let: 
yende Männer find irzlih zu Neben, Krafl 
wiederhergeſtell⸗ 
fhnel Rheumatismus Sen 


a ilt 
vorben. Ee BE nervöfe Erihöpfung, 


Jenweh, lahmes Kreuz, 
—— — matte Lebendtraft, Nieren 
eiden, allgemeine Schwäche, Keber-, Magen 
und GefchlehtötrankHeiten, verlorene Mannes 
kaft und viele andere Krankheiten. Er ift für 
eben bon $20 bis $50 mwert. Er mirdb bon ben 
Meifter-Spestaliften an Ale abfolut frei weg⸗ 
egeben, melde die einaig große Heilkrafl 
wech Eleftrizität nötig haben. u 

„Achtzehn Jahre trank, enblich geheilt. 
Kalt 1768. Bor achtzehn Jahren berfpürtt 
© zum erften Male Shmbtome bon einen 
Rerbenleiden, welde mir nachher viel Schmert 
nd Elend verurfahte. Ih hatte Schmerzen im 
Rüden und berbrachte viele fhlaflofe Nächte 
36 Tonnte mid) nicht aufammen nehmen unt 
bar fo immer im Nachteil bet allen Unter: 
sehmungen. Ich babe die Gleftro-Mebisinifcht 
Behandlung be3 Heidelberg Medical Snftitute 
ıngefähr fehs Wochen lang gebraudt und be 
kwadte mich al3 geheilt, und aefund fein if 
Hined Manned ganze Beſitztum wert. S. T. H 
B dD tt! Ser Gürtel mirb nit au 

e enit: Probe berfandt, Tondern ge 
ört Ahnen für immer, ohne daß Sie einer 
ent bafür bezahlen. So {hrei, Sie dent 
heute um ben Großen Elettro-Chemifhen Gitr 
tel Srei. Nennen Gie diefe Zeitung. Arreflı 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 


Fifth and Rohart Sts., ST. PAUL, MINN. 
Inop,ta} 


Sal von neheimen Krankheiten u. Urinleiden. | —— 


Preis $1.00 per Zlafhe.— Doktor Trderd Diut 
Specific kurirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Klafhe.—Rrof. De Bois Paitile 
led Bigoratenr heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nähte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftelendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns su haben. Benite'ö 
Dentihe Wpothefe, 441 Cüd State Etrafe, 
Chicago, ZU. 13m3,t%,1i 


FI Bruhländer! 


‚Meine Brucbänder, 

über 100 berihiehene 

Eorten, find die beiten 
end übertreffen alle anderen, von 50 Gent? und 
aufwärts. Pein Binger-drudband 
arkßten Kör —— jeden Bru 
wenn er beilbar ift. %erner Gummiltrümpfe, 
Reibbinden, Geradehalter, Tünftlie Beine eic. 
Medrigite Preife, Fabrif_ und Geichäft beiteht 
ieit 24 Jahren. Offen bis 8 Uhr Abend3 und 
Sonntags bi8 12. RK. Rahn, deutfiher Bruhbands 
Expert, Nachfolger von R. Ehhenzinger, 82-83 
®. Mabiion Str., Ede Iefferfon Str. 23matgl® 


DR. J. YOUNG, 

> Sprztal-Arzt für Augen, 

Ohren, Nafen- u. Yaldleiven. Ber 

bandelt_ biefelben ündlih ud 
ſchnell bei mäßigen eifen nu. fihmersloß. 
Hartnädiger Raſenkatarrh Awerhös 
rigteit mub Kropf Dithals nad 
neuefter Methode kurirt —Rün tlihe Au 
en; Brillen — ezeee und 
Kath frei. Office: 2361 Lincoln Pilve, 
Stunden 9—11 Qurm.. 24 _Nahım., 

6—8 Ubends. Sonntags 8—12 Borm. 


1 


Andere fhfagen fest. KNIGHT’ 


RHEUMATIC 
LURE (Hüglniemats fest. 


Schreibt oder ſprecht vor wegen Einzelheiten 
und Beugnifien von befannten Berfonen _ bei 
Alfred € Aniaht, ———— 3300 State Str. 
Chicago, ZU. Etablirt 1808. apfamomiif 


Borsch 
D 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung bon Augen 


unb Unp 
fung bon ®läfern für alle Mängel ber Gehlta 


Ronfultirt ung bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15f6,siaeia* segenäber 


— — — 


Heiſße Luft⸗Kur 
&lektrifche Bäder 
für ſawü⸗ · * und Frauen. 


Black 2241. 
Herren-Dept. 


Damen-Dept. 
257 Elybourı Ave. | 643 N. HalſtedStr. 


16ma,mifa® 


DR. J. H. GREER, 
deutfier Urzt, 52 Dearborn et, 
berühmter Gpestaltft —3 Behandlung 


* a Männer 


x Mäfner! Ich, beile 
Nerben- öde, Blutvergiftung 
und ähnliche Reiben, u. alle Kranf» 
‚ beiten und —— —* der Männer 
unter Garantie. ‚tath frei in der 
Office oder ver Bolt. Medizin SL, 
: Sr. Ins, B. Bennett 
7 Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 
neben Sie  itage 10-18. 
den von 9 Bm ——8 


a A 


— — — 
DR. SCHROEDER, 
200 m Willen Bir, nähe Ocd 


von $5 aufm. 


rn 


WOoRLD’S MEDICAL 
—— 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 
Betr, Dezter en 


5 tie: 
ars 


n. Me 


rat 
rei a! 
a] 
AM Dt 
1uiE 


ält bei dee | trug, u 
und beilt, | Mrs. ©. &. Sableman, 232 35. Etr., Chicago, 


T An Kopffchmerzen, 


Sol: und |, 
Be 


Gaumenlofe Platten 


; gg Double Eırction.) 

Diefe Platten werden nur bon uns berge- 
tellt. Wir haben das ausjhließliche echt fie 
erzuftellen, und garantiren, daß rt Sleilh 
und Korn bom Kolben fauen lönnt. Beeinträch 
tigt nicht den Seihmad. Sebt fie Eu an. 

Set Zähne........$5.00 
228. Guldfronen. .$5.00 
Garant. ſchmerzloſes 
Ausziehen 50€ 
Goldfüllung..$1 aufw. 
222 Silberfullung 
bsähne jdhmerzlos ausgezogen. 
Keine Schmerzen, feine Nadel, kein Ga3, 

„Zah ließ, mir in den Bolton Dental Parlors 
14 Zähne ziehen ohne die gerinoften Schmerzen, 
und ließ mir am nädjiten Tage ein temporäres 
Gebiß einſetzen, welches 4 zwei Jahre lang 

Schnerzen oder Ünannehmlichkeiten. 
Se. — Alle Arbeit von erfahrenen, lIizenftrien 
Baßnärsten mittleren Alters gethan. Keine 
308 Leute. 


BOSTON DENTAL PARLORS 


tate Str. 19mai,2w& 


Leidet Ihr an den Augen? 

) ſchwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mobhlbelannten beutihen Cpezialiften Dr. Rams 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Gläfer anpajfen oder fie behandeln zu ben 
niedrigiten  Preifen. _Gläfer $1.00 „aufärts. 
DHhren-, Nafen- und Mebl-Leiden mittelit der 
nıeueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RAMISER, 456 Milwaukee Ave. 
nahe Chicago Ave., 2. Slur. Wo das Nad und 

die Lichter ſich drehen. 

Spreäftunden: 9 Worm. bis 8 Abends, Gorms 
R tags 9 bis 3. fa® 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blaien: 


Katarrh. 
Heiſt alle 

Entleerungen in 

48 Stunden. 


Jede Kapfel 
trägt den 
Namen 


ütet Euch vor 
| % achahmungen. 
16d3,i8, 


—_ 


H. A. Potstock 
Bade: Anitalt, 


1162 ®. 12. Etr., nabe Weftern Abe. 
Dampfbäpder, inch. Cleftrizität, Patungen, Maf- 
fang D- f. w. Beftes Heilverfahren gegen NRhen- 
matlsumd, Nerven- und alle anderen Leiden. 

mai14,21,28 


Dr. Kleene, 


Dhren-, Naien- und Halsarst. 
Stunden Morgens 9—11, Wbendd 7—9 Libr. 
Schröder Gebände, Milmaufee und Chicago Abe. 
19mat,dofabi,im 


Sind Sie Blind ?? 


Mit unferem neuen Verfahren heilen twir bie ältes 
ften und bartnädigiten Augenleiden. Schmwade und 
entzündete Augen, den Star, und völlige Blinde 
hei Er wir in fürzefter Beit. Schielen für im: 
mer turiert. Operationen nicht mehr noth: 
wendig. NKoiten gering. Schreibt um freie Au 
funft. Deutihes Heilinftitut für Augen: and 
Ohrenleidende, 2742 GeHner Ave. St. 


Souis, Mo. 
Brüder 185 ©. Slart Er. 


J.$. Lowitz, 


15i E. Van Büren Str., 


nahe Klarf Str. und 5. Ube,; 
gegenüber Rod Ysland u. Sale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreh⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dampfern 
nah Deutfhland, Defterrei 
Shweiz Jugemburg ete. 


Voſſmachten, Ethſchaſlen. 
vorſchuß, wenn gewünſchl, 


ztumer eo, | Kofleklionen, Heldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell, 
Geöffnet His 6 Uhr Abs, Sonntag 9 bis 12 
tag A rn. 


— 


Bur Beachtung ber Damen! 


u te 


au 


 Bolalberidht. 


Brieflaften. 


D. F. — „Goreots“ find Mohre, „Turnips* 
Woiferrüben. ’ — 
‚Neuer Abotnegt. — Es gibt bier mur 
einen Wachverein ‚für Maurer, Die Deigättshele 
defjelben befindet fi in der Maurerhalle, Rordiwelt 
ede von Monzoe und Veorio Str. Nähere Aus: 
tunft über Die Aufnahme-Bebingungen u. |. m. Fön: 
nen Sie beim beutfhden DMaurerkiub erhalten, ber 
fs im Solale de8 Herrn Kanus, Nordoft:Gde der 

, Salfted Str. und der Garfield Wpe., befindet. 
Es ift nit nur ein ziemlich hohes Gintrittägeld zu 
erlegen, fondern e8 müffen fih_aud zwei itglies 
der dafür verbürgen, daß der Applifant ein hand» 
Br geihulter und leiftungsfähiger Arbei⸗ 


M. ©. — Ubreffen von Händlern mit Material 
für Zahnärzte finden Sie im „City Directory“ auf 
Seite 2432, unter den Rubriten „Dental Depots“ 
und „Dental Suppfies“. 


G. R._— Auf Seite 2409 des „City Directory“ 
werden Sie unter der Mubrif „Coffee and Spices* 
die Apdreffen von Gefchäften finden, welde fid un: 
ter Underem mit der Seritcllung von Cichorie be⸗ 
jaſſen. — Solche Bilder werden Sie wohl in jedem 
der großen Läden an State Str. kaufen lönnen. 


M. G. — Wenden Sie fih an die Deutihe Ge: 
fellfchaft, Zimmer 15, 163 Dit Ranvolph Str. 


Karl Sähm. — Die St. Louifer Austellung 
wird am 1. Dezember d. 3. geichlofien. 


2. 6. — Die Kriegsftärte Des japanıtüen Deeses 
beträgt 420,981 Mann, die des deutidhen 65, Of⸗ 
und 5,584,900 Unteroffiziere und Manns 
chaften. 

‚NR. 9. Court. — Wenden Sie fih an den Baifa- 
gieragenten der Union Pacific Bahn, 193 Glart Str. 

A. 2. — Auf Bigarettentabat haben Sie einen 
Einfubrzoll don 50 Kents das WBinnd zu entrichten, 
auf Biaarettenpapier einen. folhen bou 35 
bes Worthes. — Bon einer Tabakjorte „Wurfitihen“ 
ift uns nichts bekannt. 

W Sch. — Auf Muſikinſtrumente iſt ein Zoll von 
45 Prozent des Werthes zu entrihten. — 

M. J. C. — Fur Ihre Dienſte als Geſchworenet 
bezahlt Sie der Staat. Wie lame der Arbeitgeber 
dazu, Sie au 33 zu bezahlen für bie Zeit, in 
der Sie für ihn nicht gearbeitet haben? 

Sofephb Sı., Eridjon Une. — Man mird 
Ahnen das Nöthige mittheilen, wenn Sie eine An: 
frag: an Die „General Land Office“ in Wajbington 
rien. Eriugen Sie um „a copy of tbe gemeral 
inftructions under the bomeftead laws“. Das 
EShriftftüd wird Ahnen Toftenfrei zugeihidt werden. 
‚2. Sm. — Da der Diebftahl im Staate Wiskon⸗ 
fin begangen torden ift. fo fann die Prozeffirung 
des Diebes — in den Gerichten jenes Staa⸗ 
tes erfolgen. ie werden ſich mit Erhebun 
Anklage beeilen müſſen, 
eintritt. 


der 
damit nicht Verjährung 

F. ®., Paulina Str. — 1) Das Gejeh verbietet 
den Bertauf, geiftiger Getränte an jeden Minder: 
jährigen, auher auf fohriftlihe Anmweifung der El⸗ 
tern, dez Vormundes oder Arztes. - Minderjährig 
ift der Mann bis zum 21., die Frau bis zum 18. 
Jahre. — 2) Nein. 

€. ©. 8 — Sie fönnen verlangen, daß man 
Ihnen die Papiere bei der Bablungsleiftung über: 
gibt. Die Anwefenheit eines Notars ift nicht noth: 
wendig, Doch Fünnen Sie vorfihtshalber einen Zeus 
gen zuzichen. 

M. 2., Armour Ave, — Sie fünnen den Rahbar 
auf Siadencrjaß, berflagen, Menden Sie fih an 
einen Friedensrichter. Sie dürfen die Thiere ver⸗ 
jagen, nicht tödten. 

B. B. — Vach Ihrer geueren Darſtellung der 
Sache iſt aller Grund, zur Annahme vorhanden, daß 
eine Anfechtung des jpäteren Teitamentes vergeblich 
fein würde, injofern bier nicht die Verletzung eines 
erworbenen Nechtes vorlient. 

WB, 6. — ) 63 if febftverftändlich c 

Pflicht, fur das denoſſene Geträuk auch eK 
leijten. Kann der Wirth nicht wechſeln, ſo darf er 
den Geldicein, den Sie ihm gegeben haben, nicht 
behalten, aber daS eitbebt Sie nit der Verpflich— 
tung, ihm cin andermal zu bezabien. — 2) In 
der Gejchäftsftelle der Sherausgeber des  biefigen 
Adrenbumes, Lakejive Preb Building, Plymouth 
Court, Ede Bolt Str. 
‚u W. — Sie können wen Sie wollen ald Erben 
—— auch ohne die Verwandten zu berüdſich⸗ 
igen. 
M. Sch., EClpybourn Ave — Ybre Frage 
ift nicht ganz ar. Jeder Arbeitgeber ift natürlich 
beretigt, von jeinen Angeſtellten Bürgſchafts lei⸗ 
ftung zu fordern. Wenn das dem Arbeitjucher nicht 
rabt, braucht er ja nur die Stellung nicht anzus 
nehmen. 


Chas. S Sie ſollten Ihre Frage dem 
Staatsanwalt vorlegen. Vielleicht hat er von dem 
Falle keine Kenntniß. Vielleicht iſt er auch der 
Meinung, daß zu ftrafrechtlicher Weberführung feine 
binreihenden Vemweife vorliegen. 

3.8, Nord May Str — Wenden Sie fi 
brieflih an den Den der Staats⸗Fiſchkom⸗ 
miffion, Nathan 9. Eohen in Urbana, 

Kr—r. — Wenn der Schulpner nicht freiwillig 
zahlt, jo müjien Sie ihm eben verklagen, um ein 
gerichtliches Zahlungsurtheil zu erlangen, Ob das 
dann bollftredt merden, fann, hängt von den Ber: 
mögensperbältmiffen‘ des ' Schtulönerß Ab. 

9. €: — Falls die Frau mit Ihren Schuldvers 
pflihtungen nichts — thun gehabt hat, ſo klann man 
fie auch dafür nicht haftbar machen. 

L. S. — Das Geſetz läht dem verbeiratheten 
Manne perjönlihe Habe bis zum MWerthe von. 400 
und. dem underheffatbeten folde bis zum Werthe 
von $100 pfändungsfrei, vorausgejegt, dab ex nah 
Zuftellung, Des Bahlungsurtheils binnen 10 Tagen 
die vorgeichriebenen Schritie thut. 

rau €. 6. — Gie werden Ihrem, davonge- 
laufenen Monn wegen der brieflihen Grobheiten 
nichts anhaben können / 

Mary. — Paten Sie nur dem Michter die 
Anzeige, dab Ahr Mann dem Gerichtäbefehle zu: 
Altnentenzablung nit nadhfommt. 

8 W, Gemwis Str — Sie müllen felb® 
zu einem der genannten Qandämter geben. 


Abhanden gekommen. 


Ein Pädchen mit Peſt⸗ und anderen 
Bazillen. 

Dre. W. W. H. Hurlbut iſt ein eng⸗ 
liſcher Arzt und Naturforſcher, der ſich 
zur Zeit nach mehrjährigem Aufenthalt 
in Indien auf dem Heimwege nach Eu⸗ 
ropa befindet und auf ſeiner Rückreiſe 
geſtern in Chicago eingetroffen iſt. Dr. 
Hurlbut hat ſich hier nur ganz kurze 
Zeit aufhalten wollen, weiß aber jetzt 
nicht, wann oder ob er überhaupt mei- 
terreiſen wird. Er hat nämlich, als er 
hier im Wellington Hotel abſtieg, die 
betrübende Entdeckung gemacht, daß 
ihm eine Blechbüchſe abhanden gekom⸗ 
men mar, melde in Form von Bazil- 
lentulturen verfchiedener Art die ganze 
Ausbeute feiner Studienreife enthielt. 
Er hatte fich der Hoffnung hingegeben, 
daß e3 ihm gelingen würde, mit Hilfe 
diefeag Material dem Pet-Bazillus 
auf die Spur zu fommen, welcher bi3- 
ber, obgleich der deutfche Bakteriologe 
"oeffler ihm fchon ziemlich nahegelom- 
men, fih allen Nachforfhungen nod 
entzogen habe. 

Dr. Hurlbut meldete feinen Verluft 
geftern Nachmittaa der Polizei. Er 
weiß nicht genau, ob er die Blechbüchfe 
auf dem Zuge der St. Paul-Bahn hat 
liegen kaffen, mit dem er bier angeloms 
men ift, ober ober fie auf bem Wege 
pom Bahnhofe nad dem Hotel verlos 
ren bat. Die Verwaltung ber Gt. 
Paul-Bahn läßt ebenfall3 nach ber 
Büchfe fuchen, und falls e3 gelingt ihre 
Spur zu entbeden, wirb ber Doktor 
wohl imieber zu feinem Eigenthum 
fommen, denn für andere Leute haben 
die Bazillen nicht den minbeften Werth, 
— Dr. Hurlbut jagt, errtraue fich ob- 
ne die Bazillen nicht nach Haufe zurüd, 
denn bort würbe er fich nur lächerlich 
machen, ivenn er mit leeren Händen an- 
lomme. 


Wertihätige Nächſtenliebe. 


Das vom Junior Buſineß⸗Klub ge⸗ 
gründete Heim, Nr. 428 Waſhington 
Boulevard, murbe geftern eröffnet. 100 
Knaben; die fein Heim haben ober pro» 
bemeife aus der Kohn MWortby- Schule 
entlaflen murben, merden bort Yufnah- 
me finden. Die Tapezirer-Union hat 
das Gebäude foftenfrei beforirt, und 
die Plumber haben fi erboten, 
[ümmitiche, in ihr Bach einfhlgenben 

tbeiten gleichfalls koftenfrei zu fie 
en. 


, Ehicago, 


Prozent | 


% 


orbiweiien. Die Debanbiung 
iſt eins wait. und dieſe 
mehr Gerathſchaften und Abpparate 
a bon Münnerftantdeiten, ald alle modernen 
ezialiften im Nerbiwelten aufammengenonmen. 
Die günftiaften Be inguugent, 
Männer mit Iivaddem, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in ben Der. geile 
lihe Schwäche, Ichmerahafted Uriniren, mücht- 
liche Berlujte, eingel zumpfte unentmidelte ſeör⸗ 
bdertheile bdaͤchiniſchwache Nervoſität, Schmerx⸗ 
en in ber Bruft, Nierenleiden, Bla enfatarrd, 
ag im Urin, fleden vor den Augen, Bedrüd» 
ung, Melandolie unb andere Sm , aut 
melden Entartung. Wabnfinn und Zob b 
geben, permanent acheilt. 
seheime Krankheiten, unnatürliche Wbflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für Immer geheilt, 
Shnellfie Heilung für Ihrsade Männer, 
nge Männer, duch Yugendlünden, leber- 
arbeitung und Sram fIchivadh geworben, im we⸗ 


nigen Ra neheilt, j 
veibt für einen Fragebogen. Sie lönnen 
ufe bebandelt werden aine Abbruch vom Ge⸗ 
- Stunden bon 10 bid 4 Uhr und 6 bis 8 
”. Sonntags unb an allen ertagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8..Ede State n. Ban Buren 6t., Chicago, IH 
Eingang 66 ©. Ban Buren Etr. 
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Marktbericht⸗ 


Chicago, den 21. Mai 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel., 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
Winterweizen, Rr. 2, roth, $1.06-81.08; 
yRe 3, toth, $1.03-$1.07; Nr! 2, hart, Mc— 
81.00; Nr. 3, hart, B5-Hie. r 
Sommermweizen Re. 1, $1.00-81.02; Wr. 
2, 95—$1.00; Nr. 3, 8608. 
Mais, Nr. 2, 4949; Nr. 2, meib, 5l—5lie; 
Nr. 2, gelb, 52 6; Nr. 3, BA; Nr. 
3, web, SO—Slc; Nr, 3, gelb, 55%. 
Hafer, Nr. 2, 4lde; Nr. 2, weiß, 4-4; Rr. 
3, 4le; Nr, 3, weiß, 429434; Nr. 4, meiß, 
39-420; Standard, 4—He. 
Mepl, Winter-Patents, 84.70.80 das ab; 
„Straigbts‘, #4. 60; „Minnejota Hard 
— 4504.60; beiondere Marten 5.4 


De u Vveriauf auf den Gelciien)- Beftes Tinte 
14.00-—$14.50; Nr. 1, 812.50—$13.00: Rr. 
10.50—$11.00;5 Nr. 8, M 10,50; _beites 
rairie, $11.00-$11.50; ditto, Nr. ], 80. 50 
10.50; Ir. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $7.00- 
7.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai. 99; Juli, alt, 88e; . neu, 
80 Böle; _ September, ait, lic; eptember, 
neu, t ; 

Mais, Mai, 47; Juli, 48Be; September, 4ije. 

Safer, Mai, 42; Juli, 3846; September, I0be. 

Broviftonen. 

Schmalz, Mai, 86.%; Juli, 6.35%; Septens 

ber, 36.80. 


Bepdteltes Shmweinefleiih Mai, 
510.90; Zuli, 11.024; Septemker, $11.223. 
Ripphen, Mai, 86.3; Yuli, $6.374; Septem⸗ 


ber, 
Schlachtvleh. 
mindvoleh; Beſte „Beeves“, Wo bis 1400 Pfund 
85.55-85.80 per 100 Pd; gute bis ausge uchte 
—— Stiere, 85.15.50; gute his ausge⸗ 
uchte Stiere, zum DVerfandt, 84.75-85.25; gute 
bis ausgefuchte Kühe, per 100 Wfund, $4. 
80; gewöhnliche biß mittlere Kälber, $2.25-- 
75; Zeras Bullen, per 100 Pfd., 32.50-83.90, 
Schweine: Nusgefuchte bis befte (zum Berfandtr 
34.70-84.80 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthaus wagre, 1.705 
leipte, gemijchte Waare, 6044.70; leichte 
ausgejudte, 1044.70. 
sn; Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Diem, 
5 55; gute.bi$ ausgefuchte Jährlinge. 
f .50: „Native Lambs“, gute bis auß 
gehe, 95.35—86.8; „Spring Lambs“, 5.0 


(Martipretfe an der ©. Water. Str.) 


u Muolterei · Produkte. 
Butter- x 
„Sreamery”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Mr. 2, per Pfund... 
„Gopieys”, per Pfund 
Rr. 1, per Biund... 
„Kadles“, per Pfund, 
Badwaare, friſche .............*5 
Riie— 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund... 0.30. 
„Doijieß*, per Dfund 0.9 —0. 
0.90. 
0, 
0. 
0 


0.19 
.. 0.168—0.17 
0.13 0.14 
0.17 
0,1 


«Young American“, per Pfund.... 
Söiweizer, neu. per Br 
Qimdurger, ncu, per R 
Brid,ver Blund ............ “nn. 
Eier— > 


Friſche Waare, ohne Abzug don 
Nerluft, per Dupend (Riten zus 
rüdgejandt) 

Srifhe Woare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dupend ifilten ein» 
deichloſien) ....... RER anberae . 
Geflügel, Katbfleiich, Biiche, Wild. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, daß Dubend...... 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Bänfe, Das Dubendiruneoreeenere 

Geflügel 1Rüblfpeiger)— 

Hühner, das Pfund 

Tnien, das Pfund............ 

Gänfe, daß Pfund. .uunsenunnereree 

Truthühner, das Pfund zuuunnerer 

KRälpder (gefblagter— 

50-656 Bid. Gewicht, das ann: 0. 

65-75 Dr. Gewicht, das Pfund,. 0.06 

80-100 Bid. Gewicht, das Pfund.. 

Bild 

Weibfiih, Nr. 1, per Pfund 

Schwarzer Bari, per Pfund...... 

Meiber Bari, per Pfund. 

Diderel, per Diumd...-.. 
echte, der und... 
arpfen, per Pr. ara 

Der (sugerichtet), per Plund.... 

Lade, per Pfund.cunrossnuerr .. 

Eorlltif. ver Blundenunursauneene 

Salibut, per Pfund , 
{undern, per Pund...eer- eur. 

Sa rer Brand .unonunne 
zing, per und..unnnsssenneene 

Ratrelen, per Std. ........... 

Trout, per Bfund....... Kabel 

Maderel, per Pfund 

Robiier (aelocht), der Pfund 


Bil 
Bekafjinen, Dutend zunnnsneonsene 
Megenpfiifer, Unkenb ......4 . 1.00 
Srifche Früchte, Gemüfe. 
Beptel, Beidwins, Fab +. 2.50 —3.0 
do teenings, Wab «+ 1.50 
g\ tronen. Ralifernia, per Rife.... 1.25 —2,15 
ran * ſalifornia Navels, 4 a 
€ „..„»„...» “ . 
En —— 
0,50 —0.75 


09 


0.149—0.154 


0.153 
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Bananen, „umbo’‘, Zü 
Erdbeeren, Louiitang, 24 Vints 
Ropfialat, per a: 
Nothe Rüben, Loutiiana, 
Kraut, Souifiana, per Kiſte 
Blattjalat, bieliger, per Kite... 
Grüne Zwiebeln, bielige, per Rifte.... 
Trodene Zwiebein, 70 Pfund. ......4. 
Rüben, per geb: » 
Mohrrüben, Louifiana, pe Faß....... 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per Dutend Bünbel.. 
Gurten, biejige, per Dusend 
Spinat, Baltimore, per Rieher.urene- 
Spargeln, per Kifte...... 
Schotenerbien, Mitiiiiippi,. per Bufbel 1. 
Bohnen 

Grüne Ehnittbobnen, Wloride, 

per z⸗Buſhel 222 BT 
Wahzbohnen, per 3 Bu 
Trodene „Beans“,) auserlefen, 
per Buihel . F 
Geringe Sorte ..... 
Rotde Nierenbobnen — 


Rertoffeln, per Bulbel, in Gars 


Lodungen— 
Burbanfs, beite, er 
ere Sorte, —* a 0 
Nura ee as: ee 
Henne” ger Babe. 


Shhlartofteln, 
diſcher s Boltsgarten. 
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Naqh folgendes i die ber im 
emte fackaen a —A 8 
Khan Bst Mache e een {209 Me 
‚Dead Better-Difice In Maibington gelandt, 
Chicago, den 21. Mai 1904, 
tin Frant 

I al" hal 

1727 Mattes Yojeph 

1728 Mayer Jan 


1501 Ultman Mıs 
1502 Aluszfa Peter 
158 Yluzas Iopn 
1504 Ulijas Hofepd 
1505 Underle‘ Valli 1789 McDonald Mary 
1506 Undras Miluia 17% Megrsäfien Havanes 
1507 Unpriowstis 1731 M N Bigmunt 

Francisztus 1732 Meiche Mik 
1508 Uppelbaum Morris 1733 Melman Kilig . 
1059 Urnaszene Carolina 1734 Bersiohn Mela 
1510 Alts nis æ 1735 Meyn Martha 
2511 Warzet Hozef 1736 rg Joſeph 
1512 Babe Xapır 1737 Michal Miklobics 
1513 Bat Wojciey 1738. Mitlos QDuaijer 
1514 Bali Jovo 1739 Mijoun Marie 
1515 Baluh Tomas 17 wtızia Woj 
1516 Barcaustitie Ent 1741 Modus Piter 
1517 Bartnofsty Sam 1742 Martin Yılat 
1518 Bartusztewicus Che 1743 Mol Yan 
1519 Bari Janos 1744 Molitor Beter 
1520 Barys Yan 1745 Morna 3 
1521 Bauer aijerine 1746 Morrifon M 
1522 Bauer Annie 1747 Mofiatomsti Stan 
1528 Veder Maggie 1748 Mostowit Ida 
1524 Beiter Wilheim 1749 Moibcoff Fohn 
155 Beonasz Jan 1750 Mos; Undro 
15% Bela Kreminger 1751 Mrowiiec Jan 
1527 Berzines Mincentos 1752 Mundheim Adolf 
1598 Pielando Waieneyg 1753 Mufil Yozei 
Ir Bietet ZTobian I — Zſiva 
d ialet Julia — 
1581 ll 1756 Nathan Berth Dr 
1552 Eiernat Ian 1757 Navalaric St 
1533 Bittenbinder Front 175 Namwrafay Frant 
1534 Blazet Vaclad 1759 Nemec Yan 
1535 Plaihet S 1760 Neubard Yohann 
1535 Bleyer Var 1761 Nizivlet Jar 
1537 Bluthardt Theo MD 1162 Niejen Mrs 
1538 Poedlin ns 1763 Nidelludwig 
1539 Sogvalit Johann 1764 Rovotowsti Nikola 
1540 Bogigien-Danıeı 1165 Rowat Francis zet 
1541 Boraszti Andezie 1766 Nusi Bobs 
1542 Bozudi Lorenz 1767 Rve Yatob 
1453 Bracrulis Trans 178 Dnifit Pietra 
1544 Bremarsta Zofiia 1769 Oplamsti Ainbeap 
1545 Bronjon W 1779 Orpman U 
1546 Bromn 8 1771 Ortis Agata 
1547 Bruvife Barbara 1772 Dgjowste Anne 
1548 Brgegiensti Wugun 17,3 Dklinsfi Branrisget 
1549 Bude Agnacy 1774 Ofowstiema Aouſta 
1550 Yujtfus Joban 1775 — ranfa 
1551 Bunigten acc IF16 Bardel Harte 
1552 Buret Jgnacy 1777 Raver Yan 
1553 Burpan Fram 1778 Betelni ta Bela 
1554 Gaja Stanisium 1119 Bele Woicteg 
1555 Gervenla Wlois 1780 Werbic JOl2O 
1556 Ghmeiesten Wntonp 1781 Berrilman 5 
1557 Ehapman A 1782 Weibel Yole 
1558 Ehiviftel Marcet 118 Behsunsli, Gtefon 
1559 Chodziwsti Zyomont 1784 Petrani_YJosapas 
1500 Siergablo San 1188 Bela stt Gorens 
1561 Gieslansti Undep 17x; wottowstt Jatob 
1788 Viotromsti Michal 2 
1789 Vitel Michal 
170 Bleili 5 
1791 Bolonec Paulo 
1792 Biler Sam 
78 Bomiedi Steffan 
1794 Borratet Zofia 
1795 Woft Baula 
1796 Proszonsti Marcin 
1797 Braptulsti Witold 
1798 Budto_Blazpi 
1799 vyta Floryan 
180 Vyrcivch Maryanua 
1801 Rabung Henry 
1802 Radalstu Wm 
18 Hauzaiesli Stan 
1804 Rapala Daniel 
1805 Reditelfor XTovarimu 
1806 Reynolds Hattie 
1807 Rogows tiemu Felils 
1808 Noderer 5 

ichal 


1562 Eilet Yofef 
1563 Cohn 
1564 Cop Brant 
1565 Gordel Henry 
1566 Eroilu Yvanı 
1567 Erubor 4 
1568 Eyperman Mr (2) 
1569 Eyvzyt Stanislaw 
1570 Dad! MM 
1571 Dajores Yonas 
1572 Diamant Herman 
1573 Dlagos; Yan 
1574 Diugosz Yllorpjan 
1575 Dobrondti Leon 
1576 Dombrosri Yuaer 
1577 Domalus NYonas 
1578 Drabos3 Frantista 
1579 Drefel Williem 
1590 Dromme Frig 
1581 Dubis Tomas 
BE SE Mine 
ring Heinri oichad 
1584 RR — @ 120 — “— 
ozdemsti Joſe 
1585 Dus zensli Pawel 1812 Nozanzt Kataryna 
1586 Diymala Biodr »1813 Rlogman van 
1587 Evelfon I 1814 Rueigay Prancista 
1588 Egiell Tubiwile 1815 Rumszus Kazimer 
1589 Elitper Josef 1816 Rüttmann Emil 
1590 Engel Gduard 1817 Rufjel Chub 
1591 Yalta Jofel_ 1818 Nybidi Bone 
1592 Faranausz Piotr 1819 Rynfar Woicich 
1593 yeldmann Sam 18% Senny Yzidor 
1594 Yeingold A 1891 Sandrowis I 
1595 Wigura Zuzanna 1822 Sarnowsti Jan 
1596 iyijder U Wen 1823 Sartori Bartolomeo 
1597 yilgl Dtto 1824 Saworsfi Andry 
1598 yorft Jofef 1895 Schaltomsty Aoleph 
1599 (us3 — 1896 Ehiebtman Mayer 
1600 Gajda sedtaV 1827 Schmidt John 
1601 Garrett Eligaletd 188 Schmidt Henry 
1602 Gamwrousti Szczepan 189 Schroeder X N 2 
1603 Gehrmann Guftad 18% Schwarz Chr 
1604 Gerlah Chas . 1831 Sedanste YArtan 
1605 Girzat Juzupa 1832 Seeger Emilie Mrs 
1605 Gizowsh Andy 1833 Seidner Perl Mrs 
1607 SHtuszat Yan 1834 Sehmayer Alois 
1608 Gört Jobann 1835 Seplat Matei 
1609 Göß Katt 1836 Sereftotos_Petras 
1610 Sottman E 1837 Shapiro N 
1611 Goldberg W Sigal € 
1889 Simaies Kohn 


1612 Goldberg OD 
1613 Gore 5 1840 Sjolund Amanda 
1614 Grabowäla Anna 1841 Sitaneo Yozef 
1615 Graszta Qubwila 1842 Simjensti Juzef 
1616 Graupner WB 1843 Strefta Kazınir 
1617 Grönholm Lydia 134 Slama John 
1618 Greenbaum Wpolpb 1845 Siede Apolenja 
1619 Greendberg M 1846 Sliwa Zofia 
1620 Grgte ZJandre 1847 Stigowsfi Stanislam 
1621 Green iFrantisıet 1848 Sloboda Aozef 
1622 geinberg Mr 1849 Stowinsti an 
1633 Grodinsty S 1850 Smialek Marcin 
16%4 Großmann A u. € 1851 Smiljanis Mitajlo 
1025 Groon, Hermann 852 Sotol Yatob 
1626 Gyorgjur Kalmandpe 1353 Soioby IS (2) 
1627 Habli Hilma >4 Soltvfit Stanislaw 
1628 Halbwahs Jodann 1855 Somaoyn Januszta 
1029 Samide_ G 1856 Softarie_NYanto 
163) Hand! James 1857 Sottys NyHdor 
1631 Haniez Unton 1858 Sopit Anna 

2 Harhut Woi 1859 Spiro Louis (2) 
1633 Hl Matti 1860 Sprinfon M 

4 Hlebo8Ta Wawzyn 1861 Sttanco Apgef 
165 Hoffman © _ 1862 Stuszjtosti y 
163 Hoffman M (2) 1863 Steputis Kayiımer 
1637 Srubec Joſef 1864 Stahnlat Iano 
1638 Hupac D_Yofe 1855 Stanet Stanislaw 
1639 Hyllmen EN 1866 Stanfe Henry 
1640 Jorowig N 1867 Stantewiz Andhet 
1641 Janenus Kazimerus 86 Starjatob Yfabella 
1642 Janiga an 1809 Start & 
1643 Yantorwsfi Kaymisy 1870 Stastemwic 
1644 Kanes Katerina 1&71 Staiulis 
1645 Jamrog Qincenty 1872 Stawidi ® 
1646 Jelic Notola 1873 Stecher Yofef 
1647 Jendnysget Ian 1874 Steinhaus Wilhelm 
1648 ‚Jobanjjon Grit 1875 Steinman Mr 
1649 Janco Untone 1876 Stern A 
1650 eg Yonitas 1877 Stoyanof Betre 
1651 —* — 1873 Strepinova Marie 
1652 Kaemaret Tom.a8) 1879 Strieleli Wranc 
1653 a — 2 180 Sudan John 
1654 Rain; Un an 1831 Suster Gharris 
1655 Rallenbah © 182 Szafram Sıpmon 
1656 Ralnierojtis Anogas 18% Sjawica Ian 
1657 Kante MWiadyslew a8; Szmwavent Jozef 
1658 Kantanawırzze Ge 1885 Szimainaza Ana 
1659 Kajibab Ratarzuna Szumansti Anton 
1660 Kaspiner Penca Eypmanet Frane 
1661 Red a 8 Taftatowiz te 
1662 Klee Noi_ Taub Mar 
1663 Rlostowsti Nozet- Ternow JUW Mıs 
1664 Kluge EV 1891 Teihn Anna Mik 
re gt yo er 802 Thomen ündreas 

Rma atar zune —* 

1667 Rocan wane) 1893 Thummert $ © 


1668 Kocber-Wiliomt 1894 Tige Ygnac 
d 


= Rn 
1669 Kolat Wicenty ur 

1670 Kolodzignyt Marcene 17 Ubvss Wladys law 
1674 Rofte Zofip 18 hrig_ Edmund 
1672 Rotpat Sobefvjan 19 Ulbrih Minne Mrs 
1673 Kombar Zenow 10 Urbutis Wincento 
1674 Korman Leon 1901 Urihig_ Helena 

1675 Komgaf Yan 1902 Velet Brant $ 
1676 Kon Maryo 


En — —A— 
mie Joſe 

I en 1905 Qingralet Auton 
1679 Rofar Paclad 1906 Vojfovic Tom 
16%0 Rolıt Frant 


1907 BonRhepbold Louis 
1681 KRozlousti Tomas R.— 


ial Katbaryna 1908 Wut Georg, 
1088 338 Kar ’ 109 Walag Yatob 
1684 Kriefe Bufta 1910 Maldvoglova Eva 
1085 Kriszegrenas Tonp IM Maroiet Dan 
1686 Kröl_Gnies:ta 1912 Watfin Wilhelm 
1687 Kroffors Ingederg 1913 Wavezngioia Rasper 
1688 Krojef Marie 1914 Weglanz Ber, 
1689 Krupa Anton 1915 Weil Jennie Mrs 
169 Kuban Mile 1916 Weinberg BHilip 
1091 Kuhn Nicolaus 1917 Weiler Friedrich 
1692 Aumfert Guftav 1918 Wenzel Sofef 
1693 Aufelit EC Mrs 1919 Wieduh Unna 
1094 Kuftreba Arto 1929 Wiegand Hermann 
1695 Rusymienfiemtey 1921 Will Stanislat 
1696 Autlat Adam 1922 -Winther Arel 
1697 Rwiatlossti Grane 1923 Wisnewäty Nuzef 
1698 Lobeta Yan 1924 Witlowäty Boll 
1699 Sampinen Auguft 1925 Wiyegot Magdalena 
1700 Sana Ynieppa 196 Wiczten Piotr 
1701 Sander Samuel 197 Wojat Yan 
1702 Lafedi Koftanty 1928 MWojefis Jeep 
1703 Sale Ragd 1929 Woicichosti Ngnaz 
1704 Seniet_#ofla 1930 Woflah Piotr 
1705 Sesmat Zub 1031 Wolff Julius 
1706 Sewandosti Wranchjet!932 Wolinsty Either 
1707 Seivenfon Mr 1933 Wötteli3 Jane 
1708 Lewin Barnett 1934 Wrobleiwmst Adam 
Ins Bm mem 1935 — Ka 
171 bionta Mol Ind.— 
1711 Lindgreen Wm 196 Wutla Zofia 
1712 Sit. Yrany 1937 Zajac Jafub 
171% 2ih Emtte 1988 Zajac Yojef 
1718 Söbel May 1989 Zajac Mitolaj 
1714 Lochner Chriftopy 1940 Zatomel Yan 
1715 Sufihander Adoif 1941 Zatrgewsti ranc (2) 
1716 Madenzie Wm 1942 Yanday 8 
3717 Meaarian Merabet 
1718 Malanowsti Stan 
1719 —— * Mits 


Frane 


a Luis 


HR! 
wislat Yan 
ielinst Sen 


muda la 
oboda Edward 
lady Stanislaw 
t3 Chr. M x 
a Brancijel 


© 
1720 Maitiien 3 
1721 Mats pid 
1722 Marcovig W 
1783 nger Yo 


Tidenn 
1724 Marszalet Wof 


Banterott-Erflärungen. 
sDißiriktägeriht wurden 
——— — — 
Boyden — Berbinblidleiten $161; Beftlände 
Olfen — Berbindlicteiten H54; Beftände 


907 
* 


Blut : 


Wiener Spezialarzt. 


Spftem in geringerem oder größerem 


fchaftlich behandelt werden. 
Wenn ich einen Patienten behandle, 


furiren und e$ ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, 


Monat und jedes Jahr wächft. 


Die Fähigkeiten eines Arztes erkennt man an den 


Bergiitung, 


Heilungen, die er erziell, nidjl an der Anzafl 
der Krankheiten, die er behandel. 


Ich zerftreue meine Fähi 


habe und gründlich bemeiftere. 
magjt, machte ich mir zur 


feit nit auf das gan 
befchränte fie nur auf dieje Klaffe von Krankheiten, 
Unternimm nicht mehr, al D 
Regel in meiner Praris. 


Befäwerden, Baricocele oder verfäärumpfle Theile, 


hervorgerufen durch Ausichweifungen, 
ich öhne Schmerzen, Schneiden oder 
tig in der dentbar fürzeften Zeit. 


Ilänner werden WHlänner 


Biele Männer, wenn fie ein Alter erreicht haben, 
im Gefhäft wie im Yamilienleben braudhbar fein jo 
Diefe möchte ich perjönlich jpreden und ihnen zeigen, 


ften Kräfte mwiedererlangen können, 
nesfraft theilzunehmen. 


Blut-Vergiftung, Privatleiden 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte es thun, ſondern pofitiv und 


nachhaltig furirt. 


Ablanderungen. 


Diefe zehren an der Energie de3 Mannes und u 
fiher den Verfall der Kraft und Energie des 
Meine Offices find die größten und am 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. 
welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meine 


Apparate, 


Mannes. Ach heile nachhaltig. 


ein Bejuch und vertrauliche Konfultation ift erwünjcht. 


Konfultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt, 


Sprechitunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. 


von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spesiat-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


245-245 


Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen 


Beutisen, über deren Tod 
dung zucina: 


Berger, Rofe, 6 T., 64 School Str. 
Bremer, Lilly, 12 3, 1596 N. Sacramento Ude, 
Ehrenberg, Rofe, 18 X, 1212 Michigan Ave. 
Hubit, Carolina, 68 N., 795 W. 21. Blace, 
gun: Carolina, &2 %., 27747 ©. 41. Ave. 
epter, Frank, 1 M., 1284 Glybourn Ave. 
Seneburg, Erneft, 67 3., 05 W. 16. Str. 
Soos, R., 42 3, 3521 Windefter Une. 
MWoodruff, Lefter, 79 3., 204 Cab Str. 


— ee — 


Heiratheskizenfen, 


wir die Namen des 
dem Gefunppeitsamd 


Inende Beiraths:Lizenfen murden im ber Olfte 
ve Gountveßierts ausarftelt: 


Milliam E. Stine, Ella Colburn, 49, 47. 
Alcrander Alfton, Ianc A. Gilchriſt, 5l, 3. 
MWicenty Wijowati, Eva Kaminsta, W, 35. 
Robert W. Schulze, Emma Stepit, 2, 21. 
G. D. Ellswortd, Yulia Io Glarfion, 8, 
Rudolph EC. Yovien, Nugna Ne, 23, 2. 
Chas. Poedenhauer, Dora Moeller, 50, 45. 
James L. Money, Jobanna Teppe, 37, 30. 
Alfrev Peterſon, Hildur Anderfon, 34, 24. 
Xobannes Aohnjon, Alma Maria Dlfen, 3, 2 
rant Los, Anna Paul, 22, 22. 

rin Darling, Lillian Riley, 38, 28. 
Souis Greenberg, Effie Vergman, 26, 21 
Edw. P. Lroeder, Margaret Horan, 23, 
Anton Anderfon, Anna. Matbifon, 31, 2: 
Sominitus Kazilaus, Maryanna Walaite, 25, & 
%. 9. Harris, Maggie Greenlee, 4, R. 
Siaude McQueen, Pearl M. Weimer, 21, 16. 
Kohn F. Vetersdorf, Anna Schlorff, 35, 19. 
—— 2. Hamr, Anna R. Sirovatla, %, 24. 
ndreiv Sendridion, Mary Yobnjon, 47, 31. 
Kohn George Keble, Anna Gehrke, 2, 21. 
Aohn Rofenbrod, Frieda W. Seidel, 28, 21. 
ohn Ludwid, Nettie Daleidel, 3, 3. 

eorge k vond, Ethel Richardſon, 23, 27. 
Aojeph Vreſchern. Voe MeFarlane, N, B. 
Dievrih Niol, Ama Strafa,. 8, 2. 
Veter ©. Froft, Mae Reinbofer, %, 18. 
Sudwit Gofpodaret, Antonina Stamia, 
Wm. U. Freihte, Katherine Kline, 2, 
Baul Srofa, Katie Pozdal, 21, 19. 
Gow. Seveilld, Therefa Thompion, 20, 2. 
A. B: Garton, Frances M. Ludlom, 28, 24. 
Michael Seman, Mary Geliensta, 20, 18. 
Remis Karol, Bertba Goldman, 24, 2. 
Robert Pierig, Augufta_ Reich, 25, 2. 
A. U. Klauien, Anna Peterjen. 26, 21. 
eremiad Mangen, Mary Sullivan, 34, 8. 
Kohn U. Mebger, Minnie M. Bowers, 2%, 18. 


—+9- 


Bau: Eriaupnihfheine 


wurden ausgeftellt an: 


U. Herity, 2-ftöd. Frame-Anbau mit Erdaefchos. 
37 W. 47. Str., 81000. 

a. U. Hleming, Iettöd. Vadftein Wlatgebäude mit 
Kellergeihoß, 95 Douglas Biod., 15,000. 

Emil Peiter, zwei 2-itöd. Baditein Flatgebäude mıt 
Nellergcihok, BEH—TI Arher Anc., $7000. 

Sohn Kudler, 1:ftöd. FramesCottage mit Erdoe⸗ 
ihoß, 6002 Auftine Str., $1000. 

8. Audien, leftöd. Tyrame:Cottage mit Erdgeihob, 
11,541 Yale Wpe,, 8170. 

The Fair Co., 1: und 2-ftöd. Badftein Stallgebäus 
de mit Erpgeihoß, 3575 W. Madiſon Str, 
520,000. 

8. Thuron, 2-köf. Baditein-Wohnhaus mit Keller: 
aeihoh, 83 Ihemas Str., 81000. 

E. und 29. Müller, 2:itöd. Baditein-TFlataebände 
mit Kellergrihok, 490 Cornelia Str., EM. 

Rönufh-tathol. Viibof von Chicago, 1:ftöt. Bat: 
ftein Erdgeihoh, IL De Kopen Str., $2M. 

U. Gint. 1:itöd. Fyrame-Gottage mit Erpgeihoß, 
1054 Monticello dbr., 150. Ä 

Michel Kuca, 2eitöd. Baditein Wlatnebäunde mit 
Kellergefchoß, 179 Wabanjia Ane., $350. 


— —n 
Scheidungstlagen 
wurden eingereicht: bon: 


James %. negen Mary Gohrane, Berlajien; Thos 
mas gegen Margaret Candy, Berlafien; Emma 2 
as 
De 


3. 


‚21. 
18. 


gen George $. Ort, Ehebrud; Theodore gegen 
tberine Lee, Ehebruch; Edward gegen Louija 
Glereg, Ehebruh; Marie gegen Edward D. But» 
8 e, Berlafien; Ida gegen John Trewartha, Ver⸗ 
aſſen. 


— — — — — — — 


GSiſenbahn⸗Fahrpraue. 


— — — — — — — — — — 
Fidel Plate. — Die New Hort, Chicago um» 
©t. Zoniö:@ifenbahn. 

Sa Galle Gtr. Station, Ban Buren und La Sale 
Straße. Ude Züge tägl 
Ren te ER Al 

un n ...... “ » 
Rem Grprek HR R 
Reim Sort und Bolton Erpreb 

Etadistidetsftice 211 Gdams Sir. uub Yupie 


toriumsAnneg. Telephone Gentral 2067. 


Baltimore & Ohio. x 


f: Grand Gentral PaflagiersStatton; Zidet> 
a DE 
ab tunft 


58 55% 


@ifenbahn- Fahrpläne, 


JUinois Central⸗GEiſenbahn. 


gruͤndlich und wiſſen⸗ 


ze Feld der Medizin, ſondern 
welche ich viele Jahre ſtudirt 
u auszuführen bers 


XThorheiten oder unrichtige Behandlung, heile 
Abhaltung vom Gefhäft, und Heile fie nachhal⸗ 


wo ſie ſich des Lebens freuen und 
llten, ſind arme, elende Wrads. 
wie leicht und ſchnell ſie ihre be⸗ 
um wieder an den Freuden vollftändiger Manz 


ntergraben und befchleunigen 


beten eingerichteten im ganzen Meiten 
Alle neueften wiljenihaftlihen 
r Office zu finden, und 


8 Uhr Abends. Montag, Mittivodh 
Sonntags und an Feiertagen 


State Strasse. 


gegenüber von Rothſchild K Co.'s Departement-Laden. fafo* 


tasi) 


ar 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Zentzeir 


Vahınboi ARE und Bart Row. Die 


ken Sins dauer (mit Ausnahme des Pofti 


zuges) au_dei 2, Etr.s, 39. Sir.s, 

und W. Str.Station beitiegen erben. 
Tidet:Djfice: 
Dotel. 

Abfahrt. 

N. Orleans, Memphis Special.. * 8.5 8 

The Liinited, nah Memphis, 
% Drieans und Hot 6.20 R 
Springs, 

St." Louis, Springfield, 
moud Special 

Et. Louis and Springfield 
Dayligbt Specal, Decatur.... 

Gaiie Local 

Moftichnellzug, Jadfor, Zenn., 
Holy Epring und New Or: 
ſoön...... 

Champaian, Matroon Erpreb... * 
Bloomington u. Chatsmworth.. -+8.85 

Sibomineton. Clinton, Decas 
tur, Pana 

Gvanspille Erprek 

Evanapille, Gairo und Gouth.. 

Raufalce und Gilman 

Minneapolis und St. Paul.... 

Omaha, Ean fyrancidco 

Qubuau:, ©. City, Sioug Falls 

Dmaha Day Erpreb.... 

Emaba und Gioug Eity Boft: 
ſchnell zu 1 

Nod ford Vaſſagier zug 210 

NRodford, SFreeport. Dubugne... +3.45 
* Füolih. + Täglih, ausgenommen 


2.50 VB 


SR 


8 


w.n...%+ 


=». 833333 


So 


+, 
* 


eoouS® 


+33 


Hyde 


üge nad 
neila 
act. 


Stars 


- 


* 
——— 


Bas WEBER 5 Rs 


o- » 


oo. 


Epas EER 


„ Adams Str. und Muditoer.ums 


Bei Shore Glienbann. 


Bier Limited Schnelljüge täglih zwiiden Ghuage.. 


und ©:. Xouis nah New Work 


und Bofton, nie, 


Wabaip Eijendbapn und Ridel Piate Bahn, mit eies 
ge Sb: und Buffet » Schlafjwagen Ducd, abms 


Bagenwedjiel. 
Züg- geben ab von m. wie folgt: 
Bia abaf 


afb. 
bjahrt 11.00 Vorm., Untunft in Reis Vork..3.0 
Autunft in Bofton.. 5.20 
TRB: 
0.20 


in Rew York 3.00 R 

Bofton.. LH R 
Ne Yort OB 
.20 8 


&bfahet 11.10 Abends, Weber in Rem York 


ntunft in Bofton..1 


Bia Nidel Blate 

&bfahrt 10.35 Borm., Ankunft 
erg in 

Abfahrt 30.15 Ubends, Uintunft in 


Untunft in Boftlons.10 


Züge geben ab_don St. Louis wie folgt: 
Bia® 


abaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 133 


+»  Wntunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Udends, Ankunft in New York 70% 
Ankunft in Bokon..10.08 


Wegen weiterer Gingelheiten: Raten, Schla 
lag u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 


GeneralsBafjfegtier: Agent, 
ort. 
ent, 


5 Panderbilt Ave., Reto 
Gen. WefternsBaffagiers 
“5 ©. Ci! ., Chicago, ji. 
Tidet:Agent, 05 ©. 
Ebicaoo, IE. 


Ghicage & Alten. 


Union Paffagier Station, Canal und Adams 
Phone 


Stest:Xider:Dffice: 101 
410 Harrifen. Brand 21. 
Übfayzt der Züge. 


Adatıs Straße, 
„ie only 


Way” 
8.5 DB Beoria und Bloomington; nur Gon 


* 


Str. 


* 


“9 Bloom'ton, Beoria, Springfield, St. Somit 7 


“09253 Yoliet WAccomodation. 
11.58 N 
v.11.95B Jadſonville und Roodbouſe 

“> Floomington und Springfield. 


Sodpert, Lemont, Koliet und Bwight, 


oliet Accomodation. 
anjas Gity Limiteb. 
Veoria Limited 


11. N Midnight Special, 
Louis, Zadfonpille, Ranfad Eitp, 
Düge treffen ein non NKanfas it, 
Blooningten, 858 *.15R; von Et. 


Alton Limited für Sp’field m. Et.Leuik, 


Rioom!ngton, Springfield w. St. Louiß, - 
Springfield, St. ° 
jeoria. 
ſouville. 
Louis 


Epr’nafield, Bloonington, 7.158, 8.108, *5.04° 
N, 8.15 DB; von SpringHeld, YJadjonville, Biooma > 


ington, 1.15 NR. B.15 N 
Dwioht, 97.15 ©, "1.15 ®, 8.15 8; 
Aoliet, *10.30 8; — Local⸗ 8. 8. 
— und B 


OR. 
Täglih. ** Ausgenommen Eonntage, . 


toi 
45 


Monon Route— Dearborn Station. 
KidetsChfices: 232 Glarf Str. und 1. Riaffe Hotel. 


Telepbon Harr. 1207, fahrt, 
lorida Pimiteb..nunusouune 9 9.02 R 
ndienapolig und Gincinneti.. * 2.45 8 
fayette umd Loussville....... * 8.08 

Yudianapolis, Cincinnati und 
Dayton a. 

Andianapolis, Gincinnati and 


Rn ...........n..... 
Eafayerte Wrcomodatisn un... * 
Safayette und Louißpille...... % 9 
Andioenapolid, Cincinnati und 

J 94 

. Lid u. MW. Baden Springs 

. Lid u. 28. Baden Srrings * 9. 

* Täglich. ** Ausgenommen Gouniags. 
Ehieagr & Erie:Gife 


TidewDificeh: MI 6. Glarl 
Aur'twriumsholel, Deacborn 
— Bone Karrifon 


» 
— 


ea 


Un 
* 


; bon Peoria, Streator, 
von Divight, 
445 R; 


oomington Sunday Acomors!ion Ü 


* 


Schwache Männer lack gemacht] 
Heueile Behandlungs » Aelhode. — 


Varicocele und Beſchwerden 
ohne Operation beſeitigt, und 
verlorene 
Manneskraft, geheime Leiden 
und alle ähnlichen Krankhei— 
ten der Männer privat, ſicher 
And nachhaltig geheilt. 


Es iſt ſelten, daß irgend eine Art von geſchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Mabe ftört, und um eine Heilung zu erzielen, 
müffen die verjchiedenen Auswüchfe der Krankheit jorgfältig, 


behandle ich ihn mit der Abficht, ihm zu 
daß meine Praris jeden 





ERTEILT EL EHN TRZETUEEETE — 


XX Pilgrimbäter landeten 


brachten fie Winthrop’s Nieren: Thee mit. 


Nicht in der bequemen, fonzentrirten Form, wie er heute ift, aber biefelben Wurzel, Kräuter Rinden und 
Beeren und, diefelben Mineralwaffer-Salze. Sie machten ihren eigenen Thee damals, und er mar gut— 
er heilte. 


. , > —— 
Winthrops Nieren-Theem ans: 


licheren Zufammenftellung ber beften Vegetablien der Natur, verfegt mit den reinften Salzen, die den Waf- 
fern der wunderbaren Heilquellen abgewonnen merden— bie Mittel,welche feit Jahrhunderten bekannt wa— 
ren, daß fie eine ganz befondere Wirkung auf die Harnorgane ausüben. E3 ift ein feines Pulver in Fla= 
chen. Ihr rührt einfach einen Tiheelöffel voll von diefem Pulver in ein Glas heigen. Waffers und Xhr habt 


ve Ienten in bdiefer Nachbarſchaft fo 


ein Gejundheitsgetränt der Mittel der Natur in ber möglich reinften Form. 


; | 
Winthrop s Jlieren-Chee ze iur“ 
und heilt alle Leiden, die durch Krankheiten diejer wichtigen 


Organe hervorgerufen werden. Ein Dollar per Tlajche. 
Euer Geld Euer Geld zurüd, wenn er Eud) nicht hilft. wenn er Euch nicht Hilft. 


FREI 


Alle Dienfte, welche unjere Aerzte und Chemiter Euch leiften fünnen in der Behandlung Cures Falles, 
Kauft die Medizinen in Eurer Apotheke — irgend wo Ihr wollt. 


foftenfrei. Bringt fein Geld. 


Herr Eorrigan, 601 13. StrS, fagt: 


„sch wurde von zwei Werzten behan- 
delt, dann ging ic in’3 Hofpital. E3 
wurde immer jchlimmer. Gine Flajche 
Winthbrop’sNieren = Thee hat 
mich nahezu furirt. ch werde dabei 
bleiben, bis ich gejund bin. Sie verdie- 
nen alles Xob für jolch’ eine werthooffe 
Medizin.“ 


Nieren tar und 


Wenn hr über Euer Leiden im Zweifel feid, jprecht vor oder fehreibt 
wegen fahmännijchem ärztlichen Rat. Wir behandeln alle 
hronifhen Krantheiten Wir haben fpeziele Winthrop- 
Medizinen für alle Leiven— für Aheumatismus, fürBlutvergiftung, 
für Nervenfrankheiten, für Lungenfrankheiten, für zehrende Krankheiten 
u... mw. uf. wm. Allejindabjolute Heilmittel. 


find abjolut 


Sprehitunden: 9 Uhr Borm. His 5 Ihr NRahm., Sonntags 11 Uhr Borm, bis 1 Uhr Nachm. 


Winthrop Drug and Chemical Works 


41 State Str. (nahe Lake), dritter Floor, Chicago. 


Frühjahr! 


Finanzielles. 


SAVINGS BANK 


Monroe und Dearborn Str. 
Sinfen an 


3 9 Spar-⸗GEinlagen 


Spar⸗ Ginlagen augenommen 
4 —* vn 00 und aufwärts 
dam 2 — Prãſident. 
—— organ izepräfident, 
8. ifot, Pizepräf. und Manager, 
rS J Boifot, Truft Officer. 
. DD. 38 organ, Hilfs-Schagmeifter. 
Web # er, Hilfs-Sefretie, 


Die Aktien biefer Banf gehören ben 
Hieninhabern der Firft National 
Bant of Chicago, und jeder Direktor 
* und muß ein Direktor der First 
tional Bank of Chicago fein. 
rer 


| Spar-Banf 


Bir eröffnen Che-KRontos für Firmen 

* uud Privatleute. Wir verfehen ſie mit 
 Chebüchern, und wir borgen Geſchäfts⸗ 
viel 
SGeld als ihr Konto und die Umſtäude 


geſtatten. 
Sprecht bei uns vor. 


— 
INDUSTRIAL 
# Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


5my,jamomt, omo j 
Kiki 


Ve kkkkkakckikiakikikikakkikikikk 


Wu. 0. HEINEmann & 00. 


92 La Salle Str. 


anf Grunbeigen- 


erleihen Geld ie 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
2ap,dibofa* 


ypotheten :Bant, 


* Zelephgn Main 1191. 
172 Washington Stra Strasse. 


ep BE Pa 


ee 


zum Werlaut an 588— Beträgen 


ee 


Sm Frühjahr, wenn die warmen Sonnenftrahlen, die durch Winter: 
fälte erjtarrte Natur wieder neu beleben, dann ift auch die befte Zeit, den 
menfhlihen Körper zu erneuern. Um das zu bewirken, gibt e3 unfere3 Er- 
achtens fein befjeres Mittel als Dr. H. E. Lemte’3 Kräuter-Thee. Diefer 
Ihee reinigt gründlich das Blut, fcheidet alle unreine Materie aus dem Kör- 
per, welche jchlechte Gefühle und Krankheiten verurfachen. Diefer Thee ift 
fehr berühmt, hat jchon viel Gutes bemwirft bei verfchievenen Krankheiten, 
wie Magen- und Darm-Fatarrh, Zeber:, Nieren- und Blafenbefchwerben, 
Grippe, Hulten und Bruftbeengung. Vertreibt rheumatifche Schmerzen aus 
dem Körper, requlirt den Stuhlgang, bringt Appetit und gute Verdauung, 
werthooll bei Kinderfranfheiten, wie Scharlachfieber, Mafern u.f. m. Auch 
fihere Hilfe gegen alle Arten mweibliche Krankheiten. 

Yrage in Apotheken nach Lemte’3 Kräuterthee oder fchreibe an die 


Dr .H. C. Lemke Medicin Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill, 
Preis: 25 und 50 Eent3 per Schadhtel. — Probe frei. 


Ein Bruchband, 
das aud den | 
geößfen Brud F£ 
gut und ficher N 
fchließt, ift un- \ 
fer Ideal Rrud)- 


band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einfeitig mit Radikal-Kur-Ki 
Eeite. — © — Band Wo age — 


Beſte, —— bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals —7*— wurde. Ein Band, das auf den größten Brud, aber ob ne die läfigen Unte® 
siemen, jiher und bequem hält und au mit der Zeit ichliekt. 


Wir verkaufen diejes Band unter unjerer perfönlichen Garantie, 

€5 gibt kein ebenjo qutes oder ähnliches Band für den zebnfahen Preis, und wir find das eins 
sige Sau, von dem diejes Band zu unjerem befannten bi di gen Fabritpreis bezogen werden fann. 

Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6Be aufwär t8 für einfeitige und von 81.25 
aufwärts für doppelte Wänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ke größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreife ftetS vorräthig. 
Offen täglich Hi 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 


Wir verlaufen feine Bänder in einer reihe; la Si 
En nn — ſſen Sie fig nicht irreführen. Unfere — * 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. Nehmt Glevatag, 


K.W.KEMPF, 


A se 84 La Salle Str. 
© Eriurfionen allen Jeinal)| B 
a Rajüte und Zwiihended. 


Billige Tahrpreife nadj und von Europa. 


Spezialität Deutsche Sparbank. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen. 


BE ee han ans 


Vollmachten zu: mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militäriachen WEE Pat; ins Austand. 


m Konjultationen frei. Lifte verihollener Erben. mm 


Tee Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offer. von 9 bisıa Uhr. 30ap,famie 


jefet die „Sonntagpast — 


ſowie Sicher heits-Kiſſen kur 


Man beachte: 


Ze 


———— (Eigene Br a " Mbendpehe) 


Rew Porter Plaudereien. 


Harıy Smith, der Librettift. — Was er über bie 
Kunft;- ein OperettensLibretto zu jchreiben, zu 
jagen bat, — Er hält das für jdhinteriger,’ als‘ 
ein Stüd zu jchreiben., — Der Komiter und 

» fein BVerhältnik zum Librettiften. 


NemwM}ort, 18. Mai 1904. 


&3 ijt immer fatal, wenn Jemand 
Smith heißt. Der Name ift ein ern- 
jte8 Hinderniß auf dem Wege,zur Be- 
rühmtbeit. Ya er-fchmälert fogar die 
Berühmtheit, wenn der Träger diefes 
Namens fie bereits befitt. Wenn ich 
Sie, belefener Lefer, zum Erempel 
frage: „Kennen Sie Harry Smith?“, 
jo merden Sie mir höchft wahrscheinlich 
antworten: „Nie von ihm gehört?” 
Und dabei möchte ich wetten, daß Sie 
feinen Namen unzählige Male gelefen 
haben, 


Sie unzählige Male über feine Wihe 
gelacht haben. Go geht’3 eben Jeman- 
dem, der Smith heißt. 
Smith nun ift Amerikas befanntefter 


und gefuchtefter und fruchtbarfter Li- 


breitift. Er hat mehr als 26 Tertbü- 
her für mehr oder minder Tomifche 
Dpern gefchrieben und es hat ihm nicht 
das Geringfte gefchadet, wie er humor- 
boll einem Reporter geftand. Wer dieje 
Zertbücher halbwegs fennt, wird ihm 


das gern glauben, ebenfo die Verfiche: | 


rung, daß er mit Leichtigkeit noch mei- 
tere 26 Iertbücher fchreiben könne. Zu 
einem guten Textbuch, pflegte Sean 
Sacques Dffenbadh zu fagen, gehört 
meiter nichts ala das fchlechte Theater- 


ftüd eines Andern. Ein niedlicher Wib, | 


jehr niedlich fogar, und dabei überaus 
treffend. Auch die meiften ITertbücher 
bon Smith find auf diefe Weife ent- 
ftanden. Smith felber freilich ift an- 
derer Anficht. 
glauben machen, daß ein Textbuch zu 
jhreiben unendlich ſchwieriger ſei, als 
ein Stück zu verfaſſen. In einem 
Athem gibt er aber zu, daß er das 
Textbuch zu „Robin Hood“, DeKovens 
populärſte Operette, in drei Wochen 
geſchrieben habe. Alle Achtung vor der 
Leiſtung! 
niemals einreden, 


wieder blos ein Witz von Smith? Hu— 
mor hat Smith ohne Frage. Das be— 
weiſen nicht nur ſeine Textbücher, ſon— 
dern auch ſeine launigen Auslaſſungen 
|tiber feine Laufbahn als Librettift. 
Der Theaterteufel hat fih ſchon früh— 
zeitig feiner armen Seele bemädhtigt. 
| Schon als Khabe hat er Minftrel-Bor- 
ftellungen im Stall gegeben. Das Ein- 
trittögeld beitand in Märmeln, Krei: 
feln, Boftmarfen bis hinauf zu einem 
| Penny. Denn AHarrys PBublitum wa— 
| zen feine Schulfameraden. Später 
Tchloß er fich einem Verein mimender 
Dilettanten an, die natürlich wie die 
meilten Dilettanten fi an die aller- 
Tohmierigjten Stüde machten, wie zum 
Beifpiel „Othello“. Smith fam jedod 
zu der Ueberzeugung, daß die Schau= 
fpielerei nicht fein "eigentliches „Gebiet 
fei und er befchloß, für ‚die Biihne zu 
Ihreiben. Er begann mit Zihrettos. 
Das betrachtete er ala die Vorübung 
zum Dramenfchreiben, gemiffermaße ı 
al3 die Erlernung der Technik des Drau: 
matifers, al3 die dramatiſchen Finger— 
übungen entfprehend den phyſiſchen 
Fingerübungen des Klavier-Virtuoſen. 
Ein Dramatiker braucht weiter nichts 
zu thun, meint Schmidt, als ſeinen 
Stoff zu ordnen, ihn logiſch zu ent— 
wickeln und für effektvolle Aktſchlüſſe 
zu ſorgen. Ganz anders ſind die Auf- 
gaben eines Librettiſten. Nachdem er 


genau wie der Dramatiker das Stück 
muß er es gewiſſermaßen 
wieder auseinander nehmen, die Rollen 


fertig hat, 


für die Geſangsnummern feſtſetzen und 


diefe einfügen. Außerdem darf er nie | 
aus dem Auge laffen, daß er in eriter ; 
Linie für den Komponiften zu arbeiten ' 


hat und daß er eine fomifche Dper 
fchreiben fol, nicht ein Stüd. In ei- 
nem Stüd fann fi der Dramatifer 
nach Belieben gehen lafjen. Dem Li- 
brettiften find nicht blos durch Die 
NRüdfiht auf den Komponiften enge 
Grenzen gezogen, jondern auch dur 
die Rücdficht auf die Darfteller, pie 
mehr Sänger ald Schaufpieler find. 


Das klingt jehr vernünftig. Doch mie | 


gejagt — überzeugen wird Smith Nie- 


manden, daß ein Tertbuch ein ſchwieri⸗ 
gered Kunftwerk ift als ein Theater- | 


ftüd. Schon au3 einem einzigeu 


Grunde: Bon einem quten Theaterftüd | 
verlangt man vor Allem lebensmwahre | 


Charaktere und ein Stüd Leben, da3 
durch beſondere Begabung des Verfaſ— 
ſers zu einem eigenartigen Kunſtwerk 
geworden iſt, mit dem geiſtigen Stem— 
pel des Verfaſſers. Wer verlangt das 
von einem Libretto? Es kann völlig 
blödſinnig ſein, ohne jede Charakter— 
———— ohne jeden künſtleriſchen 
Werth und nur durch die Muſitk allein 
wirken und erfolgreich ſein. Wir ha— 
ben Tauſende ſolcher Operetten, ſogar 
Opern. Ich erinnere an die „Yauber- 
flöte“ und den „Zroubadour“. Wenn 
Smith eine fo geringe Meinung bon 


praeparirt, ist vorzügiich gegen 


tl 


R heumatismus,Rückenschmei 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN EXFELLER. 


daß Sie unzählige Male fich | 
mit jeiner Hilfe gefurzmeilt haben 
(deutfh für ji amüfirt haben), daß | 


Diefer Harry 


Er will una im Ernit | 


Iroßdem wird mir Smith | 
daß Jemand ein | 
wirklich qutes Theaterjtüd in drei Wo- | 
chen jchreiben fann. Dder ift das au | 


| liefert ber Negerliever-Speztalift, 


5 Berlaufstifcge, bollgehäuft mit Ginaham-Reftern, jeder einzelne abgemeffen und mit zeutlidden Zahlen mars 
firt. E3 find Zephur Ginahams,’Madras Ginghams, fhottiihe und franzöfiihe Gingbams, Bed Cheds, Schürs 
zen- und Geefuder-Ginghams. Waaren, die regul, bom Stüd 10, 12%4c, 15c, 18c, 20c,"25c und 35c Ioften. 


Kommen alle Montag zum Verkauf zu Hälfte, einem Drittel und foggg einem Viertel des wirklichen Werthes. 


Milwaukee 
Ave. 


500 Brilliantineg — hoch: 
feiner glänzender Finiih— 
ihwarz, blau, braun und 


a 29c 


feine 
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ihwarge Kleider: 
ftoffe — meilten® impor: 
tirte Stoffe, Die imflein- 
verfauf von $1.50 bis $2 
verkauft iwwerden— Yard, zu 


dc 


| 58 reinmwollene Voiles — | Gebrodene 
in jhiwarz und Farben — bi3 
fpeziell nur für Montag, 


per Yard, 


39€ 


röde und 


8c Seide — Fancy 
und ſchlicht 
Shirtwaiſts, 


39c 


Paulina 
Str. 


| RT 


Unjere ameifarbige Seide 
ift "die reichite und beite 
für Shirtwaiſt Suits — 
Verlangt Cameleon Seide 
de Stoffe zu 


59e 


Partie von 6c 


— für Unter: 


Britter Floor » Bargains — Feder-Intet, Cambric, Silkaline, Rugs und Baunen. 


Rotbes be Feather⸗ 
Inlet — 356 terth — die 
Yard zu 


19c 


nen—rtegulärtr 
—das Pfund 


Lawn Waiſts — elegant 
beſetzt mit Sticherei — 
marfirt ıın 3u Bc ber= 
tauft zu aan 


30 | 


bejegt mit 4 


Ausgeſuchte hochfeine Dau—⸗ 


- 3 
95e ic 
Damen-Waifts und Madıtkleider für Montag — Mäddıen- Hüte, Damen: Etons und Skirts 
San Wailis — elegant | Ractbemben—gemagt aus | Mit Seide garnirte Zus: | Yusmahl aus über 10 
fhwerem Muslin — Vote 


Reihen Sti- 
dereien und Spiken— zu 


4öc 


Fabrilreſter von Lonsdale 
Preis $1.50 | Cambric — 123 werth, 


zu per Vard per Yard 


Mit Seide garnirte TuS: 
can Hüte für Müddhen— 
billig au 81.5 — ipeziell 


50e 


36 Zoll breite gemuſterte 
Silloline — 123 


dat 


Auswahl aus über 
feparaten Gtons, x 
oder in Yarben — ipeziel 
zu 


52.95 


DENE — ei 8 
—30 bei — $1.50 
—per 24 


7960 


werth, 


Kieiderröde für Mädchen, 
in Grau ober Blau — 
bübih befegt — ſpeziell 
au 


$1.9 


100 
ichwarz 


—A 


Männer⸗ und Damen-Anterzeug-Bargains für Montag — Damen-Schuhe und -Slippers. 


Balbriggan- Hemden und Franz. 
doppelfigige Hoſen für 


Männer — Ze werth, | 50€ wertb, zu 


cc | 


Balbriggan  Hem: 
den und SHojen für Män: 


ner — doppelter Si — 


38c 


cc weiße faconnirte Da: 
mensLeibhen — jihön be: 
fegt und Finifhed, zu nur 


a. 


Nummern 


Patentleder oder Pici Kiv 
Schube für Damen— alle 


jedes Paar garantirt, 


$1.50 


Serge Haus:Stlippers für 
Damen— mit Sederjobler 
— alle Nummern — t: 
aulärer 50cs Werth, zu 


250 


und Weiten — 


Strumpſfwaaren ſür Damen, Männer und Rinder. — Montag: Bargains in Knaben-Kappen und Hoſenlrügern. 


Schwarze baumwollene 
nabtloje Strümpfe yüc | Icne 
Damen, zu, per Baar, 


dc 


Fancy gemiſ ichte baummof: 
nabtloje 
für Männer, zu, per Paar 


ie 





Sähmwaryze baummollene 
nahtloie Strümpfe für | 
Kinder und Anfants—ge: 
brochene Größen, zu 


de 


Strümpfe Muiter — 


Kappen für Knaben und 
Kinder— neue Yrühjahrs 


tin gefüttert— 50c Werth. 


19€ 


Hofenträger für Knaben-— 
gemadt von furzen Enden 
von importirten laftic 
Webbings — 25e werth, 


dc 


Seide und Sa: 


Spiken- und Stickerei-Kanten mit Einfähen — Anaben Mufler -Röde und Overalls. 


Echte Torchon Spitzen u. 
dazu paſſende Einjätze — 
werden überall zu Sc ver: 
tauft— Yard 


2c | 


werth 10c per 


Beſte Dnafität Nähfeide— 
nur in jhwarz— 100 Yard 
Spule zu ür 


De dc 


Fanch baumwollene Spi— 
tzen und Einſätze — alles 
ſchöne und neue Mufter— 


5ze 


Le Long’ Perfect Hafen 
und Deien —,2 Dusend 


Stiderei Edgings und 
Ginfüäge — mwertb Sc und 
1% — Montag die Yard 


Yard, zu 
It 


für jeden 


Tubular 
das Tugend 


Schwarze 
Schuhſchnüre — 


dc | 


Nur v. 2 bis 3 Nachm. 
100 einzelne SKnabenröde, 
Reisenden: Mufter, 

bis zu MW, nur 


Ic 
Wir können End Geld Iparen an kleinen Sadhen — Biefe kleine Erfparnifle zählen 


Mohair Stirt PBra’d, per 
5:Jard: Bolt 


Blaue Brotmwnie Operalls 
für Knaben — Größen 3 
bi8 10 Jahre — Montag 
für nur 


18€ 


werth 
einer 
Kunden—zu 


2 


Warren's Gros Grain 
überzogenes Featherbone — 
Yard zu 


dc de 


Montag: Bargains in Groceries und Provifionen. — Erfparniffe, die Eudy intereffiren. 
un 


DEREN 9 — —5 
10 Pfd. Wi Haze 
2% cerine, ir 
Stinde für 


€ | Standard Waſchblaun — 


Quart⸗ 


Santa Claus Seife, 
flaſche zu 


bier 1 1c 
Beite Stüdenftärle — 
een Pfund volle Quart- 
für flafche 


Eiſenwaaren-Dpt. 


——v — bei ar 
Quadratfuß 

er. NRafenmäs 

er, 12-3Ö0 ‘ 
Klinge 52.50 
Geflügel - Nes, zalige 
Maicen, Nr. 19 Dyabt 
RQalvanifirt nah, dem 
MWeben) — bei der 
Rolle, per 100 
Quabdratfuß 
Eveingoinges—1. 
thüren, 

per Paar 
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ben. 


zung. jede 
Sarde, zu 


—S 


Go Carts 


Draht⸗ 
8 zu 340. 


eine Toilettenjeife — 


Volle Stärke Ammonia, 


Beſſere Auswahl als wir 
ſie je bevor gezeigt ha— 


Go Gart— Wie Abbild., 
mit Automobile Gummi- » 


reifen Räder — —— 
Regenſchirm und Polſte— 


Andere Kinderwagen u. 


or Gatinp— Pint- 
oder Gy: | flafhen — drei fir | 

De oder, c 
per Flafche 


Guter Imitation Jelly, 
5⸗Pfund Jar 
u 


auer — 


1: %10. 
— zen 


Webb3 jeiner 


9:Ungzen 
u = 


Hauptquartier für nn er Go⸗Carts. 


Wir halten 


und Wagen. 


Fol ding 


Schaut Euch unſere rie— 
ſige Auswabhl an, 
Ibhr einen Kinderwagen 
Tauft. Es ift au. Eurem 


von $5 bis. 
Bortbeil. 


ichts iſt werthvoller 
als die Geſundheit, 


und ein Mittel, welches 
der 


wenn alles Andere fehl 


herſtellt, ift ein Segen. Dr. Vufhed’8 
Se jrı und immer but er olfen, 9 


die Geſundheit wie⸗ 


lug. Ich kann 


allen Leidenden empfehlen. 
George Bartels, Carmine, Tex. 


——— 
PUSH-KURO heilt Rheumatismus, 


ale Blut: und Nervenleiden 


Ans 


verdauficdhkeit, Nieren und 
leiden und alle Shwähen, » +++ 


— Schreide um ein freies Bühlein. — 


=KURO Ekoftet_$1.00 


in Apothelen. Hat es 


a BR fende ih e8 transportfrei für 


Dei 
81.00, Cold Push für2ic. Dr.C. 


Pusheck, 1619 Diversey Bid., Chicago, Ill. ” 


&F° COLD PUSH für alle Ertältungen und Suften o + o . + 235 Gent. 


der Arbeit des Dramatiter3 hat, fo 
fann man den Grund dafür in den 
amerifanifchen Verhältniffen und An 
fhauungen finden. Amerika hat noch 
immer feinen Dramatiter, der ernit , 
oder auch) heiter zu nehmen märe. 
da für die ernfte oder heitere Muie 
Schaffen, find allzumal Handierfer. 
Da hält fich eben Smith für den be- 
deutenderen Handierfer, mweil er mit 
mehr Werkzeugen arbeitet. 

intereffant ift, mas Smith über bie 
verſchiedenen unvermeidlichen Mitar⸗ 
beiter an einer Operette ausplaudert. 
Je leichter die Operette iſt, um ſo mehr 


J ſolcher Mitarbeiter muß ſich der Li— 
brettiſt und auch der Komponiſt gefal⸗ 


len laſſen. Da iſt zum Beiſpiel der 


Spezialiſt für Negerlieder, ſogenannte 


„Soon Songs“. Eine Farce ohne 
„Soon Song“ ift ganz undenkbar. ” 
er 
nicht? Anderes fchreibt. Nicht felten 
verdankt eine Tarce ihren ganzen Er= 
folg fo einem „Coon Song“ oder ihrer 
mehreren. Gemwiffe Komiler oder Sou= 
Bretten machen ihrerfeit3 tmieber eine 
Spezialität auß dem Vortrag derarti- 
ger Kuplets, wie zumBeifpiel May Sr= 
win oder der bide Peter Daly. Da 
mwirb ber Librettift oder der Somponiit 
nicht weiter gefragt. Der „Coon Song“ 
wird einfach irgenbiv eingefchoben. Ein 
anderer unbermeiblicher Mitarbeiter ift 
der „Stern“ männlichen — in 
— vi ein Komiler. Cr verfährt 
‚deö Libreitiften nö 


* 


Die 


| ihm gefällt. Noch ehe.die Operette zur ! 
Aufführung kommt, hat er den Tert, 
und die Mufik nicht minder, auf den 
| Kopf geftellt. Nach der erften Auffüh- 
rung unterziehter dad Wert einer | 
zmweiten Operation. Zulett erfennt | 
ı ber Autor fein eigenes Kind nicht wie— 
| der. Der Librettift, der für einen Ko- 
miker ſchreibt, 

freilich von vornherein. 
ſich noch glücklich ſchätzen, wenn er «3 
| mit Leuten mie Franf Daniels, De | 
| Wolf Hopper, Francis Wilfon ober | 
James Powers zu thun hat. 
ER immerhin noch Parkett-Komiker. 


Wehe jedoch dem Librettiſten, der für 
Der 


einen Gallerie-Komiker ſchreibt! 
verſtümmelt ſeinen Text nicht blos, 


ſondern zieht ihn noch durch die Goſſe, 


Deſſen un— 
daß ein Zu- 


indem er ihn vulgarifirt. 
geachtet gibt Smith zu, 


fammenarbeiten de3 Autors und des | 


Künftlerz, jei er nun ein Stern oder 


nicht, durchaus nothmendig if. Auch | 


erfennt er bereitwilliait an, daß ein qu- 


ter Komiler_oft durch feine Komik al- ' 


lein und das, was er aus eigener Ta- 
Ice an Humor dem Tert Hinzufügt, 
ein jhmwaches Libretto zu einem Erfolg 
machen kann. Komiker diefer Art find 
bie bereit3 genannten Künftler, ferner 
' Zeute wie Bigelow, Sam-Bernard, der 


freilich nicht zu den feineren gehört, | 
Louis Mann und Thomas Seabroofe. J 


Sie beſitzen eine angeborene Komik, die 
Alles, was ſie ſagen und thun, komiſch 


etfcheinen laäßt und das Publilum zum 
Laden veigt. 


—— al 


Feine Gurken, jüß und 


per Quart 
Bo deutſche Eiernu⸗ 


— Pfund 
Hotel Badpulver, ge 


fanch Beaberry- 


befhäftigt mit der Her- 
ftelung unferer Go-Cart3 | dU 


Großes Alfortment von 
o Carts — 
$15 bis 


ale 


| | Champagne“ 
„. | eigener Fabrikation, gegen die der Li- 


rechnet auf dergleichen 
Und er darf 


Unjer 30c Mixed Thee, 
ee 

Nr. 1 Eugar 
Bu — 


Cured 


Swifts berühmte BPort- 
wurſt, 

2 Pfd. für 
Droguen-Dept. 
Peruna — 570 


7 Fabrilen 


—— 
= 00 Größe, 
„Der unter 


256 


bevor 


— —— 


Bu Bitterd, — 
“ 00 Größe 
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einer Operette auf die Bühne, mit zi- 
nem fehr forgenvollen und nachbenfii- 
! en Gefiht, wandte fich plöglich dem 
| Bublitum zu und fagte feierlich „Gu- 
ten Morgen!“ und da3 Bublitum 
‘ brüllte vor Lachen. Diefeg Harmlofe 
| und doch fo unendlich wirkfame „Gu- 
| ten Morgen“ ftammte nicht vom Au= 
i tor. Seabroofe entfeffelte wahre Lach: 
! faloen in ber Operette „Ihe 3le of 
durch eine Einfchaltung 


ı brettift vorher aufs heftigfte ala dumm 
: und 3medlos proteftirt hatte. Gie be- 
| ftand darin, daß er ein Büchlein ural- 
' ; ter Wie fand, die ihm, al3 König der 
Champagner=$nfel, völlig neu maren. 
Er la3 fie fi) felber vor und mälzte 
| fi dann vor Lachen, über die halde 
: Bühne. Yn der Farce „Ihe Ronaters“ 
' (nad dem Franzöfiichen bearbeitet) 
machte Seabroofe feine Rolle zu einem 
; großen Erfolg lediglich Durch die ftän- 
| dige Bemerkung: „$ may be wrong“ 
ı Durch diefe Bemerkung allein rettete 
| er den Schluß des zweiten Aftes, ver 
! megen feiner riäfanten Situation an- 
| fangs pbom Bublitum mit eifigem 
Schmeigen aufgenommen worden mar. 
Uebrigen ift Smith ber Ueberzeugung, 
daß der mufifalifde Schwanf und bie 
; mufifalifche Yarce die typifch-amerifa- 
| nifche Tyeater-Unterhaltung ift. Trog- 
dem glaubt er, baß auch für die feinere 
Yorm biefer Unterhaltung, bie Operei> 
te, immer no Raum ift. Sicherlich 
— aber mo iſt der amerikaniſche Kom—⸗ 
poniſt, der wie Strauß und Sullivan 
ſchreiben kannẽ 
H. F. Ur ban. 


H.Llaussennus& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaflen, Voflmachten, 


— — — ———— —— — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militür⸗ u. Ven⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rech 

CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
Offen BB 6 Uhr brand, Gonntas SiB 12 um. 


Dad ı 


Steikarten feht ig 


—* allen ‚gtäbten in Guröbon n 
aba — — 


ai 





